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LXXXV/ . Jahrgang.

_ Hier;« vier Beilagen.
eagrseunNletzau.

T " r preußische Etat soll am K . Januar dem
Hnrdtag vorgelegt wcrc-en und am II . Januar dessen
en're Lesung beginnen.

»
Im Rachtragselar für die Luftflotte werden wahr¬

scheinlich rund achtzehn Millionen gefordert.*
Tie bundesstaatlichen Finanzin i ni sr : r werden

, m Jan . in Berlin zu einer Konferenz zusammen-
treten , um über die thestalrung eine » Besitzsteiierenlwurfs
auf Grund der vorliegenden Denkschrift zu beraten . Tie.
Einbringung der Besitz st euervorlage im Reichs¬
tage dürste erst im Lause des April zu erwarten sein.

Prinzregenl Ludwig von Bahern lehnte der¬
zeit all : Maßnahmen zur Beendigung der Regenlichajt
m einem Handschreiben ab.

*
Ter Gesundheitszustand desKönigs Ltro

don Bauern soll in den letzten Tagen zu Bcdcnke/l
Anlag gegeben haben.

»
cesterr . ichischerseits wird entgegen der serbischen Mit¬

teilung . dag durch den Besuch des serbischen Minister¬
präsident . n Pasirsch die Konsulaffär: beigclegt sei,
sestgestellt. dag bei diesem Besuche, an Pasitsch nur die
tVenugluungsforderungen Orstcrreich -Ungarns an Serbie,»
übermittelt wären.

Auf der Montags - Sitzung der Friedcnskonsere 'tz legte
.'er serbische Telcgierte die riedensbedinau >rgcn
der Verbündeten vor , woraus die Türken eine Frist zuc
Durchberatung erbaten . Nächste Sitzung Sonnabend 1l
Uhr.

Ter frühere Handelsmiaister Tr . Weiskirchner
ist, gemäß dem Testament Luegers , gestern vormittag zum
Bürgermeister von Wien gewählt worden.

*
Ter ehemalige Frankfurter Oberbürgermeister

Adickcs ist s chwc r e r k ra n kt.
*

Zwischen den drei skandinavischen -Trauten Tänc-
mark , Schweden und Norwegen ist eine Deklara¬
tion unterzeichnet , di : das Ncutralitätsprinzip
zum Zwecke hat.

*
Aus den Bizckönigvon Indien Lord .Harbins,e

wurde ein Bombenatlenrat verübt . Ter Mz -.' könig
wurde an der Schulter verwundet.

0 du fröhliche — r
Dem irren , wirren Kreislauf der Menschen, all dem Sor¬

gen, Hasten, Acngstcn ist dieser eine Tag Hort und Ziel . Tic
lauten Stimmen des Tages verstummen , und eine nur tönt
aus ehernem Mund durch die feierliche, stille Nacht : Friede.
Friede auf Erde » . Weithin über die öden Fluren , über alle
Lande und Meere hi» schickt sie ihre frohe Botschaft . Selbst
- aS bitterste Leid, die schlimmste Sorge um das Morgen
schweigt minutenlang , wenn der grüne WcibnachtSbaum im
.Kcrzcnglanz erstrahlt , und Aug' und Herz werden ossen und
froh , wenn aus dünnen Kindcrstimmen die Verkündung aus-
steigt: . O du fröhliche, o du selige, o du gnadcnbringcndc
Weihnachtszeit/

Weihnachten ist das Fest der Liebe ? Aber die ver¬
knöchernde, alles nivellierende Zeit bat auch an diesem schön¬
sten oller Feste genagt : schon sängt cS an , zur gesellschaft¬
lichen Konvention , zur bloßen Traditionsform zu erstarren.
Möge doch vas wundervoll riese Svmbol dieses Festes immer
bell und klar ausleuchtcn! Was der Alltag in hartem , stetem
Zwang cinengic und verfloß , wird heute frei ; die fernsten
Kammern sprengt die Liebe auf . Sie gebt alte , fast ver¬
gessene Wege, zu Toten und Lebenden , die wir verloren , sen
det sie ein Gedenken, und was ein hartes Wort , eine rasche
Tat entzweite , eint sie beute mit einem stummen Gruß der
Augen oder leisem Händedruck und schlägt die heimliche Brücke
des Verstehens oder wenigstens des VerstehenwollcnS . Tas
Wunder der christlichen Religion wird heute Erfüllung : die
Liebe. Sie macht die Herzen weit und reich , stark und froh.
Was nützen alle Ideale , alle Lebensziele , Hülse die Liebe

den nie das wahre Glück des Lebens ermessen könne» . Mag
auch noch so reich der Gavennsch gedeckt sein, all - seine Fülle
und Kostbarkeit vermag das eine nicht zu ersetzen , was fehlt:
den Funken der Liebe, der allein Freude und Jubel eni
flammen kan » . Darum : vergeht die Liebe nicht!
Hat Nor uno Leid sic auch verkümmern lasse » , gebt heute die¬
sem kostbarsten Gute Nahrung und Ziel , daß cS sreudespen
den» ausblühi zu neuer Entfaltung , zu schönerem Wachstum
und des Lebens Gang mit lichtem Schein umgibt . Der Tieg
des Lichtes über die dunklen Mächte, den unsere Vorfahren
im Iulscst feierten, sei uns der Sieg der Liebe , der
Lieg der Freude. Die verzagen wollen am Leben,
die mühselig uno belade» einen einsamen Weg gehen, wer
den erstarken und genesen, wenn sic das schöpferische uns
beglückende Svmbol der Weihnacht in sich erleben und in
sich erfüllen.

-i-
Fricd - auf Erden di : froh : Botschaft zieht nicht

bloß ein in di : Häuser d : r Reichen und d : r Arm : n.
Auch all der Hader und Zank , d : r die Welt noch bis
vor kurzem erfüllte und mir Gefahren bedrohte , kommt
zur Ruh . Ter Balkan erdröhnte vom Schritt der Legionen.
Kein Mensch vermag zu erfassen , wie groß di : Scharen,
die dort ans einander losgingen im glühenden Fanatis¬
mus , in btindcm Patriotismus und in gieriger Raub¬
lust . Schaudernd las man die Zahlen der 'Dp;er . Krieg
und Pest haben reiche Ernte gehalten . Nun sind dse groß-
tueri ' eben Herren müd und matr . und an den grünen
Tischen im Sk . James -Palast lassen sie die über ihre
Zuki ' nst verhantela , deren Rat sie vor drei Monaien nicht
hören wollten . Wo sind- die hochgespannten Wünsche, wo
die wild - n Drohungen ? Wie das gewaltige Kriegemotiv
des „ Falles Prochaska " ziisammenschrumvfte zu einer
harmlosen Zcitunasmache , wird auch , nun der Sieges-
taume : in den Köpfen der Eroberer verraucht ist, dieses
durch die Fülle des verbluteten Menschenmarerials er¬
schütternd : Kriegsspiel sein Ende finden . Was als Tra¬
gödie so schaurig .groß begann , wird von der .Zeit einen
grotesken Epilog bekommen.

Lairgsam erholt die Welt sich von dem KriigSgcwirr,
das selbst bis zu uns seine aufregenden Auslä ' e' cr schickte.
Uno wenn in allen Wcihnachtswünschen das Fri -densmotiv
bcllcr und deutlicher denn je bcrvorklingt , so hat be>S gerade
in diesen Tagen eine Bedeutung , die niemand unterschätzen
wird , der in der Eintracht der Völker die beste Gewähr
für einen gedeihlichen Fortschritt der Kultur erbt cki . Und
Eonrad Ferdinand Metiers sinnvolle Verse können nicht
schöner zur Geltung kommen als gerade zu oi - sem Wcih-
nachtSfcstc:

Doch cS ist ein cw'ger Glaube,
Daß der Schwache nicht zum Raube
Jeder frechen Mordgcbärdc
Werde fallen allezeit:
Etwas wie Gerechtigkeit
Webt und wirkt in Mord und Gran n,
Und ein Reich will sich erbauen,
Tas den Frieden sucht der Erdc.

Mächtig wird cs sich gestalten,
Seines hcil '

g u Amtes walte »,
Waffen schmieden ohne Fährde,
Flammcnschwcrter für das Recht,
Und ein königlich Geschlecht
Wird crblühn mit starken Söhnen,
Dessen Helle Tuben dröhnen:
Friede , Friede aus der Eroc!

friedensftoffnungen.
Tic Friedenskonferenz trat gestern nachmittag unter

dem Vorsitz des serbischen Delegierten Rowakowttsch zu
sammcn und ragte anderthalb Stunden . Nach Schluß der
Verhandlungen wurde ein offizieller Bericht hcrauSgcgebcn,
demzufolge die türkischen Delegierten ihre Bereitschaft er¬
klärten, mit den Balkanverbündelen einschließlich der Grie¬
chen zu verhandeln . Tic Verbündeten trugen darauf ihre
hauptsächlichsten Forderungen vor , die von den türkisch n
Delegierten nach den Feiertagen in der nächsten Sitzung,
die am Sonnabend um ll Ubr vormittags stattsinden soll,
beantwortet werden.

Wie das Reuterscke Bureau erfährt , » Insassen diese
folgende Punkte:

Abtretung des gesamten Gebietes westlich der Linie,
die von einem Punkte östlich von Rodofto am Mannara
mecr bis zur Bai von Malatra im Schwarzen Meer sich

erstreckt , mit Ausschluß der Haloinsel von Gallipoli:
Ablrciung der Inseln dev Aegäischcn Vlrcres:
Verzicht der Türkei aus alle Rechte auf die Insel

Kreta.
Tic Albanien betreffenden Fragen überläßt man der

Entscheidung der Mächte.
Die Forderungen der Verbündeten machten einen Pein

lichen Einbruch aus die türkischen Dclcgicricn Gleichwobl
aber hossl mau , zu einer befriedigende» Lösung zu kommen
Die Mcbrzabl der Delegierten begibt sich während der Ver
tagung der Friedenskonferenz aus» Land . Dancw soll nach
beul Kontinent reisen. In der gestrigen Sitzung zogen
die Türken endgültig ihre Einwendungen gegen die gric
chischcn Delegierten zurück.

Tie Regelung der Inselkragc.
Ter „ Temps " meldet aus Rom : In hiesigen politi¬

schen Kreisen glaubt man , behaupten zu können , daß be
rreffs der Inseln im Aegäische i Meer folgeerde Anträge
aus brr Boljchaflcrkonserenz gestellt werden : Kreta wird
griechisch , Imb ros , Teneüos , Lemnos und
Samolhrak e' werd.en , da sie uninitrelbar Var den Dar¬
danellen lieg : ,«, der Türkei verbleiben : all . ande¬
ren Insel » , und auch die von Italien besetzten , ea-
haltcn eine autonome Verwaltung unter der
Oberhoheit des Sultans. Keine Macht darf auf
einer der Inseln eine Marinestation errichten . Tie Macht-
wünschen nicht , daß Griech . nlniid mehr Inseln erhält als
Kreta , da sonst di : Entwickelung der asiatischen Türkei,
an der alle Mächte großes Interesse haben , in Frage
gestellt würde.

Ter Fall Prochaska.
Ter Fall Prochaska wird nach Uebereinkunft der

Regierungen van Oesterreich- Ungarn und Serbien seuu
endgültige Lösung in der Weise finden , daß dem Konsul
Prochaska bei der Rückkehr aus seinen Posten » ach Priz-
rend vor. der serbischen Militärbesatzung ein offizieller
Empiaiig bereitet wird.

Dar amtliche serbische Prrßbureau veröffentlicht nach
sichendes Koinmuniguce : Durch die in einem offiziellen
K o m m u n i g n c e der österreichisch ungarischen Regierung
ausgesprochene Meinung , daß die Behandlung der öfter
reichlich ungarischen Konsuln in Prizrcnd und Mitrowista
als ei» Verstoß gegen die Kriegsgcsrtte des
Völkerrechtes anzulehen seien, hat der serbische
Ministerpräsident im Einverständnisse mit der Regierung sich
rcra , laßt gesehen, dem österreichisch ungarischen Geiandten in
Belgrad die Mitteilung Mummen zu lassen, daß dir scr
bisch c Regierung ihr Bedauern au : drückt,
daß untergeordnete Militärbehörden in
Prizrcnd und Mitrowista den österreichisch-

ngarischen Konsuln gegenüber lich un
gebührlich betragen haben Tie serbische Regie
runa sei bereit , in der Form Satisfaktion zu geben, daß
bei der Rückkehr der ösielreick >ischen Konsuln nach Prizrcnd
und Miirowista , sobald die österreichisch - ungn
rischen Flaggen gehißt sein werden , den Kon
suln die üblichen Ehrenbezeugungen er-
wiesen werde-,

Neuorganisation des Libanon Gebiets.
Tic staatliche Acuorganisettion des Libemo! Gebietes

Wirt Gegenstand eines Protokolls sein, das di» Konstanti-
nopclcr Botschafter TcutschlandS , Englands . Frankreichs und
Rußlands ans der Hoben Pforte unterzeichnen werben.

Neue Kämpfe.
Tie türkische Flotle lies Sonntag aus den Dar¬

danellen ans ; ihre Torpedoboote bombardierlen Tenedos.
Ter Gouverneur von Tcncdos meldet nach Athen , daß

türkische Einwohner während des Bombardement r der Insel
durch die türkischen Schisse eine Kundgebung , n Gunsten
der Türkei veranstalteten . Tic griechische Besatzung schoß
auf die Manifestanten , von denen drei getötet und zwöls
verwundet wurden.

Ter Angriff der türlifchcu Torvedobooi . auf di«
Insel Tenedos wurde von den griechischen Truppe » zu-
rückgcwiesen und die t ü r k i s ck, e n Kriegsschiffe
von der griechischen Flotte gezwungen , sich c i l i g ft i n d i e
Dardanellen zu rückz » ziehen. Tie lür ' ischcn Ein
wohner von Tenedos . welche beim Erscheinen der türkischen
Flotle die türkische Flagge aufhißten , wurden erschossen
Alle Widerspenstige,: werden vor rin Kriegsgericht gestellt.

politischer Tagesbericht.
veutscnes «eien.

Ter Verzicht au , die Köniqstrone.
Prinzregenl Ludwig von Bauern ha« in einem

Handschreiben den bestimmte-, Wunsch -rusgcspro Heu , . daß
zur Zeit von irgend welchen Maßnahmen zur Beendig » »,'
vcr Regentschaft abgesehen werden soll "

. Tie Frage . Köm,
oder Regem " ist nnt dieser Willcwrerslärung : «.s Meist
beteiligten vorläufig sür Bauern erledigt . Tas Handßl >' . ,<uns nick» , sie zu erreichen? Die da arm sind an Liebe, wer-

«sM- Des Weilnmchtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Freitag, den 27 . Tezbr.
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ben d>S Prinzregenten , da» auch den Dank für die herzliche
.'lnieilnadmr der Regierende » und de» Volkes aa den Bei
etzungsftierlicdkeitcn des Heimgegangenen greift » Luitpold

zum Aresdrucke bringt . ist in besonders warm »» Worten
gehMl»« » . Man bars au» » .' in schlicht bürgerlichen Wesen
de « neuen vaverische.r . Verwesers " und aus seinem hoben
Lebensalter von 6tz Jahren ' chlicßcn, daß ibm » er verricht
auf die äußeren Wurden des Königs menschlich nicht he-
ionders schwer geworden ist . Trotzdem muß der ganz«
Vorgang einigermaßen überraschen, nachdem Helling vor
kur ;em die vevorslchcirde Verfassungsänderung I-bo » bald
ssfiziell angckundigt bat . Zweifellos ist der verricht in
erster Reibe veranlaßt worden durch die Lp politio » ,
sie sich der anfänglichen , säst begeisterte» Zustimmung ent
gegen in den letzten Tagen gegen die Künigwcrdung de»
Prinzregenten insbesondere im bäuerischen Zentrum
geltend machte. Ter Regent wollte eben die Köingslronc
auf Grund eine» ungeteilten volkevotums entgcgennehmcn.
Zweifellos ist die Haltung des Zentrums in i ' ster Reihe
beeinflußt durch die gegnerische Stimmrmg gegen das Mini¬
sterium Hertling , das mit der Zurück,iebung dc -1 von ihm
selbst prvpagienen Köirigsgcdanlcns eine cmpsin>' >iche Nie
Verlage erlitten hat Das Handschreiben de : Regenten
bedeutet vielleicht den Anfang vom Ende des Kabinetts
Hertling , unter dessen Nachfolger die Rcgcnl ' . i asrssragc
leichter einer allen willkommenen Lösung zugefikrt werden
dürfte.

Wahlabkommen zwischenFortschrittlern und
Rationallibcralen.

Ter Bezirksverba ii dH alle der Fortschritt¬
lichen Volkspartei hat beschlossen, zu den Land-
. ag » Wahlen für die ganze Provinz ein Wahlab¬
kommen mit den National liberalen anzu-
strcben , das den gegenseitigen Besitzstand achtet und sür
die von den Konservativen oder Freikonservativen besetz¬
ten Mandate besondere Abmachungen Vorbehalt , ob und
aus welcher Partei die gemeinsamen Gegenkandidaten auf¬
zustellen sind.

Die Reichslagsersatzwahl in Stolp Lauenburg.
Bei der gestrigen Reichstagscrsatzwahl im Wahlkreise

§ tolp - Lauenburg wurden für den konservativen Kandi¬
daten von Böhn bisher 14 978 Stimmen abgegeben.
2 chwuchow (F . vp . ) erhielt itzi!-.', und Tickfrldt ! Soz .)
2374 Stimmen . Aus ungefähr sieben ländlichen Wahl¬
bezirken steht das Ergebnis noch aus . Ta « Gesamtergeb¬
nis kann aber dadurch nicht mehr beeinflußt locrdcn , so
daß von Böhn als gewählt anzuseiien ist.

Nur äem grohhrrrogttnn.
. W» Nckchtz»»« »«-«rer « tt K»rr«1p«»den»,richen verletzen«» 0ri--n«ld«r1OtzG

U »»> » tt -«««»er Q»«lle»M» -«te - est«tt«r. Vttttüu»- tn und V«NH»
- tzer lMM, V^ »E »»t» i » , » »«r i»«»« » .er, »—».

Old»« b »r> , S4. Dezember

wettrnaedlen.
Eine Ruhezeit für alle Welt schaffen die Weihnachts¬

ag: : ihr Friedendgruß heißt den Kriegslärm schweigen
und besänftigt di« bange Furcht vor dem großen Wellen-
orande . Da » ist die unermeßlich reiche Gabe Dieser Weih¬
nachtszeit . und sie wird dankbar ausgenommen in allen
Weltteilen , besonders warm aber in unserem lieben deut¬
schen Vaterland « , wo manches Herz vor dem Kommenden
zitterte . Ein Aufatmen geht durch das ganze Volk , und
ircier , entlastet vom Truck der Sorge , wird man überall
das Fest bei Feste feiern . Zwar enthält uns die Narur
)ie Poesie der Mitwinternachk , Weihnachten im Schnee,
vor , und der ersehnte Frost , der Nebel und Regen bannen
soll , bleibt dem Feste fern . Ader di- Milde der Witterung
trägt auch Legen in sich und wird von vielen Menschen
mit Dank begrüßt . Wollen wir uns also den Zauber des
Festes nicht stören lassen durch törichte , unerfüllte
Wünsche, genießen wir ihn , wie er als großer Friedens-
bringer uns naht , „ alle Fahre wieder "

, so lange , bis
die Zeit erfüllet ward , nach der der Dichter fragt und
von der er singt:

Wann kommt der Friede in die Welt,
Bon dem die Völker lang geträumt?
Wann bauen wir das Lanbgezclt
Dem Retter , der so lange sänint?

Aus tausend Tomen steigt empor
Das Lied der Liebe, reich umd rein:
Toch ach , es hallt , rin dumpfer Ebor,
Knrtaunendonner fern darein!

Ein Feuer härtet Kreuz und Pfeil,
Tas Schwert zum schweren Waffengang:
Zn einem Gott flchn wir um Heil,
Und um der Brüder Untergang.

Wir graben Gräber , tief und weit,
Ter Völker Blüte sinkt hinein,
von schönem Tod , von gutem Streit
Lügt prahlend mancher kalte Stein.

Wo schläft der Mann , wo schläft der Held,
Ter mit des Sieger » Flammcnschwert
Ten tausendköpf 'gen Drachen fällt,
Der sich von Blut und Tränen nährt?

Wann trägst du , Göttin wunderbar,
Dein hehres Antlitz nnverhüllt?
Wann kommt , wann kommt dos große Jahr,
Das aller Cdcln Trauzn erfüllt?

Und jedes Jahr soll das Weihnachtssest uns aufs
neue das zuversichtliche Hoffen auf die Erfüllung ins
Herz gieß . n und es füllen mit jener aus Vorfreude und
Ahnen hold gemischtem Gefühl , daß es doch besser
werde und aufwärts gehe mit der Menschheit.

* Der Großherzog wobme gestern mit seinen Kindern
im Grvßh . Hvftbeater der Aufführung d-er „Großen und
des kleinen Klau -: " bei.

* Die Fra » Großherzogin und ihre Muttest beschcrien,
wie die . Mecklenburger Nachrichten" schreiben , am 22. d . M.
ac» Gurskindcr » ans Rabenslcinfeld.

H Großherzogl . Hoftheater . Au« dem Thealcrburcau
wird » ns geschrieben : Aa den beiden Festtages gelangt
- a « Lustspiel „Mein alter Herr" von Victor » iid
Franz Arnold , da » diesjährige Repertoirestück de » Per-
Uner Lustsptelhausss , zur Erstaufführung . „Mein alter
Herr " ist wieder einmal rin echt-deutsches humorvolle»
Lustktzi» l : frei von französischen Pikanterirn und gewag¬

te » Situationen , bietet es eine liebenswürdig heitere
Gab » , die gewiß in den Festtagen blelen Mensch. » will¬
kommen sein dürfte

* Miijtärischr Personalien Lt der Res . Schiemann
« II Hamburg » de« Osisr. Feldari . Regis . Ar . « 2 wurde zun»
Okerlt . befördert , desgl . Ahlhorn »ll Oldenburg ) des
2 Kurt ». Ins . Rcgl » . Nr . 82. desgl . Strobell ( Lüneburg)
de» Oldbg . Trag . Regis . Nr . i !>. De» Abschied wurde be¬
willigt : Evers sEell« ) , R »l »n . der Res. des Oldbg . Trag.
Regis . Nr . li) , mit der Erlaubnis zum Tragen scincr bis
berige» llitisori » . und Wcßner >l Oldenburg ) , Oberft . der
Landw . Ins . l . Aiisgeve»» , diesem mir der Erlaubnis zum
Tragen der Landw . Armee Uniform.

i . Weihnachten i » der Kaserne. Nachdem vorgestern die
Kavallerie und gestern die Jnfanlcric und Attillerie auf Ur
laub gegangen sind , beginn ! in den Kasernen sür die auS
dienstlichen Gründen während de » Weivnachl-festes nicht de
urlaubten Unteroffiziere und Mannschasicii ein rubiges , den
Feiertagen emsprechendes Leben. In allen Kompagnien
werde» eifrige Vorbcrciluilgeii zur WeibnachiSbcsckicrungge
troffen . Heine abend versammelt sich jede Kompagnie um
ihren Tannenbaum . Nach Absingen der Weidiiachtsliedcr
hält der Nompagnicchcs oder der äliestc aiiwescnde Offizier
eine Ansprache, und danach beginnt die Verlosung , bei der
jedes Los gewinn ! , verlost werde» Hailvschuhe, Psciscn,
Strümpfe »isw. , alles Sachen, die dem Soldaten willkommen
sind. Auch im Garnisonlazarett findet sür die Kranken « ine
Weihnachtsfeier stau, die der Tivisionspsarrcr teilen wird.
Die Kompagnie stiftet ihren Kranke» kleine Geschenke , die auch
beim brennende » Tannenbai »» überreicht werde» .

* Zum Besten de « Kinderhorts veranstaltet die Luisen-
schule nächsten Monlag die Aussübruiigen ihres Schulfeste» ,
das französische Drama . Aibalie " von Racine und da»
deutsche Lustspiel . Die Folge » einer Lüge " von Sieiner in
der Union . Der Kinderbori, diese segensreiche Ein
richlnng , bat bekanntlich seines Baues wegen neue Mittel
dringend nötig , und die Luisenschulcmi ein guieS Werk, wenn
sic dafür wirbi . Hofseinlich werden die hübsche » Ausführung
ge » gut besucht , im beiderseitigen Interesse!

* Versammlung drs Hansabundrs . Daß die Entwicke¬
lung des Hansabundes in stetiger sicgtiaftcr Well » vorwärts
schreitet, da, die im November in Berlin stattgebabte Hansa-
Woche sowohl seinen Freunde » , als aber auch namentlich
seine» Gegner » , deutlich gezeigt. Unverrückbar das eine
Ziel : „sür die sich in seinem verbände vereinigten Erwerbs-
stände die volle Gleichberechtigung im Wirtschaft. politischen
Leben hcrbcizusübrcn, " vor Augen habend , wird unablässig
in d m Ausbau seiner Organisation weiter gearbeitet . Eine

b -so > dcre Berücksichtigung in dieser Beziehung hat nnser
Küstengebiet erfahren , »» dem der Hansabund sich entschlossen
hat die in diesem Gebiete bcstekenoen verbände und Oris
grnpncn zusammeiizuschlicßcn zu einem . Landesverbände sür
Norr .vestdcutschlaiid ' mit dem Sitze und gleichzeitiger Er¬
richtung einer Geschäftsstelle in Oldenburg. Taß die
V 'rwaltung dieses Verbandes nach Oldenburg gelegt »vor
de» ist , dürste ioodl namentlich aus die rührige Mitarbeit
und die diesbezüglichen Benrüungcn der hiesigin Orts¬
gruppen zurückzusübren sein. Die offizielle Konstituierung
dc -Z neugegründcte » Verbandes soll am 5>. Januar i913,
nachmittag « 3 ' - Ubr , j„ der . Union " in Oldenburg statt
' laden Als Geschäftsführer des Hansabundes wiro der
R -uchktagsabgeordiiete , Kais ' rlicher Legationsrai Freiherr
v . Richthofen an dieser Sitzung tciliichmeu auch hat
er d >« Hauptreserat in der sich anschließenden lftcnrlichen
Versammlung de« Hansavundes übernommen , » >d wird u.
a . sprechen über die wirtschaftspolitischen T " zcssragen.
Da Herr v . Richthoscn i» der Behandlung wirtschastspoliti-
, cber Fragen ohne Zweifel als eine Auiorität anzesehr » und
das Thema als ein besonders aktuelles angesehen werden
muß , darf wohl auf einen starke » Besuch der Versammlung
errechnet werden : rechtzeitige Besorgung einer Eintritts-
>artc sei daber schon heute empfohlen.

* Mit Bezug auf die Angeftelltenverstcherung wird in
einer Bekanntmachung der heutige» Nummer darauf liingc-
wiesen, daß die Arbeitgeber bei der ersten Bcitragsleistung
de » Rcichrvcrsicherungsansialt Ueberfichi über die fälligen Bei¬
träge einreichen müssen . Die Angestellte» baden sich bis zum
31 . d . M . eine Pcrsichcrnngskaric zu beschaffe » . Man lese
da» Inserat » ach.

* Die Läden sind — abgesehen von den bekannten Aus
»ahmen für Bäckerei- urb Schlachtcrgcschäfte morgen
>rährend de » ganzen Tages geschlossen . Für den zweiten
F snag gelten die Bestimmungen de« gewöhnlichen Sonn¬
tages.

Die Barbier- und Friseurgeschästc in Oldenburg.
Osteinburg , Eversten und Donnerschwee sind am ersten
Fe : rtagc bis 2 Uhr gcöfsncl, dagcgn - bleiben
d ' eseibcn am zweiten Festtage geschlossen.

Am ersten WcihirachtStagc , vormittags , findet eine
Palet und eine G c l d b c st c l l u n g statt , »ach den
Länderten rnkt die Bestellung : am zweite» We .bnackttstagc
wcrdc » in der Stadt vormitiags Pakete bestellt, nach allen
Länderten Briefe und Pakete Die Ortsbricfbestellung wird
an beiden Festtage » wie an> Sonntagen ausgesütnt.

Tas H a u p 1 st c u c r a m t wird am ersten Wcibnachts-
ragc von 12 bis i Ubr mittags geöffnet sein.

* Dir Infanterie Kapelle vcrairsialici auch in diesem
Jahre am crstrn Weihnachtstag : im „ Oldenburger
Schützen Hof" ein groß: » Festkonzert mit -einem reich¬
haltigen , sehr gewählten FamUienprogramm . Am zwei¬
ten Feiertag findet i » demselben Lokal «.in großer Ball,
verbunden mit Tannenbaumseier . statt . lSiebe Inserat . )

* In Eller « Restaurant am Wall finden Silvester drei
Konzerte der bekannten Künstlerkapelle statt. ( S . Inserat .)»

w «tterv»rl»«»l»g« W» Mtttvoan
Milde . Ziemlich trüb « Mäßige südliche Winde , meist

cßne erheblich« Niederschläge«
* Bürgersew « , 24 . Dez. Der Bürgerfeldrr Krieger-

Verl !" begeht die Weihnachtsfeier am ersten Fest,
taa : in der üblichen Weise. Nachmittags 4 Uhr teginnt dt»
Feier für die Kiitder der vereinsmttglicder , abeiU.s schließt
sich rer Untcrbaltungsabenb Uir Erwachsene an.

* Steinfelv , 24 . Dez. In der Nacht vom Sonnabend
aus Sonntag ist in die diesige Postagentnr eingebrochen
worden . Im ganzen sind dem Diebe 15,— I6G1 in die
Hände gefallen . Glücklicherweise waren abends 1700
an das Postamt in Lohne abgescmd« worden.

» Vermeehavrn . 21 . Dez . Einführung acfr » .
re ne » Flslsche « aus Anftraltr » in Bremer¬
haven. Die Bürgerschaft ka, am 9. Oklober folgenden
Beschluß gesaßl , dessen Vertraulichkeit jetzt a„sg,hoben istDie Bürgerschaft ermächtigt die Deputation für , , „d
Eisenbahnen , eine» Betrag bis zu vmnG , ri « s, , aufdas Separaibndgct der außerordeinlichei , Verwendungen
bewilligt , auljuwendcii . uni Kühl - und « efri-riäume ineinem Kajeschuppe» in Bron crhaven d« r, » stellen und diese
Anlage einer Betriebsgeiellschas , uuter aiigcmc .scnen Be
dingiingen zu übergebe » .

* Hamburg . 24 . De, . Auf der Fahrt vo . . Wohldors
» ach Hamburg oat sich gestern abend in der Nähe Non Br " Ni
seid da , Auio mobil des Rcichstagsabgeoro
i . c > en D r . Scmler ü b o r s ch l a g c n . Dieser und seinSchwiegersohn sind unverl « » , . Temlers Gaitin und seineTochter haben erhebliche Verletzungen erlitten , di : aber nictn
> oeiisgesährlicher Natur sind Da « Automobil ist zerstört

»nmmen »irr aem tz^ivnirum.
^«tz Inhalt hieter Nul^ ik übernimmt die Redakiioa

hem Publikum gegenüber kein « Verantwortung»
rur riuNSfung tier kranken »»» ! !« »Ur

vienttverpllirvtet «.
Nach einer Mitteilung de » Stadtmagistrat « gehörenbom I . Januar IKI .i an die Tienstverpslichlelen i » der

stadlgemeinde Oldenburg ter hiesigen Ortikrankenkass-air. Wahlen » bislang d : r Beitrag zur Tienstbolea -Kran.kcnkaftc jährlich i2 Mf . betrug , beträgt er jetzt bei der
Lrtskronkenkassc für die Tieimverpflichteien mit einem
Lohn: dis zu l4i) Mk . jährlich i4 . 04 Mk . l»ezw . für die
Tlenstverpflichteteii mit einem iwheren Lohne lund daswiro hier bei » ns wohl meist der Fall sein) jäkrlüti
24,!ll! Mk . Ter Arbeilg - ber hat allerdings da » Recht, zweiDrittel des Beitrag : » den Lienstbolen vom Lohne abzu¬ziehen : aber ln wieviele » Fällen wird das geschehen?Oder wenn es geschieht, wird dann nicht bestimmt die For¬
derung aus böhcren Loh» gestellt werden ? ( Ob . llriding»der Arbeitgeber schon im Jahre >913. wo die D ' eirstbvlen» ich' als Zwangsmilglieder , sondern nur als bei' rfttsberech
tigtc Mitglieder der Oriskraiikenkasse angchörcn diesen,
Abzüge berechtig, ist , erscheint mir sehr fraglich . , In allen
Fälle, - ist also der Dienstherr der Leidtragende Dafür
stet» allerdings dem Dienstboten im Falle der Erwerbs
Unfähigkeit Krankengeld zu ; ob dies aber nicht unter Um
ständen ei » sehr zweischneidiges Schwert sein wird ? Wennes gesetzlich nicht möglich sein sollte, daß alle Dienstbotc»ohne Unterschied der niedrigste» « laste der OriSkran
kcickastc angcbören — es bandelt sich doch in e - ster Linieum die freie Gewährung von Arznei , ärztlicher Hilfe und
Krankenverpslegung — , ließen sich dann nichi noch andere
billigere Wege zur Erreiehung diese» Ziele » erreichen, etwa
durch das Wciierbestehei, der Tienstverpslichleien'rankenkaste
»der Anschluß an eine Landkrankenkaste? Ich glaube , diese
Fragen verdienten einmal noch näher erwogen zu werde» .
_ H-

Neueste Nachrichten unct letzte
vepelchen.

Bulgarien « Friedenswünsche
Sofia, 24 . Dez. Während der gestrigen Adreßdebatteerklärte Miiiistcrpräslvcm Neschow, obwohl der Friedemehr irn Interesse der Türkei liege, wünsche auch Bulgarien

zu ehrenvollen Bedingungen und entsprechenden
Erfolgen den Frieden , um in Zukunft milder Türkeiin
sreundnachbarlichein Verhältnis zu leben.
Zwischen den Berbündelcn existierten keine Differenzen. Ma.
linow , vor Führer vor demokratischen Partei , sagte, Bul
garten verfüge über neue » räfte und gut« Finanzen , um den
Krieg forizufetzrn, der »ur neue Erfolge den bulgarischen
Waffen dringen werde, trotzdem sei ein ehrenvoller Friede
vorzuzirhen.

' Die slawische Politik
„ . . ,

^ 5." ' sä nnt , daß man bw unälückiiche
subilawische Politik der Monarchie endlich auf das richtige
Geleise bringen will . Nack , einer Blättcrmcldung tritt der
tömgl . Kommissar von Talmatien . Cuvay , nnnmehr seinen
Urlaub an . von dem er nicht zurücklchren wirb . Pta » glaubt,
daß bas Regime in Kroatien von nun an ein viel milbcres
sein werde , va sonst der großserbischen Agitation Tür und
Tor geöffnet werde . Auch in Dalmatien dürfte man in
Kürze neben zahlreichen Vorteilen , die ma» dem Lande
zuwcnderr will , mildere Saiten gegen die 'dortigen Serbrir
auszichcn.

Urlesksslen 6er Ueaskiton.
Wettende au » Zivischrnahn Wie »ns rin Lejcr unseres

Blattes , der jahrelang „ drüben " war , milteilt , können
auf dem Zentral da hi , Hof in Newhork in der
-- lund : All) Züge mit 7ii0lll > Personen abaeferligt werden.

G . W . , hier . Dürfen ivir Sie freundlichsl auf unsere
Kritik des Stückes i » der gestrigen Nummer verweise» ?

Roverich. Die Arbeit möchten wir lieber nicht veröffent¬
liche » . Sic ist nicht durchgcarbeitet , ixckit vollständig aoge
sch ' ossc» , cntbäli eigentlich nur Notizen , die erst zu einer
künstlerischenStudie v erarbeite , werden sollten.

- tzefrekiakuur Lktlhel « vo » v « sckß Gla «»,-«r ltt «rarilcher iviltordeitcr v».
Ntchard Hamei . Veranlwvrlllch für Volttit und fliutlioton : ctto H » addel.»Ki Lokal«» : 2. R « Ploea . fllr den An ^ -entetl : Ttz« Atzdtck». Druck und Verkag
hon H. Echarf . sämrlrch tu Lldenbnra.

»von grogiem Wert « ' ür jeden Landwirt ist da« unserer
heutigen Nummer beiliegende Flugblatt : „Ist die Anwcn
düng der künstlichen Stickstossdüngemittcl bei de» heutigen
Preisen noch zu empfehlen ? "

, in welchem an Hand von
Versuch»«rgebniffen der großen Praxt « gezeigt wird , »velcke
Gewimrmäglichkeiten stch die Landwirtschaft entarben lasten
würde , wollte sie an drr Stt <klt"" b4tngung , also am un-
rechten Platze , sparen . Eingehend « Beachtung der Aus
sührungen de» Flugdlatte « «st jedem LaniKKtrte im eigenen
Interesse zu empfehlen.
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„ II»» . Kwolgo» ei » . V » » t ovtroivi -rlo « «,^ / osin-
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llireeloire -

lm UIMl litt ÜH SMilr !!! ^
Diese c « r« i <» In itirer beuiigon—
voltensclea Kvem sinii unent-
debriicb rue lleeeicbung einer>

leilelloien kigur.

Loi'ssl Impscia! »
(Kork « VV. » c . »

mitöoppeitcrllllcken- cknbrungW
dletei In kzgieniecker ke-
rietnmg sie xrüeslen Voeriige , E
rii» K»?oiis » Inii «unongedens D

»los zioteriol er«tk >o »«iz. ^
Oorsst Iinporlsl^
Irl in vorrür iciier ^utlübrung '
son SHr , TSE on ru Kaden . E

LL» i»Ls IkxilLx, Oläendui 'g, ^
27.

Zlkrvöse und Sluturme
biauche » iml grobem Erfolg
da « ieit Dohren lewäbrie Vai.
stronen-Haematog »«, Fl. 2,"9
5 Fl. S.2ä .44

Vivtvelu - Vkogvrlv,
HeUigengeisistrasic-1-

« isvierlkkireriii st. kuM.
Gcdl , Um. Vzgi . Gmpf. Dal , . slr 20

kr« ilhkki » l>l. ! l>e«Ier.
Mittwoch, 2 ä . Dcrcmbcr

(46, Vorstellung im Abonncm,) :
Ficiplatze habe» keine Giitig-
kcii , Noviiät ! Zuni crsicn

Male:
„Mein alier Herr" .

Lustspiel in 3 iltten von Franz
rind Viktor Arnold z Anfang

7 '-a Uiir.

Donnerstag . 26, Dezember,
<47 . Vorstellung im Abonnem.,
Frcipläyc haben keine Gittig

keil,:
„Niein alter Herr".
Anfang 7 ! i> Uhr.

Freitag , 27, Dezember,
<46 , Vorstellung im Abonnent,>:

„Dir HIrostsladtliist ".
Schwank i» 4 Alte» von Blu-
menthal und Kadelbnrg An¬

fang 7 ' e Ubr.

Sonnabend , 28, Dezember
(anher Abonnement zu er¬
mäßigte» Preise » , Freipläve

babcn keine Giltigkeit) :
„Der grofie » : o der Nrinc

« lau »" .
Anfang 4 iUir.

Sonntag , 29, Dezember
(außer Abonnement zu ge¬

wöhnlichen Preisen «:
„Der liebe Augustin",

Operette in 3 Akten von Per-
naucr und Wclisch , Musik von

L , Fall , Anfang 6 Uhr,

Sonnabend , 26, De ; , , ab:no»
8 >4 ilhr : ,^ cr Sicticr in der
Rot " ,

Sonntag , 29 De ; , , abends
8 Ubr : „ Ter Letter >in der
Not " ,

Montag , 23 , De ; ,, nachm,
4 Uhr : Prinzessin Hcrzlicb" .

Dienstag , 2t , Dez, , nahm,
3 ' ,̂ Ubr : „Prinzessin Hcrzlicb" ,

Mittwoch, 2ä , De ; , , nachm,
3 ' : Ubr : „Prinzessin Herztieb" ,

Donnerstag , 26, Dez, , nachm
3 ' .- Ubr : „Ptiilister " ,

Freitag , 27, Dez, , nachm,
3 ' ^ Ubr : . »Urin Richard vor
der Himmctsiür " oder „ Des
Kindes Traum " ,

MWsgesuM.
tlnabhng chrifti , Waise, groß,

schlank . 296 006 . «< Neun, , davon
166 606 Barmitg, , w , rasche
Heirat , Nur ernste , raschcntschl
Resl, <w , a , obne Perm, : »voll,
sich melden. Hymen, Berlin 48,

LrklilNLtiillt -Thkiittr
Mittwoch, 23 , Dez, , nachm,

2 ' e Uhr : „ Mignon "
, Abends

7i .- Ubr : „ Tannbäuscr und der
Sängerkrieg aus Wartburg " ,

Donnerstag , 26. Dez, , nachm,
3 Uhr : „ Ati -Heidelbcig"

, Add« ,
7 ' .' Ubr : „ Der liebe Augustin" ,

Freitag , 27. De, , nachm , 3
Uhr : „Aschenbrödel" , Abends
7 ' ^ Uhr : „ Geinütsinenschen".

Sonnabend , 28. Dez . , »acht» .
3 Ubr : „Aschenbrödel" , Abends
7 Ubr : „ Hantel und Gretcl" .
Hieraus : „ Die Pnppcnsee" ,

Sonntag , 29, De, , nachm , 3
Ubr : „Aschenbrödel" , Abends
7 Uhr . „ Lodengrin" ,

Dienstag , 3l . De,, : „ Robert
»nd Bertram " oder : „Die lusti
gen Vagabonden"

Sk« Sl!lliIWI!»IM.
Mittwoch, 23 , Dez,, abends

9 Uhr : „Der Retter in der
Rot" .

Donnerstag , 26 , Dezember,
abend « 8 Uhr : „ Ter Retter in
der Rai " ,

Freitag , 27 , Dez., abends
8 > , Ubr : „O alte Bursch«»
Herrlichkeit ".

Verlobung« Anzeigen.
Statt » arten.

krler! » Lecker
Vildelm Kropp

Verlobte,
cb » « l» the. Wardenbur,

z . ^ t , Osicriiburg.
Wcib»a »v>cn 1942,_

Statt Karten,

SeiMiiie »hlbiikf
« ilbelm Itl»lzen

Verlobte,
« »ersten. vsiernburg

Weihnachten 1912,_

» «» « «orten.
6v8inv frerickz

V/illism ttsusekiiö
Verlobte.

cster nbnr, , We > » achte» IlUL,

Lesinv Vöries
ttvinniek övneke

Verlobte,
Littet , . ^ e >hua ieit UUS.

Statt Karl,,,.
Fhre '3erwbung btehren sich

anzugig »» :
Martha Müller
Johann Ianhen.

« ounlk » 5or »>,,I»
a . Sibem . -, Oldenburg.

Llati Karten.

VLdleokLmp
ctipisliso « Akleas

Verlobt :,
Frirdrichojedn . » «storho».
_ Weibnachlen < 32,

LtüStischkr Lehrer
sucht die Brlaimtschas« eines ge
hitdclcn, vermögend, Mädchens
heiteren bicmüis , 4!crmögcn er
wünscht Brief mit Bild wolle
man bis zum 28, d , M , untcr R,
R , hauplposUagcrnd Lldcnburg
cinscndcn.

Geburt« Anzeigen,
Durch die glückliche Geburt

eine « «lästigen
5llvßvv

wurdcn hocherfreut
Fcustcrp , K , Buckmann » , Fron,

Oldenburg, den 23, Dez , t9l2.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzrigen:
01 >86 ttafonbsok

^ 08öf ka ^n.
KKünchiu , Weihnachten >Sl2.

krlea» ile leer
krllr Aegner

Verlobte.
Werber b. tilistelh, «übe»

». Zt. Oldenburg.
Weihnachten 1S1L

Statt ilerttii.
Fhrc Verlobung beehren sich

mizuzcigen:
KNÜS MM

MM Ki8ö!m !mii!jl.
vürgeriold « , We >» achten Ittill

^ oksnne Lepreos
Lulon Lecker

Verlobte,
Oldenbrok . Grosze » «, « »» .

Wcilwachtcn 1912,
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
ergebenst nnzuzeige » :

klöONOI 'S i^ enks
tteink 'jeli 8ia ! Iing.

Eckwardou. 4! r»haito».
We >b»gchten 4912,

Statt Karten!
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigcn:
Kreis
6u8lav Lbel.

Oficrnburg, Röbel i . Mecklcnb,,
Z, „ st. Osternvnrg,

» - - - «
Ibes Verlobung dccbre»

sieb ergebenst anrureiren:

kisk !?e ltSLLMlll
krieiiri !!!; MWkik

Osieraburz. Darxerkeläc.
Weihnachten IS 42 . i

Il ;re Verlobung beehren ^slch
auzuzeigen:

Louise König
keinricd Lärre

ttiolzwordersirl . Oldenbnrg
2 . ei .,nachten UU 2 ,

v Unierc Verlobung beehren ^
^ ivir hierdurch cinzu eigen : ^
4 Ukriklhen Schröder4
4

'
Otto rlüloud 4

^ Vechta . Oldenbnr, . 4
H 22cibnachien l9l2 . ^

Lmmaksrdaum
kierrets

Verlobte.
Weihnächte» 4912 ._

Ltatl .Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anznzsigcn:
Helene Wübbeler

^ ritz Wiggers
Iadoeberg , Öld « « burg,

z , Pl , Lidcnburg . z. Z. Wil elin « -
hnven.

Wetlniachtc » 1912.

Statt helondire, Meldvn,.
Ihr « Verlobung berhren sich

a » uzeige « :
Hennl Shlebowitz

Louis Stubenrauch
Biirg ecsell», « e >ht>ol >>rn l ><: 2 .

Statt Karten.

Hermille L- ioar ! i«t
Hkrinsiiii Ctiilke»

Verlobt: ,
tMoorhause» Sonneoschn»« «.

: ö «lh >iachte » lvlst,_

Die Aelsobun, unserer Doch -
ter An»« »it » dem Oixrmascht.
Nlstcnmaat der » oiserl. Marin«
Herrn tttusta » Horm» beehre»
>vir uns anzuzelge» ,

D. Rose shran.
Hrle» « geb lOramberg

Oldenburg Weidnackne » l9 >2

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Martha Wolters
Otto Koopmann.

_ Weihnachten 1912.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
tistvi » «» Hstssr »ckt « r>»

> r>ou »1 VIivI«
Etzhorn. Nadorst.

z. II , Oldenburg,
29ethnachien 1912.

Statt « arten.

Hrrlnillk Ohlrogse«
August kiigkmgllu

Verlobte,
Oldenburg . v » d»pe »bbhre»

Weihnachten lv >2 ._
Statt Karle» .

Louise Platte
Hermann Ahrens

Verlobte,
Sandhatle » . Lpqrrberg

z . Ii . T ingstede . b . Lon.
29e » gälten «912.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzrigen:
MLM klMkllä

Kerdkrä Uülsrs
Otzmstod ». Nadorst.

Weibnachten 4942

Statt Karlen.

Wartha Freele
Johinnl Wjllrev

Verlobte,
Vaste. Holle.

Weihnachten 4942.

Statt « arten,

-Mll Fischer
Friedrich Mer

Verlobte,
Streek , Hatlrrwüfti »,

z . Zi , Vireelbäke,
2>2ei ! na hie » 4942,

ZtoltHlcn!

Martha Mahlstedt
Kemrich Keims

Verlobte,
Weh»«», Weihnachlcn4942.

Krrmine liieken
Keillrich Weier

Verlobte.
Oldenburg , Weihnachten 1912,

Frieda Krankes
Friedrich Mitte

Verlobte.
Hengitlagr , Weihnachten 4942.

knna Nv8v
6u8tav

Verlobte.
Otdendurg Oldenburg.

j Zi , Tonderdurg.
Die Verlobung unserer Doch.

t :r Nlariechcymil Herr» Marti»
Hartman» beehr«» wir un , ganz
ergebenst auzuzetgeu,

G vruggemann und Frau
ged . Fortkamb

Aablinghauseu, Weihnacht. 19 (2,
Das Brautpaar ist am l , Welhnachlstage Bakeweg 29 anwesend,

Murtia ßirtnltili.
Bertobt».

Rabtinghousen. Ostcrnb Oldenb.
1. Weihnachtstag,

Tie Verlobung unserer Doch Meine Verlobung mit Frau
ter Vlisabel mit dem Landwirt kein Glisabr, Ktttzner . Dockner

de« praki Arztes Herrn Dr.Herrn Han, Brinkama becbren , ,„h srj ^ er Frau Ge«
wir uns anzuzeigen,

Dr . Stibner und Frau.
Luise geb . Hecht,

Greifowold, Dezember 49lch

mabli» , Luise geb Hecht , beehr«
ich mich anzuzeigrn

, Han» Brinkama.
, Rosenganen b , Gast , a. Ag,
< Dezember 1942.

Tie Verlobung unserer Doch
ter Martha mit Herrn Ober Mekne Verlobung mit Fräu-
steward ttzuftav Schweniser be > Martsta Ianhen beehre ich
cbrcn wir uns hierdurch - nzuW^ anzuzeigen,

T , Imisten und Frau .
" ustao Schwentser.

Hennn geb Behrens , Bremen, Bremerhaven. ,
Altenhuntarf,

Anwesen» am 4 Aeibnachtstage in Alienbumors

Statt Karten!
Tie Verlobung meiner Doch

ter Grna mit de», Herrn Willy
Stock beehre mich ergebenst an¬
zuzeigen.

Otta Drill. ,
Oldenburg, Weihnachten 4942.

kma Oblll
Llllllv Stock.

Verlobte,
Oldenburg, Leipzig,

z , ZI, Alfeld a b. L,

Die Verlobung ihrer Tochter
Grellsten mit dem Kgl , Tclcgr,-
Mcchliiiikcr Herrn Louis Wa-
chenhausrn in Oldenburg be¬
ehren sich anzuzeigen
Stal - Vorst Ostenbors u . Frau,

Anna geb, Hegcler,
Bersenbrück,

Weihnachten 19l2.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Gretchen Ostenvorf aus
Bersenbrück , z , ZI , Oldenburg,
zeige ich hiermit ergebenst an.

Laut» Wachenhausen,
Kgl , Telegr, Mechaniker bei der

s Kaiser! Ober-Post Direktion.
Oldenburg iGrosth i,

Weihnachten1942,

Helene Kttildeil
Kkillttlh Ahlers

Verlobte.
Trlngonburg , Mollbrrg.

„ Zl. ^ liiclsieöc,
löcimigchic » 4912.

klarie öekren
kinrick keiners

Verlobte,
Loy. Rastrde.

Wci , nachten 1942.
Statt Karten!

Ihre Verlobung beehren sich
gnzuzcigen:

Luv » ^ eltimLtke
ösn5 8evmil !1.

Wilhelmshaven, Kiel,
Ulmcnslr, io , z . Zt , Wilhclnisb.

Wkiynachtcn1912.
L »a«' Karten!

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:
Msvuevov Msten

Foksüll Vedke^
Gnhon, . Wahnbeck,

Weihnachten1942,

Ihre Verlobung beehren sich
gnzuzcigen:

Selens Faunen
Llorlek Litter.

Hanthausen, Var Brake.
Z, Zt . Boiiwgrdcn.

Weihnachten 1942.
Statt « arten!

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

I»u
« Skll iamWEN

Aschhauserfeld . Elmendorf.
Weshnnchten 194L

Die Verlobung meiner jüng¬
sten Tochter Margarete mit
Herrn Dr , »red , Han» Ludwig
Borck, Assistenzarzt beim Fiiscl.-
Rcgimeni Königin Viktoria von
Schweden (PommernI Rr . 34,
beehre ich mich anzuzeigen,
Oldenburg i . Gr ., Gottsrpsir . 15,

im Dezember 4942.
Fra » Marie Kelp

geb , Hillcrns
vnipfangstag:

Meine Verlobung mit Fräu
lein Margarete Kelp . Tochter
des verstorbenen Mcdizinalrates
Herrn Dr . Franz Kelp und sei¬
ner Frau Gemahlin Marie geb.
Hillerns, beehre ich mich anzu¬
zeigen,

Sietti « , Garnison-Lazarett. '

Dr , med Hans Ludwig Boril,
Afssiftciizarzt beim Füsclier-Re-
gimertt Königin Viktoria von
Schweden (Pommern ) Rr . :Z4.
29, Dezember,

Sttttt
Tic Verlobung unserer Toch - )

ter Johanne mit Herrn Frist
Brand beehren wir uns er¬
gebenst anzuzeigen,

H Osterloh und Frau.
Oldcnburg. Wciknachtc» 4942 . ?

Karten!

Fodsime L8ler> o !i
krilr Lrsllst.

Verlobte.
Oldenburg, Tungeln

Weibnachren4912,

Tie Verlobung ihrer Tochter
Marie mit dem Landwirt Herrn,
Gerd z, Britggc >» Aschhausen,
beehren sich anzuzeigen

Ioh . Die-« und Frau,
Heibkmiw , Weihnachten 1942,

«lsrie vie^
Verl! r.

Verlobte.
Heidkamp . Aschhausen.

Wcibnachten1942,

Tic Verlobung unserer Toch
lcr Hennn mit dem Kaufmann»
Herrn M- z Mutfchke berhren
wir nns anzuzeigen,
Nordenham. Wcihnachicn 4912.

Hinrich Pa », und Frau,
geb Ratjen.

Leonv k»peinv
»Lx Iklll8ej»ke

Verlobte,
Nordenham, Einswarden,

Weihnachten4942,

Statt Karten.

Helene Kuck
Gustav Meoltiuanus

Verlobte,
Brisi « de. Os«».

> Weihnachten 4912,

Statt « arten!
Tie Verlobung unserer Toch¬

ter Minna mit Herrn Lehrer
Arthur Estrig ans Erfurt be-
ehren wir uns hierdurch er¬
gebenst anzuzeige» ,
Oldenburg. Weihnachten 4912.
Rentmei ster Schwengel u , Frau .

Ihre verlodung beehren sich
anzuzeigen:

«»ail» MdI»
tagiisl Slialemltiia

Oldenburg, Eversten.
Wcibnachten 191L

LeleLe IlFlüsek
Lermro» Lröker

Verlobte,
- »«»»« KHIrn Eoorstou.

Wcihnachicn 1942.
Statt Karten.

U»r!e 8ekmistt
leüüvig LSüieksi'

Verlobte
vhmsted». var « >.

Weihnachten 1912,

U»rle Lt !er8
Fokh» ll »eFer

Verlobte
Ohrwegerfetd, Ohrweg« rsetd

z. Zt . Luerenfted« .
W«ttz,>-» «etl 1»12.



1

Di » Verlobung ihrer Tochter Leine Verlobun « mir Frau
» «tt mir Herrn Ap - tdeker Wil - . »ein Ktie Nietzsche beehn sich
heim Budrtman » vcebren sich

- " luzetgen
« » heim Budetmauu.anzuzeigen , Apotheker

Mai Airtische und Frau . ) Oldenburg , z Zt . Dresden.
Dresden . Dezember 1912 Loschwitz. Dezember 1912.

Die Verlobung meiner Toch
«er Emilie mit dem Sausmanii
Fritz R . Feldhu » zu Zwischen
atzn beehre ich mich anzuzeigen

Varl Weiland . )
Wurthfleth a . W

! » » » » » » » » » » » !
Statt Karlen!

Meine Verlobung mit Fräu
lein Emilie Weiland zeige ich
hiermit an

Fritz R . Feidtzus.
Zwischrnahn i . O.

Dezember 1912.

Statt Karte » !
Die Verlobung meiner Doch

.er Anna mir Herrn Albert
» oritang beehre ich mich hier«
mit anzuzeigen.

Wirme Jansten.
Marie geb. Trampe

Hahn i Oldens

Meine Verlobung mit Fräu
lein Anna Jansten beehre ich
mich hiermit anzuzeigen

Albert Korttaug.

Hatzn Letzniden (Old .s.

Weihnachten 19l2.

Statt Karten!
Di« Verlobung ihrer Tochter

Erna niit Herrn Wilhelm Traut
zu Ostrrnbur , i . Gr . beehren sich
anzuzeigen

^

tstertzar» Brun » und Frau,
ged . Schröder.

Oftcrndurg , Weihnachten 1912 . -

Meine Verlobung mit Fräu
lein Erna Brun » beehre ich mich
anzuzeigen.

Wilhelm Traut jun.

Osternburg . Weihnachten 1912.

Statt Karlen!
Die Verlobung unserer Toch

'er Leni mir Herrn Willy Lutor
oeehren wir uns ergebenst an¬
zuzeigen.

Johann Schwabach und Frau,
Elise g«d. Laarmann.

Oldenburg , Weihnachten 1912. !

l-eiii 5ed« st>sek
« illx 8ulor.

Verlobte.
Oldenburg . Weihnachten 1912.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobuirg unserer Tock - )

ter Luis« mit dem Gemeinde - Meine Verlobung mit Fräu-
sekretär Herrn Wilhelm Harri , lein Luise Biisin , zeige ich er-
beehren wir uns htcrdurch anzu.

Zchlosseroreister Wilhelm H- rtig.
Hineich Büfing und Frau , )

Therese geb . Harm « . ? Osternbürg, Weihnachtm 1912.
Osternbürg, Weihnachten 1912. <

Die Verlobung unserer Toch
«er Gleichen mit dem Landwirt
Herrn Oltmann Boethoss zeigen
wir hierdurch ergebenst an.

Elim « Rust und Frau,
geb Volkers.

Ellenserdamm , Weihnacht . 1912.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Gleichen Ruft erlaube ich
mir bekannt zu geben.

Oltmann Boekhofs.
Eiland bei Göden «.

l-uire 8climiülDie Verlobung unserer Dock
ter Luise mit dem Sergeanten
Heinrich Meyer , Mosch . Gew .-
Komp . Old . Jns .- Rgt « . Rr . S1 IlaVGI»
beehren wir uns anzuzeigen . . IIVIUR Istelt Vst .

Iah . Schmidt und Frau ^ Verlobte
geb . Hollwcge . Oldenburg . Oldenburg

Weihnachten 1912 . / Weihnachten 1912.

Tie Verlobung unserer Doch- ?
ter Hennq mit Herrn Nremt <
Ohling beehren wir uns anzu » )
zeigen . )

Lndw . Rath und Frau . 1
Weihnachten 1912 . l

Leims kLld

keemt vdUüg
Verlobte.

Bürge rfrld . Syke.

Statt Karten!
Die Verlobung meiner Toch - >

ler Grete mit Herrn Tr . Phil . ) Meine Verlobung mit Frau-
August Frese beehre ick mich lein Grete « erde « beehre ich
anzuzeigen . mich anzuzeigen.

Fr « , Veckh» « « de« Au ^ ,» Frese.

Di « Verlobung ihrer Tochter
Maria mit dem Ober Posiassi-
ftenlen Herrn August Bock in
Oldenburg lGrosth . l beehr» sich
anzuzeigen

Frau Minna » . Lewiu »ki
ged . Jdanietz

Wilhrlmostaden . Weibnachlen 12
Wallftraste 12 I

Meine Verlobung mir Frau
lein Mari , v . Lewinski zeige
ich diermit an.

August Bock, Lber -Poftassistrm.

Oldenburg . Weihnachten 1912

Stal»
Die Verlobung ibrer Tochter

Anni mir Herrn Iah . Glsv
ftei» , Monnichhof , beehren sich
anzuzeigen

Her« . Freet » und Frau,
verw . Bolle » geb Behrens.

Nardermoor , Weibnachrc » >9l2.

» orirn!

tlllli Koller
M . Vlozsrteiii.

Berloble.
Rordermoor Männichyof

bei Bardenslcib.
Weihnachicit 1912.

Statt Karte»
Tie Verlobung unserer

Tochter vlartha inil Herr»
Willi Rehiiug , Quaken
brück, beehre» wir »us a »>
z, -zeigen.

Joh . Muhl » und Frau
geb . vor» Reekeir. ,

Olteuburg,
den 2S. Tezeinber 1Sl2 . )

Meine Verlobung ruit
Fräulein Martha Muhl«
«ige ich hiermit a» .

Willi Rehliug.
Ouasteubrüch,

den 28, Tezcinber 1912.

Statt Karlen!
Tie Verlobung meiner Toch Verlobung mit Frauter Helene mit r >crr.. Fr .n ^ b„ bre

» armdrtto bechre ,ch m. ck an - ^ ^ ^ j „
zuzelgen .

'
.

.. . ^ Fnn parmdirt » .Frau Vttnna Hillgenhssf.
A - ustcrer Tamm 15.

We .hnachrcn 1912.

Die Verlobung ihrer Tochter
Sornrla « mit ctem I. rndwirt
Herrn llugao « lViatiog in Sanci-
katten Zeigen hiermit an

2 0 . Schütte u . Vrau.
Du » ,ela k. Oldenburg.

Statt Karten.

Heraüve Zckütte

WietiQ^
Verlobte.

Duogeln Sauckdatten
b, Oldenburg . b. liuntlosen

IVerknachten 1912.

Tie Verlobung ibrer Tochter
Minna mit dem Geschäftsführer
Herrn Emil Lübben aus Lrhe
i . H . zeigen an i

Wilh . Kreie und Frau . !

IlliilNL kreis
kmil l-üdbell.

Berlablc.
Dannerschwee

Weihnachten 1912.
Lrhe.

Statt Karten!
Die Verlobung ihrer Tochter

Alma mit dem Kaufmann Meine Verlobung mit Frau
Herrn Friedrich Hinrich » zu wi, , « inia Munderloh zeige ich» urgerseld « beehren sich anzu - ^ j„ ^ it an.zeigen r

Gerls . Munderloh und Frau,
geb . Sieger.

Oldenburg . Weihnachten 1912 . )

Friedrich tzinrichs.

Bürgerfelde , Weihnachten 1912

Die Verlobung unserer Toch
ter Anni mit Herrn Karl Frry-
muth , z . Zt . in Ellwürden , be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

Heinrich Fischooigt und Frau
Beiiv geb . Speetzen.

Ellwürden , Weihnackten 1912

Lolli kirelivoigl
ksrl sfexmuld.

Verlobte.
Ellwürden , Weibnachten 1912

ged . Feilen.

Rarderuey , Weihnachten 1912.

z

912. ?
Oldenburg . Weihnachten 1912.

Tie Verlobung unserer Toch- Meine Verlobung mit Fräu-
ter Almut mit dem Sgl . Haupt - lein Almut Harm «, Tochter des
mann und Kompagnie -Ehef im Herrn Adolph Harm « und sei-
,>nsanterie Regiment p »n Man - » er Frau Gemahlin Auguste
stein l Tckleswigschess Rr , 84,geb . Rienburg , beehre ick mich
Herrn anzuzeigen.

ffjtr UofMvKIvr ' Hofmeister,
Hanpimann und Sompaguieckrsbeehren sich anzuzeigen

Adolf Harms un» Frau
Auguste geb Rienburg

im Fnsanterie - Regiment von
Ranstein ( Zchlesw . ) Rr . 94.

Oldenburg . Weihnachten I9 >2 . Hadrrslrben , Weihnachten 1912.

Die Verlobung unserer Toch i Meine Verlobung mit Fräu
- er Ern , mit Herrn Reinhard e lein Ern » Biel beehre ich mich
Fausten beehren wir un » anzu - 1 anzuzeigen.
zeigen ' Reinhard F « »ste«

Heinrich Biel und Frau . ? wischenahn , Weihnachten 1912.
Roedenham , Weihnachten 1912 . l sz . Zi . Friesohihe-

Meine Verlobung mit Fräu - )
lein Gretchen Doden , Tochter?
des verftoebenrn Lehrer « F . W .

^

Tode » »nd seiner » ers.orbeuen
Gemahlin Margareiha geb . Her
ren , beehre ich mich aiizuzeigrn . - z

Ge « , Ltttfe. Oldendn «, . ?

knvlokvn Voävn
Kvorg

Brrlo »te.
Lldeubur, , Oldenburg.
.Zi . Burbabe.

« eitznnchten 1912 '

Tie Verlobung unserer Toch e ^
ter Auui mit Herrn Theodor )

Meine Verlobung mit Frau-
Witte beehren wir uns ergebenst ) ^ in Anni Tietmann beehre ich
anzuzeigen . ? mich ergebenst anzuzeigen.
Diekmauu » hou,en . Aeihn . 1912 . ^ riekmann « hm,frn . Weih » . 1912

Heinrich Diekmann und Frau , ? . . . ^
Wilhelmine geb . Habeler . )_

Theodor Witte.
Dir Verlobung unserer Toch - Meine Vcrlobi 'ng mit Fräu-

ier Hanni mir Herrn Schiffsbau - lein Hanui Ernst , Tochter de«
Ingenieur Gustav Meier be- ) Herrn Heinrich Emst und feiner
ehren wir uns anzuzeigen . Gemahlin , beehre ich mich anzu-

Heinrich Ernst und Frau , Zeigen.
Marie ged . E - rdes . ^ st„ Meier

Oldenburg . Weibnachien 1912 . « re merhaden . z Z. Linz a . d. D.

Iran Karren!
^ slsnv kosävolcoi'

Ksrl I. LNgv.
Berloble

Lfrn Jeringhave.
Weibnachien 191

Llatt Karle » !
Die Verlobung unserer Toch

ter Luise mit bem Lanvwiri
Herrn Tirdrich Trhardr au»
Eolmar beebrcn wir uns anzu
zeige » .

Gerhard Fasting und Frau.
Strückhausermoor . Wcibn 1912

Tode » Anzrigru.

St « tt besonderer Anzeig «.
» » ersten , 22 . Tezbr 1vl2.

Heuie -norgeil 8 >, Uür
eiit 'dilie ' nach längerer
Krauklcil uner irnigsi-
geliebter Toün » . Vrudcr

>VsIter
i»r Alter van IO Manaien.

Ti « e « bringen aklen Ver
ivairülcn und Bekannten
lie 'beirübt »ur Anzeige

PostschaO „ ,r
Tirdrich VoUhorft u . Frau.

^ >e Beerdigung stnde « am
Freuag , den 27 . Tezbr -,
3 .', lllr » ichm . vom
Tierbebau >e, KaSversweg ä,
au « auf dein Kirchhof zu
Eversten sia l.

Oldrubur, . 23 . Dez . 1Sl2.
In der Rächt von Lomilag
aut Montag iras unc , der
l arte Schlag , unieren ein¬
zigen ho " nu »gsvollen Sohn
und Brnder , de» Kastell.
Telegr . - Ainsirnien , z . Zt.
de - der Fu » ten Llaiion rn
Rorddcich,

kmil
im 2ilicr von 21 Iabrcn
i» Ausübung seines Be¬
rnte ! durch dcir Tod z»
verlieren.

Um stille Teilnaknn « bitten
Lokoinotlvslstrer

WUH. Müller u. Fra»
Emma geb - Menke

und Tochler.
Tie Beerdigung findet statt

vom Ellernhaue au « am
Freilag , den 27 . T « chr,
morgen « S' . llhr . Vorher
Andacht im Hauie Llern-
slrohe 8.

Von srenndl . zugedachlen
Kondo enzdeiucheil bitten
vorläufig abseheu zu wollen.

Oldrubur, , d. S». TechHem « abend ll Ubr
schli« ' nach langen schwere»Leiden mein » liete Fraumeiner Kinder treusorgeiideMutter , di« Ehefrau
Hnna kaumsnn

9« b . Ianfen
im -Ilier von 48 Jahren.Die , bringt tteibeirnb,
zur An :eige der lrauernd«Gau « E. 8,u » ,„

nebst 2l „gehörige » .
^ Tie B «« ld,,ung „„de
» reiiag morgen io ichvon , Piu « - Eosviial a» iIlgti.

Rastede Süden ! » , 23
Heule eniidiliei iaistl unoru ig nach tiirzer hetng^ .Krankheit unser lieber,Ici - er
iüster

Hirnis
inr zarleii Aller von 3 >,Jahren.

Tie « -eigen mit der Vme
u », stille Tellnahw « ichnier-
erfüll ! an

Heiur . « oubeu u . Fra»
Wroi -eltern nebst Kind -rn.

Tie Beerdigung find«
von , ^ rauerhawe zu .' eu-
sndende au « am 27. Tez
nachmittag « 3 Uhr . „ui
den , K -rchhost za Ra ^ ebe
statt.

Siaii besonderer 2ln >age.
Bor,Horst , 23 . Te -ember.

Heu « morgen Szz Uhr
enl 'ch iei au -i na b längerer
Krantheil un er lieber Vaier.
Cchivieger - und <Lroßva,er

L' ttminl Ha »se
i» 'einem 70. Leben « ,abre,
nachocm vor 4 Tage » ihn . I
un ere l -cbe Mutter in die
Ewigkeil vorcurgmg.

Tie « brstiqeii allen Ver¬
wandten nnd Bekc>nn !«ttiie -
trauernd ,ur Anzeige
Gerhard Wöbke » u. Frau,

Helene geb . Eaa «.
Johauu Meiner « u . Frau,

Anna geb. Säest«.
Tie Beerdigung nndei

statt am Freuag , den
27. Tezbr . . nacbm. um
> 14 Ul r rom Sierb « aue
a » r auf dem Tonncrschwce.
Kirchhof.

24 vsrbr . 1912.
6e » tsro vuestt. versot>io>1 plötriick infolxs oinss

I^oglüciissulle » in > usübunx « eine« Öieu-ites
iiusei Heuer Xolle ^s unrl treuer Älilarsterier, cjer
lelexrapIrell -Issistettt

Lmil ttüller
Lus Olävudur ^ .

^Vir veräeo dem liesteu uud pkliesttxetreucn
Xaraeradeu vio etrrenvoUes, getreues Fchdeutcerl
bewahren.

ven Voi 'Zlvkvi ' unc ! c! iv kvamtsn

civf ssunIcvnIvlvgi
'
Lpks .i - 8tation

ktoi ' lillsivk.

Tie Verlobung »,einer
einzige » Tochter Erna inst
Herrn Theodor Marte » »
au « Oldenburg beehre ich
anzuzeigen.

Witwe 01,a Mrhel
geb . Mejer.

Sharlatteuburg.
Leibi,itzstraste IS.

Reihnachien 1012.

Statt Karte ».
DIeine Verlobung mit

Frl vrua Mehel , Tochter
des vcrst. Neiidanten de«
Union Klubs Herrn 0 . F.
Mehel und f« i„ er Fra»
Gemahlin Olga , geb. Mejer,
beehre ich mich anzuzeigen,

Theodar Marte » «.
ktzarlotteuburg,

Knesebectstr . 8 7, G . H.
28cthnad ) leil 1912.

Die Verlobung unserer Doch
ier Hanni mit dem Obermaschi¬
nistenmaat der Kaiserl . Marine!
Herrn Emil Orth beehren wir!
»ns anzuzeigen.

Tiedr . Nienaber und Frau !
EoerstenOldenburg,

Weihnachten 1912.

ttanni ^ ivnabv »
'

Lmil Orlk
Verlobte.

Eversten . Wilhelmshaven.
Weihnachten 1912.

Danksagungen.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem un « betrof¬
fenen schweren Verluste sage im
Namen aller Angehörigen

tiessksllhlttll ?inik.
Schwei , im Dezember 1912.

Frau Geftne Schräder.
Weitere Familien -Rachrichle » .
Gebaren ( Sohns : Heinrich

Weser , Sillenserpsalz ; Gebhard
Maah , Aunck ; Karl Zicke,
Aurick.

Verlobt : Hilda Araesst , Ham¬
burg , mit Kapitänlcurnant Kurt
von Faftrzembski , Wilhelms¬
haven . Frida Jausten , Ncuseld
b. Sand «, mit technischer Mar.
Sekreiär -Aspirant Fritz Willms.
Rüstringen . Gerda Schwarz.
Kiel -Gaarden , mit Oberleutnant
z S . Rudolf Andler , Sonder¬
burg . Gerta Hinrich « , Campen,
mit Hilbert Wienekamp , Wolt¬
husen . Hanni Pocker mit Kauf¬
mann Just » » Schmidt , Emden.
Melanie Tschann . Neumünster,
mit Johann Schulte , Emden.
Dma Siöser , Elsfleth , mit

Schisssossizier Ernst Gladow.
Grevenbrück . Annn Helmers
mit Ticke Ichnater , Ronmoor.
Silhelmine be « uhr^ Warsingt
seh» , mii Jochgum Smit , Jcm
gum . Helene Hibben , Leer, >mi
Banlvorstaud Eimo Haschenbu,
ger , Norden . Gesine Icknidde
mit Christian Veltje « , Leer.
Anno Enten . BoekzeteleisebK.
mit Eilerich Höst « , Logabiruiil

Gestorben : Käthe Jochen « .
Wilhelmshaven , 8 W . Haupiled
rer emer Ludwig Hering , Neu
stadtgoden « , 69 I . Georg « -
Paradies , Schweieraustciideich.
78 I . Proprietär A . H. B . Jan
sten, Horumersiel , 77 I Ger '-le
Janssen geb . Eppe » , Aurick, 79
-fahre Kaufmann H . F . Caesar.
Breme » , 73 I . Gerhard Rohls « ,
Deichshausen , 88 I . Alniulh
Koch, Twirtum , 6 Mon . Frau
Kapitän Fente Holländer geb.
Peterffen , Swc ., Emden . 72 I
Fanno Eollmamr , Veenbuser-
Kolonie . 53 I . Gerhard A » -
drea « Evhusen , Jbcringssebn,
10 Tg Hilke Gerde » Ridenin « ,
Aurich.
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tlnp-Mlscher cagrrbrrlchl.
T »s erbe deulschc Tlteoter ver Zünslaiisend Trcsden, 22 . Tez Mil einer Wohllältgkeitsvorstellvng ivurocTomitag der Nlesenvan crössnet . Tie erste oculscheTstealcrarcna bat illre Vorgeschichte. Uriprünglichsollte sie Berlin daben . dann » nlerbandclle inan mit Milncheu Tic Pläne scheilerien Tcr Twöpser der Zdec,Tircklvr Tlosch Tarrasanl. verband sia, mi» nurProfessor Mar Ne , nhard « , dci , die technisch ' Nlickstäudigkcit unserer Biikne längst zur Mancqr gel - icven l»at.und mit dcr Münchener Theaterbanfirma Heil mann chLittma n n . To entstand dcr getvaliiae Monumentalbau,dcr in scincr abgeklärte » Architektur » nv iciiicr ziclbewiiß-lcn ästhetischen Turchbtlduug geradezu vervliiscnv Willi.Troy dcr enormen Ausmaße ist cinc gelvine Zniwiitäl desTheaters gewahrt . Tas ist das Wunder dicscs BauesTdcatcr oder Arena k ^rersamnilungslokal oder Munkicftsaulr Tic praktische Verbindung verschied-ncr Zweckegaramicrt die Neniabililät . Bci dcr Eröfsnungsr orsicllmig.dic mir zirzensischen » ü .islcn crstc» Nantes deganu . diicbric eingevaitte Bithne , von dcr rcäüs >, » d links Zugängezur Manege fuhren . unbenutzt . Tic Manege ist versenkbar

.'loci, blicvcn dem „Zuschauer dic üSundcr der stanneirerregeiiden Ersiiioungeii dcr modernen Technik , dic dic '">o»un >e»
teliiisicinerlingen klassischer Tramcn bringcir irurde » . anfgespart . Professor Ma ' Ncinbarvt wird mit cincni iür" lesen „

',wcck znsammcngesrcUteii Nicscncnsembie zunäästi' en „ Zn lins E ä sa r " in dem Tlicarcr dcr Zämanscnd> ringe » , noch devor Berlin >n seinem » mgebaulen Tporipalaste diese neue Moliumcntalinizenicnlng sied ' Ob dic
Hoffnungen . die man an dic Verbindung kiinstl,rischer Ab
sichle » » nv Perspektiven knüpil . sich in der TdcalcrarcnacrsnUcn. ivird die Zukunft erst lcdren

Tcr Lircil aus der Eiennnnla ZLersi » , el . 22 . Tez.Tcr Trreik ans dcr «dermania Wrrsi tiai sich noch weitera n s st cdcst n l . Tic Zabl dcr Tlrcikenvcn stclnist stcnle mit
last säst .

'lllllll . Nur >2>lll Arbeiter sind noch i » i Betriebe.Ec sind indcsscn Verhandlungen zlvischen den Vcriretern dcrArvcilcr nnd dcr Werildircktion im iäangc , dic ein baldigcsEnde dcs Tlrciks rrstosfcn lassen.
Panik in cinrm belgischen Lichlspicttstcater Zn Bara

stnce in Flandern bat sich Tonnlag ein furchtbares Unalnek
zugeiragen . das dnrch einen falschen Zcncralarm veranlastt ist . Man erkält nachsicbcnde Trasttnicldnnst ans
Biusscl : Zn dein flandrischen Weiler Baraauc :-, nniveii Nie
» in , an der belgisch sran; osjschcn <>»rc ;ste brach Tonniastabcndin einen , Bichtipieltstcatcr ivästrend dcr Porsicllnnst sscncraus . Es aelanst ;>var dem Tpcraicnr , das Hcner t » löschen,aber jemand ans dem Publikum statte Alarm stcschlaac » . und
dic etwa stnnvcrl Anwesende » dränsticn dem Ansflanstc ,n.Es cnrstand eine cnticylichc Panik . w ö l f Pcrsonc nMurdcn getötet . ; >v a n ; i g , darunlcr viele
fchwwr , verwundet. Unter den t^ törctcn befinden
ncst fünf tkinder im Alter bis ',n ^ >zastrcn . Tic Elerichte von
Eeurtrai und Lille bcflaben sich sofort »ach der Ungliicksstelle,nn> eine Untcrfiichunst ci » ;» 1eite » . Es skcUte sich sterans , das;
dic meisten Eletötetc» erdrückt oder erschlagen wurdcn . i^ s
solle » einige Personen von dcr küalcrie steruntergesprunacn
sein nnd dadurch stanptsächlich dic Pcnvirrnng angcrichietstaben.

szüns Todesurteile auf einmal . Das » re sgcricht in
Banfalutn vernrteille , wie aus Llnajewo gedtaluetloird , de » Lanvniann Mivd ragre, dcr vor drci ' Iastrcn
vier Zigeuner gedungen liane . um seincn Erbvnke, aus
grausame Weise zu ermorden und .

' » berauben , s a m t sei¬
nen vier L p l e üge s e l l e n zum Tode durch d en
Strang.

Zur 12 llllli Mk. Ltransiscdcr » gestohlen Ans Berlin
wird telegraphiert : Zn der Aacht zun, Lvnnrag erbeutete
ein Einbrecher in der ^ traunfedernhandlung von >>e,n
Ltaugfedern in« Werte bvu I2i >Oi > Mk. Zu gleicher Zeit
gelang es Ticbe » . in einem Zigarrenladen in Lichtenbelg
für IlXXlO Mk. Zigarren n » d Zrgare 'llen zu stehlen

Eine furchtlnirc Katastrophe . Tokio, 22 . Tc >. Ans
dem knhlcnbcrgwcrl . .Ubari " bei Lapparv ereignete sich
cinc Erpl vsrv n . Bon z w e l

' hnnderr in dcr lürubc
beschäftigten Bergleuten sind nur drei gerettet
worden.

rwr dem gp-hvei^ ogtum.
G» R»chvT»e »Msr»rr « 1t O»rrkf»»nd»n »»" ch»n »erlchrnrnV »M « tt Qv »G«ii«NI«Ge Leftorrei. NitlkUnn - en und ker ĉhtz»

^W« k 1»»d d» « «d»rrr» k, n*»« » illkoonneu.
Tldeuburg , den 24 . Te ember.

v . Postpersonalien . Es wurden versetzt dic Postassistcn
tcn Zast ing von Lohne nach Oldenburg , Me nie von
l7s» abrstch nach Aiiguirfelni, Ziirsic von Hude » ach Börsen
brück , Nodick von Werlte nach Ende , A. Tel,ul; e von
Nordenham nach Eslandorf. T ä' cIand von Westerstede» ach
Borknni , Windeier von Papenburg nach Varel und

^Voigt II von Westrhauderfehn nach Zcvcr.
- BolkstiimUche Konzerte in dcr Lambert lieche . Tas

zweite volkstümliche 'Trgclkonzert . an dem an Ttcllc dcs
erkrankten Herrn Wormsbächer Hamburg dcr Baritonist
- lichard Zchmid ans .<->amiovcr mitwirkl , sinvei ain

nächste » Tonniag . den 2n . Teicmber , statt, und w,rv den
Estarakter eines W e > nuachtsko n , erlcs tr > cn Wenn
bisher bei dcrariigc » P iansialtungen iiir oas Programmnur >«» l , gciordcrr ivurden , io macht sich Wider in Zukunireine Erhöhung oes Eintrittsocldes ans 2,» i , nö > g . Tas
crsie volkstiimliche » onsert , » > Vktobcr dieses Zriircs stal
nämlich, trotzdem cs von tiva I lstst Personen vcsu .t 't »>» cde.die » osten nicht aufgebracht , nnd »aincnilich state i die irci
ivillige » Beiträge verstaitnisinätzig wcnig ergeben Nach
eincr genauen Aimiciluiig staben von > > >, » Besiichcru nur
22 '

, Personen stisanimen 2I .«i7 , , idaruiilcr ein 2 l, Tnick.drei I Trücke . siebe » >st i , Ttucke » in dic Buchten gelegt.Tie .» oste » eines » onzertes aber beiausen sich beute bci den
stetig steigenbcn Honoraransprinsten der Toliste' i aus cstva
2<>st . st . Wir sind ,iber ',cngt . dast vic kleine Pre >serstödnngnicmandcii von dein Besuch » des .» viistNes atballe » » nvdie Betcllignna sich auch lerncrbin aus alle Fchich » n iinscrer
Bevölkerung erstrecken ivird . .Ins das vielveupre .stciide
Programni komnecn ivir noch ,uri,ek.

Züstrimgen durch , das ki >nstftei »erl >ci» iisrlim . Leider
gestalten die sebr ungiiiistigcn Blujennis,imnier . vor allemdie » naliicklichcn Bodeiirännie . lvo bekaiiiNlia, d ' . kostbarensteinig,licste» » nlturgegenstände ausgestellt iverden musste » ,nur nnvoUkvnimen eine ivirklicl , belehrend .' » nd g . nusireichc
Züstruna . Um aber den . abireichc» Wstnsaien in letzlcr ,

',cii
e » lacgcn ; ilkomine» . siebl sich dcr Tirektor ver .ulahi . am
Zrcirag und Tonnabcnd dieser Woche, vormiilag ^ I I > uvr.
seine Ziibrungen in üblicher Weise , n ivicverstolcn. Tie
meisten Ncnerwcrbungeu ninssten srcilich wegen : >bergros>cu
Platzmangels „ magastni . rl " iverden , bis einmal »> lvürdi
a.cr Niuscumsncubau all ' s ,ur isteltung bringen ivird . doch
ivird dcr Tirckloi bci den Ziilirungei , ans die wcniqen noch
ausgcstclllcn vlcuankäuie besonders auimcrksam n - chcn . Es
standell sich im Wesentlichen » in den Besitz der OldenburgerM »scumsgcsclischail.

Wrihnachtsbrscherung stilssbcdiirsligcr »invei durch
de » Wirleverein für 'Tldcnbnrg und Uinqcgrnd 'Auch ' m
diesem Zabre Hai der Wirlebcrcin , seinem iangiäbrlgenBrauche soiacnd , annäbernd bundert bcdürstlzcn » inderueine Wcilinachisjrciivc bereitet . Ter Verein batte >n diesem
Z,wecke einen bedenlenden Betrag stir Vcrsiign > gestellt,austcrdem lvurdc der Ueberschns; der Wciiinachi-. Verlosungund der Znball der u , allen Wirlsaiaslen ausaesi. ll,e „ Tam
melbüestsen da,n vcrlvendet , auch lvar von einem Herr» ein
ansehnlicher Betrag , » diesem Zwecke genistet worden Tie
Zesilichkeii fand gestern nachmistag in stiegenwan einer
arönercn An ; ani NNigiieder des Vereins und der Eäsle in
Toodts Erabliisemcnl statt . Nachdem dic .» inker reichlichmil » asscc und .» uchc » bclviricl waren , ivnrvcn sic in den
festlich, geschmückten Taal aesüstrl . in dessen Milte ein practnvoller Tannenbaum ariigestcUi ivar . Llin lange Tascln
lvarcn dic tüeichcnkc nicvergcical Tcr Vorsitzende des
Vereins . Hoilraileur Z » et c n a st . vielt eine 2ln' ,rache, nnd
nach Absingen der beka >!Nlen Wcibnachisiicder >v » rde >ur
Bescbcriing geschritten. Zedcs .Kind erhielt anser einem» labe» , einem Teller mit Näschereien » nd ei » m PfundButter , welches die Tclinenstorster Margarinesabrik durch ibren hiesigen Vertreter . Herrn H a ake . ge
stislct statte, einen nützlichen Elegenstand , Anstig . Tchuste.
Wäsche. Unicr ',eug » siv . Zür dic Untcrbalttiiia ivästrend
des Zesiakies sorgte die Musik. Zum Tcstlliss . der Zeicrwurde dcr Tannenbaum geplündert »nd sein süßer Tchmuckunter dic » inder verteil « Taraus strebten die .» «» der,beladen mit ibren schätzen , istrem Heini zu.

Tcr Tlirnverci » bar de », Hnarenior hält , ivie in denVoriabren . auch dieses Zabr am ersten Wcibnacbrstaae in
seinem Vercinslokale seine 2'ö c i st ii a ch < s f c i c r n der
sämtlichen Abteilungen ab . Tcr Ansang ist nachmittag:
l llstr und abends Ubr Tcr Eintritlsvrcis b ' rägt nach
mjitaas 2i > abends !>> l, . Zm übrigen sicbc llixonce.'' Oldciibiirgcr Ziistballspori . Tas am letzten Tonniagaus dem (»crmania Tporrplav stattgesundcuc Nctour
Wettspiel zwischen den erste » Mamischasien des Z . V.
<>tcrniaiiia Tldenburg » nd Tettischland Wilkelmsstaven er
brachte iinscrer Tldenbiirger (»crmania iviederum ciiien glat
ici ' Tieg von ' : :! Toren . Mit grösster Tpainiung crivar
icn »nn vic Tldeiibnrgcr Ziiszballfreiinde das Antrele» un
serer ersten lvermania Mannsctzast gegen Vclocilas s lüro
Hingen «Hollands am ersten Wcihnachlslage . Tas Tpicl sindet anf dem iücrinania Tporiplatz stalt und beginnt piinkllich
2 >- llstr.

^ Ter krikgcrvrrei » im Osten der Landgcnlcindc stielt
Tonnlagnach,nittag im „ <s>riine» Hvs" in Tonncrschivee seineW c i l> n a ch t s s e i c r ab . Ter Vorsitzende des Vereins.
Werkmeister .» rcst , begrüßte dic iüäsie. Haupilcstrer Ear -
s> e n s brachte mit einem vierstimmigen .» invcrchor die alten
schönen Wcißnachlslieder recht lvirknngsvoll zu stiebst . Nach
eincr Polonaise um den brennenden Tannenbanm ging die
Bescherung vor sich. Zcdes » ind erhielt reichlich .» lichcn,
Achsel. Nüsse und Apfelsinen. Tcr Ball siir Erwachsene
verlies sehr gemittlich.

^ Eiescllschafl Union tLäbrend der N c n iabr s ball
im vorigen Zalire ani Nenjastrslage selbst abgekalicn würbe,
ist er diesmal ans vielfachen Wunsch ans den 2 . Zanuar ver
legt worden . Wir verweisen aus die diesbezügliche Anzeige
in der hcuiigcn Nummer.

* Neuerwerbung de« kn »sigenierb« musku»io Ta der
Mnseumsctai für st»l2 keine Tnmmc zur Neuanichasiungv»elllbäl«, so koilillt» . abgcscbe» von der lvictiligen llmerslntzunadcr Mnscntnsgesellschast, der da : Musenm bcreiis zablrcichesä öne » nd sonst nncrreichbare Tinäe vcroankl. mir aus den
.Zuschüssen der Amtsvcrvändc und größere» Tiadre vlutauj:gemacht werden . To ist cs gelungen , ans emer Pcrstcigcrunuin Aachen dic ersten Werke dcr Zevcrstln» Zauciicclabrik

ivei Tosen in Zorm von Tchwänen, z» ersteigern. Ta dercinc Tchlvan leider sehr beschädig « ist, so >sl erst das eineTnick ansgkslctti » nd verdient tvegen dcr Tä'onheil der Mo
vcllicrnng dle größte Beachtung.

* Eine erhebende Wristnachieseic» sand Tonniagabcnd
erst ui der » ncibcn und dann in der Madchenavteilung de-:-

c r l r » d c n b c i m s stgil Tic Hanscltern nowii die
Pileger » nd Pilegerinnen Hanen sich alle erdeukliche Mut»e
gegeben, » m die Herzen ibrcr arinen Pilegliiure zu erireucnZi dem Veriaittnilungssaal des Hanptgcväudes war für die
.» naben ein Auiva » dcr Ebristnskrippe zn scbc » . Ebenio ivar
auch im Mävcheniaale eine » rippe bcrgeriä» e >. Tannenbäume brannte » , nnd auf langen Tischen lagen die <» eiäie» k>'iiir die vielen » inker . alle scrgliest mit Nummern verleben
» ns genau georvnci . Beide Zeicrn lcitelc Pastor Plc » ?al : Orisgeistliäier . Tic zablreiä , aniveienven Ellern nnd
Zreunde iverden die sticwißbei« miigenommcn haben , daß die» indc , vier in treuer Hni » nd woblgcborgcn sinds Eine Aiisschiisisistniig des Landes Zischercivercins sandin ,Z r i c s o » t b e siaii . LLeil vom l . Zannar lvl ! an diebisbcr ireic Zisänrei i » der Tocstc vcrpachiei iverden soll , bai
siä in Zriesomvc ein Zischcreivcrcin ziisammengcian. der sichvaid orgaiiistercn ivird . Zn der Toeste iverden n . a . alliäbrliäi eine Anzabl Lachse gefangen : sie ist überbaut» sehr iis»re«» . Tie Titznng beiaßic sich vo , allem mit ver Verteilung
der siir Zördcrnng der Zischzuän in den Wildgewässcrn von
der Negierung Velvilligie» »l Tie einzelnen Vereine
baden von den Ansaabcn siir Zischanssevungen vier . icbiitel
ai' sznbrinac» . das übrige , also sechs Zehntel, wird ihnen aus'»er genannte » Tiimme beigesleucri Es ist jedenfalls rich
lig . daß die Zischelei in dcr Toeste gesetzlich geregelt wird.

X Eversten. 2 ', . Te ; . Wie glljabrlich, veranstaltet auch
i » diesem Zabre der T n r n v e r e i n seine beliebte Weib
nacht s s eicr ,'lnßer Auisjibrnngcn . iveläie von samt
liäen Llbieilnnacn aiiis beste vorbereitet sind , sindet eine
kleine Bescherung der » inder ilaii . Tie Zcicr findet nicht

ivic ansangs bestimmt am Tonnabcnd , sonder» Mo»
>aa . de » !«>. d . M .. stau nnd beginnt abends 7 > > Uvr . Tie
schiießi mit einem Tanzkränzchen iiir Erivachscnc. Ein
snbrnnge » hierzu sind gestancr. , Tiebe ZnscralZ

Everstru , 21 . Te, . Tic bietdic i r c i w i l l i g e
Zeit er wcstr bän auw >m lommenden Zabre wieder eure
Zcsttichkcii ab , und zwar iindet sie Ticnsrag . den >c Zanuar,
bc »n Wirt Zran ; Wactuenrsrs ' » Zur sröklichcu Wlcdcr-
ji !» sl " l statt, unter Mitwirkung des Turnvereins Eversten.
Tie von der Webr u> jedem Zabre veranstaltet ' Zcstlichkct«
erfreute sich stets großer Beliebtheit » no verspriän auch
dieses Mai dcr Bci '.ich cm rcgcr zu iverden.* Bloircrscldc , 24 . Tez . Am ersten Weibnachrslag«
veianstailet der hiesige .» r i e ge > ue re i n wieder in
seinem Veroinslvkal luie in den Vorfahren eine Weih¬
nachtsfeier, bestehend aus der Verlosung . Tannen»
baumfeier » nd » inderbrscheruiig . Tie Verlvsiing beginnst
schon nachmillags » nr .2 Uhr , hierzu haben .iamtliche Los-
i » i>al 'er freien .

'»stritt , lstegen li Uhr nimmt Sie eigent¬liche Weihnachlsseier ihren Anfang . Ter hiesige Nad-
sah» c r b e r e i n , . Tpvn " seien am zweiien Weih- ,
nachlslngc einen Zestball . Am Neujahrslage rvran
stallet der hiesige Turn verein in seinenk Vcreinsl .'kal
einen Ball , berlinnden mir Ansführnnqen . ,^ Ostcrnbttrg , 22. Tez . Ter siir Lonnabcnd . den 2». i
Tezeinber . vvm .» r , ege r v e r e , „ geplante Za milien-
abend. bestehend in einer Weihnachtsfeier mit Aufführ¬
ungen und kinderbescherling . Ivird sehr interessant iverden. !Tas Programm ist sehr reichhning . Umcr anderem komme,»-,
nebcii den verschiedclien » uplets » nd Tnerren auch zwerEinakter . .Tas brave Lieschen und die böie Eiretc" nn>
n,id . .Znug Tcntschland " zum Vonrag . Tie Äeschcningz
,
' indct während der Vausc stall . Ter Anfang des Zestcs isti
ans 7, Uhr hestimml . <

Biirgcrscldc , 22 . Tez. An beiden Weiwiachtstagc»
jinsei im „ Waldbaus Bürgcrsclde" großes» ii n st l c r k o n ; e rt statt . c

HI Bas Zwischenakt» , 24 Tez . An dem gestrigen
PrclSkegcln im „ Hof von Oldenburg " haben viele
Kegler leitgcnominen , darunter auch viele auswäitigc . Zn
die ersten Preise der lüeldbalm teilen sich die Herren H.
Tcluveers ,

',wisä>enabn ' 2 mal !2i , Zob . Woge Bürgersclde
, 2 mal 22t , H . Hols .

'»bischcnalu, , 1 mal .22 : und Aug.
Pesirnp Oldenburg , 1 mal .22 «. Es ivar an -e „ beiden
letzlcir Tagen ein barler » gmps. Aus dcr Hgscnbabn machreden besten Wurs l21l Zob . Bcnijcn Burgselde .'luf säm» .
liebe 22 , 22 und 2l Holz fallen Hasen , sowie l '

> Mastenten
als Tagespreise . To dann crbalrcn jede 21 Hol ; als
Trostpreis einen lüelnigen Zivischciiabner Aal . ,

iw . Westerstede, 22. Tez . Zur das dcmnächstige klloot-
schicßcrscst bewilligte ver Wirlcvcrein 20 zu Ehrenpreisen.

/ä/L.
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Auch au » vürgrrfteisen find mehrere Preise <n Aussteht ge¬
stellt . — Aus Halsbek kommt die stunde , daß die Scheune des
Lanbmannt Ehr . Rüdrbusch vollständig Niederge¬
bra » » « ist. Ta » Wohnhaus tonn » serene» werden . --
Der 68 Jahr « alt « Maurer Hermann Brätj» Hai sich dieser
Tage heimlich entfernt ; vermutlich ist d« n alten Manne ein
Unglück zugestoßrn. Nachricht über den verbleib erbittet
Gemeindevorsteher Lanje . — Aus einer vom stlostermeier
Hingen, Jührden , vor kurzem abgrd >.: :c »en Treibjagd
wurden von iS Jägern SV Hasen erlegt.

X Huntlose » 24. Dez. Ter landwirtschaftliche
Verein Huntiosen - Großenkneten hielt »n Fre->
rtcha Gasthaus eine Versammlung ab , tu welcher Brand-
Ar,sentechniker Koch au » Lldenkurg einen instruktiven
Vortrag über vlitzschutzanlagen h, ^ lt . An der Hand
reichen Zahlenmaterial » betonte er die von Jahr zu Jahr
zunehmend « vlthgefahr , tnsdejondrr , für du alleinstehend « »
Gebäude auf dem Lande, für die ein Schutz durch gute Blitz¬
ableiter sehr zu empfehlen sei . Die Landesdrandkasse ge¬
währe für so gesicherte Gebäude eine bedeutende Ermäßi¬
gung de» Beitrages und liiere kostenfreie Anschläge » nd
gute » Material , wu e » sich in Schlrswig -Holstein in größe¬
rem Zeiträume vorzüglich bewährt habe . Die vorhandenen
Blttzschutzanlagxn nach altem System seren zuAOProz . min¬
derwertig ! die Hauptmängel inen : nicht genügender Schutz
der vom Blitz bevorzugten linden des Dache« , n»angelhastc
Isolierung der Leitung auf Gebäuden mit weicher Be¬
dachung . da» Fehlen einer zweiten Erbablettung und du
Verwendung zu teuren Material », wodurch du Anlagen zu
kostspielig wurden , Kupfrrdraht sei zwar nahezu unver¬
wüstlich, e» genüge aber der billige , verzintte Eisendraht,
der etwa 50 Fahre aushalte . So ließen sich gute und billige
Blitzschutzanlagen Herstellen, Ivelche sich durch du Ermäßi¬
gung de » Brandkassenbeitrage » sehr gut — manchmal bis
zu 10 Proz . — verzinsten . Häufig komme es vor , daß auf
der Weide Tiere , du sich in der Nähe des Einfnedigungs-
drahte » aufhalten , vom Blitze gerötet würden . Dem könne
man dadurch Vorbeugen, daß man etwa an ftdem dritten
Pfahl einen Querdraht über den anderen als Ablkirrr in
den Boden sichre . An den Bortrag schloß sich eine Besprech¬
ung , in welcher noch einige Punkte klargestrllt wurden . —
Tu Landwirtschastskammer beabsichtigt , für du Jahre 1.
Januar 1906 bis 31 . Dezember 1913 einen Rechenschafts¬
bericht herauszugeben und hat zur Gewinnung von sicheren
Unterlagen fünf Fragebogen an die Vereine geschickt . Zur
Beantwortung wurde eine Kommission gewählt , bestehend
aus dem Vorsitzenden, Vollmeicr Hellbusch zu Hellbusch bet
Großenkneten , und den Gemeindevorstehern Mcver -Hunt-
losen und Ahrens - Großcnkneten . Tu nächste Versamm¬
lung ist am 19. Januar in Luekens Gaschause zu Großen¬
kneten. Voraussichtlich wird dann Wrnterschuldirektor
Huntemann einen Bonrag halten . — Der Bund
de r Landwirte hatte eine Versammlung nach Schmidt»
Gasthaus einberufen , zu der 13 Personen erschienen waren.
Der Bundesredner Belßner, der kürzlich in duun Ort¬
schaften de » Amtsbezirks Propaganda - Versammlungen ab¬
hielt , besprach du politische Lag« , du Fleischteuerung und
die Maßnahmen der Regierung dazu.

ne . Zetel , 23. Dez. Der Geflügelzüchterverein
für Zetel und Umgegend hielt am Sonntag seine General¬
versammlung ab . In den Vorstand wurden gewählt : Rent¬
ner L ü sch en - Bohlend : ,ge , erster Vorsitzender, Biiesträger
B ösenetlers - Zetel, zweiter Vorsitzender. Lehrer
O ft e r m a n n - Bohlenberge , Schriftführer , und Tischler Sl.
Hob die, Kassierer.

ns . Bockhorn, 23 . Dez . Dir Vorstände der Srieger-
derein « in der Wehde hatten am Somrtag hier im » Friesi¬
schen Hose' ein« Zusammenkunft , um über einen Zu¬
sammenschluß der Kriegervereine , u beraten.
Man entschied sich allgemein für einen Verband ; in der
nächsten Versammlung soll alles Nähere berat , n werden
Der Verband würde dann sechs Vereine umschließen.

rs . Schwei. 24. Dez. Schwei im Zeichen des
Verkehr » . Durch das den hiesigen Einwohnern von

y«ut« VI » prettchg»

Der8Mteil äes Mm.
ch nieplal ln 2 Xbte„ neckt einer «etkrisejschaa Degens«

„Der Oonger".

teiltnclMill .il> Kl »ilrk -fttlMle»»»

der Lisrnbahndivektlo « - »Wiesens« Entgegenkommen , daß
die hiesigen Bewohner ihr« Güter « . scho» mit der Bahn
hierher befördern lassen können , hat sich aus dem hiesigen
Bahnhofsgeläno « schon ein recht reger Güterverkehr ent«
wichklr So sinh in den letzten Tagen verschiedene Ladun¬
gen Schlacken, Steine , Land und dergl . hierher befördert,
die für hiesige Bewohner bestimmt waren . Die Gand«
zöge verkehren läalich auf der Strecke. Der Bahnbau
Varel - Rodenkirchen ist in der letzten Zeit soweit
vorgeschritten , daß man beim hiesigen Ort « schon mit
Begradigung de» Schienrnstrange » und auch de » Bahn-
körprrs fertig geworden ist. Die Arbeiten an den hiesi¬
gen Bahnhofsgebäuden sind soweit gediehen, daß da» Bahn-
meistrrgedäud - schon seit einigen Tagen unter Dach ist
und der eigentliche Bahnhof in den nächsten Tagen ge¬
richtet werden kan» . Der Lagerschuppen ist ganz fettig
gestellt . — Die Arbeiten zur Fertigstellung der sieber-
landzentralk kommen auch gut fort . Vorgestern sind
bereit » di . Leitungsdrähte an den in der Nähe de« Orts
stehenden Stangen angebracht , >oenn auch hier die Wit¬
terung rinigermaßen günstig ist, »verden auch diese ^Ar¬
beiten bald beendet sein. Es wird jedoch wohl schwer
halten , den festgesetzten Termin , bi» zu welchem die Ar¬
beiten ganz feniu gestellt sein müssen — 1. Januar
1913 inne zu hatten.* Nordenham . 33. Dez. In der hiesigen Realschule
fand vor Schulschluß eine Vorfeier de » Weih-
nachtSscstes statt , bei der sich du Schüler und Schüler«
innen auf deklamatorischem und gesanglichem Gebiete be¬
tätigten . Sogar ein kleineres Bühnenstück wurde mit gutem
Erfolge aufgeführt . Durch die gesanglichen Darbietungen
der Damen Rose Ohrt - Kaiser , Wilsdorf und
G . Schnei dt erhielt die Vorführung eine künstlerische
Bereicherung . — Nachdem die Kosten einer Ucberdach-
ung des hiesigen Bahnhofes vom Landtage kürzlich
bewilligt sind, wurden die Vorarbeiten dazu nunmehr so¬
fort in Angriff genommen . — In der letzten Zelt ist hier
eine außerordentlich starke Zusichr von Kohlen zu ver¬
zeichnen, mit der d «e hiesigen Kohlenlager für Dam - ferbedars
komplettiert werden . Als Kohlcnplatz gewinnt Nor¬
denham überhaupt steigende Bedeutung , wobei ' d »e Eisen-
bahnverwalrung und die deutsche Jndustrre ' insoscrn noch be¬
sonders beteiligt sind, als seit etwa Jahresfrist hier zu
Bunkerzwccken nur inländische Kohlen vorrätig gehalten
werden . — Seit Wochen bestehen zwischen den Hochsee¬
fischereien der Unterweserorte einerseits und
dem Verbände der F »7chdampfe rma schinistcn
andererseits Differenzen, dre schwere wirtschaftliche
Schädigungen im Gefolge haben . ES handelt sich in 'bissen,
Falle nicht um Lohnfraaen . Der Streik bringt es mir sich,
daß dre einkommenden Fischdampfer aufgelegt und sämtliche
Mannschaften und zum Tett auch die an Land beschäftigten
Arbeiter entlassen werden.

* Rodenkirchen , 33. Dez . Der in unserer Gemeinde so
sehr beliebte Wohltättgkertsabend fand Sonntag
in Schmedes ' Hotri vor gut besetztem Hause statt . Frau
T öl ln e r - Hartwarden leitete ihn mit zwei stimmungs¬
vollen Weihnachislikdern ein , die sehr ansprachen . Es ging
dann in flottem Spiet der Fünfakter „Unsere Frauen*
von Moser und Schönthan über die Bretter und versetzte
da » Publikum in die beste Stimmung . Alle Pointen dieser
amüsanten Komödie wurden gut herausgearbeitet , und der
flotte Verlauf der Enjembteszenen zeigte, daß man in den
Proben tüchtig geübt hatte . Auch die kleinen Improvi¬
sationen , z. B . von den hohen Fieischpreisen und Dora«
Absicht, nicht ins Theater , sondern ins Kino zu gehen, um
dock mal wahre Kunst zu genießen , verfehlten ihre Wir¬
kung nicht . Kurz , man amüsierte sich vorzüglich , und am
Schluß überschüttete die Darsteller reicher Beifall . Es
folgte nun ein Tanzkränzchen , an dem sich die junge Welt
flott beteiligte . Mit dem Gesamtertrag von 375 Mk. hat
dieser Abend seine Vorgänger weit übertroffen , und so wird
nach Abzug der diesmal allerdings erheblichen Unkosten ei«
nettes Lchcrflcin zum Verteilen sein.

ur . Bremen , 23 . Dez. » Hütet Euch vor Ma-

sbLA»rg » rüsi ' «»k»sr»
enorm billig.

Me « r »»,fte «ße SS

LtMinalistEldtidurg.
Betrifft AnzestMi-

Bttiichttunj.
Von den Arbeitgebern find bet

der ersten Beirragsleistung der
Rcichsversicherungsanstalt

Uebrrstchten
über die fälligen Beiträge ein¬
zureichen . Formular « hierfür
werden aus dem Rathause , Zim¬
mer Rr . ll , abgegeben.

Die Angestellten haben sich
bis zum 31 . d . M . eine Versiche¬
rungstarte zu beschaffen . Ver¬
säumnis dieser Frist hat Bestra¬
fung zur Folge.

Es wird daraus hingewtesen,
daß auch Ktnderftäulein , Gesell¬
schafterinnen und Hausdamen
der Verficherungspflicht unter-
sallen.

ktmtliite Emsieii.
l «m heutigen T»ge an be¬

find̂ sich da»
Ke «eindkbiir5 -verlkil
. Am Eversten Hol,*, gegenüber
»Odeon*.

Steuer - Hebungen finde » «ur
vor .»»«« , » statt

So» « m»»i» tz»»» ,sts »».
Drtetakrrmoer . Zu lause» ge¬

sucht Stüriger Klrtderschnmkund
»in« jung«, trächtig« Ziege.

Konalweg Rr . 61.

Colmar . Das Verfahren von
etwa 100 Mille Steinen vom
Bahnhof Schwei nach Norder-
Frieschenmoor soll mindeftsor-
dcrnd vergeben werden.

Offerten sind bi « zum 2. Ja¬
nuar 1S13 einzureichen.

Gemeinde Vorstand:
R . T i mme.

Auktion.
Seeseld. Schneidermeister Hel»

eich Meiner» Frau Witwe zu
Seefelderaußendeich läßt wegen
Brandunglückt amSemtibtU,
dt« 4. Jault <913,

n- chm. 3 Uhr ans« ,, .,
in und bei Landmarm Jahann
Sch »mat» r« Wohnhaus« zu See
srlderaußendeich meistbietend
mit Zablungsfrist verkaufen:3 belegt« Milchkühe.» k»is -i' milch. dito,
3 Kuhrluder»
3 ßknhkS bee,
S Belegte Schweine.
3 fette Lito,
meheere Hühner.
1 Schweinekosen aus Schlitte«,
1 Andelwischen, 1 Gropen-
karie. Dielen und mehrere
sonstig « Gegenständ«.

Kaustiebhader ladet sreunst-
lichft ei»

k . von dk« td « u.
Auktion»»»«.

nuschkaAnuschka !- Das ist der Mahnruf . d. n setzt di,bremische Polizei veröffentlicht . Es handelt sw , um eineFrauensperson , die in letzter Zeit in verschieden:» StädtenNorddeutschlands aufgetaucht ist . obigen Namen führt undai« 1» t. 18NS , u « erm g .-doren ,u sein Sie be,cichne« sichals dir Tochter eines rochen russisch « » GutSb .-siuer« undals Studentin der Medizin . Durch ihr gewanotes Auf-treten wußte sie mehrfach Hotrldesttzer zu vrrar -laffen. ihrerheblichen Kredit zu grwäbeen . Ohne Zahlung ihrerSchulden verschwand sie wieder Di« gerissene Schwind-lerin spricht russisch und gebrochen deutsch . Wem sein Geldlieh ist , der halte die Taschen zu. falls sich Anna ManuschkaAnuschka ihm Vorsteven sollte. Und wer noch ein UebrigeSn,n will , der geleite dir -ussischr Schwindlerin kacgsam zurPolizei , di» ihr mit bekannter Liebenswürdigkeit gratis einHotel zur Verfügung stellt
ll Sande , 23. Dez. Am Sonnabendabend ertrankin einem Graben in unmittelbarer Nähe des Lue « ein durch,reisender , dem Arbeiterslaride angrhörrndrr Mann . Die

Leich «, die Sonnragmorgrn gesunden wurde , wurde einst¬weilen nach dem Spritzenhaus « gebracht . Die Papiere des
verunglückten lauteten aus den Namen Iaroduo.

Oldenburg -Port,igirstf » « Damptschjsf« R, »p,r,i
» Rotterdam *

. Schmidt , SO. De, , in Gibraltar . . Po «,
tugal " , Schwrer » , 20. Dez. «inkommend Beacht, Head passiert.
. Las Palma « * , Schoon , 20. De, , von Stettin nach Ham-
bürg . . Sine « *

, Böhland , 20. Dez. in Hamburg . . Porto *,Hülsebusch. iS . Dez. in Hamburg . . La» Palmas *
, Schoon.

21 De, . Holtenau passten . . Casablanca *
, Harde , 2l . De,,

einkominend Dover passten . . Leura *
, Janßen , 21 . De , von

Antwerpen nach Gibraltar . . Pontmao *
. Schumacher, 23.

Dez. «inkommend Dover passten . . Casablanca *
, Harde , Aft

Dez. in Bremen . . Porto - , Hülsebusch, 22. De, , in Bremen.
. Cotta "

, Janßen , 23. Dez. ausgehend Dover passiert. . La¬
roche *

, Rose, 22. Dez. in Gibraltar . . Rotterdam *
, Schmidt.

22 Dez . in Ceuta . . Lisboa * , Schumacher, 22. De, , «in-
kommend, Dungeneß passten . . Oldenburg *

, Swen , 22 De,,
von Tennis « nach Hamburg . . La» Palma « * , Schoon*

. 21.
Dez. in Hamburg . . Mogador *

. Thaden , 2l . Dez . vor der
Opono -Bane . . Ponugal *

. Sckiweer« , zz . De, , i » Roller-
dam . . Tanger *

, Bootmann , 20. Dez. von Valencia nach
Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen,

MdG » -

! Seeseld. Für Tischlermeister
Ott, Gen - Hchlützr tzirrselbst

! Konkursmassesollen amIieiMz,
ist« 7. Am. 1813,

nachm . 3 Uh, antang .,
meistbietend mit Zaylungsfn
verkauft werden:

I neue Flurgarder ., 6 Stuhl
3 neue Plüschtepp., iS Star
gen Bilderleisren, l Spiegel,
Tisch , l Korb mit Konsolen.
Paneelborte , einige Pilder 1
Nippfachen. 1 Hobelbank.
Herrenfahrrad , 1 Sofattsch.
neue Itudentür , 1 Dame»
fahrrad , SO Bände Meyer
Konversationslexikon, 1 Po<
Schilling , 4 Leichenkissen,
Leichenhemd «. I Kasten mit
Sargleuchtern , l Petrolrun
osen , ü St . Spiegelglas . Fer
fterbehänge und Gardine»
bogen, 1 gr . Hängelampe,
Eckborte , Osenvorsatz, Blr
mentöpfe, 1 Spiegel , 1 Sa
Tischbein«, 1 Kleiderschrar
sunfettig ) , 1 Haustür ldesgl.
mehrere Tischlerei,erässchas
ten. div. Vorräte an Schlös
fern. Hängen. Farbe , Terpent
Mattkack , Motorsl , Saralae
Patnttecken, Leim. Sa nt
Papier » sw ., n -ehre« neu
Diele» in verschiedenen Län
gen. Breiten . Stärken , l stet»
Schweincblock, 1 Leiter.
Handwagen und viele sonstig
Gegenständ«.
Kausliebhaber wollen sie

pünktlich cinsinden.
u . von dketdEU,

Auktionator.

Ohmstede HI Z v sch . tr.
Gchwozoziegr . Wühlcnw, 10S.

JaS Fäh»» aa»
13W 888 jiliaktk,
von den Stationen Halm. Rastet»
oder Zn i chenahu nach de» im
Ll »edingu» gsler»»n bekannt ge¬
gebene» Lirecken wird am
Souaabeild. 2^ . M.,

nachmittag» 4 Uh»,
»«»geben.

« iesAstetz». ISl » Tejbr. 23.
lepkeu.

Holz - Auktioii
i» Gristede.

Rastede. Hausumnn « »».
Peter « aus Jade läßt am

esmibt, «>,r8.rkrkolbtt,
nachm . 1 Uhr airfang,

in seinem „Aitentamp" unmit¬
telbar an d . wrifteder Chaussee:

100 MÄk« , sümt!.
starke «tümme,
lang und fchter , Schiss *-.
Siel - , Bau - und Waaenholz
und für Tsschl «r passend,

20 Buchen , Nutz
holMmme,

SO Aschen, darunter
sehr starke rtümme,

20 Srleu
Mts Zahlungsfrist tzerkausen.

Degen, aunl . Aukt.
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NrlOM «tte» Sse
Hub« . Besten Dank , aber StreU macht«» wir

de»- «» iu » rihnaehtrn nicht ansan ^ n ! Derartig , plump«
gaemvrrsuche haben wirklich keinen Erfolg'

wrhn . warum kn letzten « ugrntzltckr» « ir waren
schon durchaus versehrn und können leider nicht« mehr g« .
brauchen. Besten Dank!

L. t» lllWtzanburg . Ihr « Ltnsendung ist , n persönlich
, «halten ; wenden Li » sich mit Ihrer Beschwer»»» an einen
» er Herren Landtaggabgeordnrten . Da « Hilst an , besten

H. M . E « heih« : , S » wirb Dir schwer werorn . wider
den Stachel zu löcken ."

H . in N . Wenden Die sich an die Firma Clemens
Hitzegrad L Co . hterseldst.

* ». V . Di « Reinkulturen der P « > tzurth « rt » ri » n
find sicher und zuvrrlästia vom Institut für Gärungszwecke.Veilln R . , Leesttahe , zu beziehen ; Gedrauchsanweifung liegtbei . Di« Milch wird durch längeres Kochen auf « iwa die
p>ölfte eingedickt und nach dem Abkühlen bei tO— 4S Grad
Celsius nnt der Kultur versetz «. Nach einigen Stunden ist
di« Milch schwach sauer und d »ck geworden . Mi » einem
kleinen Teil der fertigen tzfoghurtmilch wird immer di« fol-
gende hergestellt, will man die Milch nicht sofort grniehen,
s » muß st« kühl ausbewahtt werden Am besten genießt man
ft« vormittag » zum Frühstück Sobald man «in Nachlasten
der Säuerung bemerk , empfiehlt et sich, frisch » Kulturen kom¬
men zu lasten . In Oldenburg wird vielfach ilesir mit
voghurt verwendet . Knollige , blumenkohlartig « Ptlzrrfchei-
»ungen bilden sich nicht im echten sftoghurt.

Unlei
-

Zsck

Hilg. klorlmiiaiw.VtiiizrmM
— 0 >6 » ndupg . —

Waldschlöhchen.
vrtuae « et» Rests » ra » t mit rrnovterttt

geheizter Veranda au der Meinardu- ftratze i»
gütige Srtover»»g. Hochachtungsvoll

Restaurant „ksvsris".
^ vinnsslüllfsnl „run IfLubv ".

Besitze« : U Loatst » .

Lils» « ^VeLLvacktsv1912.
Am 1 . Feiertage : Am S . Feiertag « :

Kl. DK« ä »» Mark:
Ktnigin - Suppe,

Karpse« blau mit
Butter und Kartoffel»,

oder:
Gänsebraten

« tt Galat und Kompott,

Süßspeise.

Gr . Diner t 1.7S « mck:
Ktntgtn -Supp^

Karpfen, blau.
« it Butler und Kartoftel» ,

Gänsebraten
« st Galat und Kompott.

» «» 1» 3 llhe:

Süßspeise.
AftHsch« ,» WSt g

Kl . Dtmr t 1 » « « ,.
B»ulllm,Iuppe mit Einlage,

Mit
«««lisch,

s« und Kartoffeln.

Süßspeise oder Käse.

« r. Menu » 1 .7S Mart:
Bouillonfuppe mit Stnlage,

Hühner-Fricaffö« mit Spargel.

Roastbees, rnaltsch,
Mi « Gemüse.

Süßspeise
epfleofor Vier - . Klostnptzriin hell
>h Vsth » »r »K»ft Vrgst.

Weine erster Alrmrn.

Auktion.
Wohndew . Gastwirt H »«n« te

»ist« « », « dajeldft läßt

Kreitliß, L7. rejbr. tk.
nachm, l Uhr a «s»ng>nb,

Stähr. AuchewaLach.
20 Kü - uer,
fast «ine» eL»ruewa§en

(schön leicht keldstsadrei),
1 Sauchefatz,
2 Sofa » , 2 ka » ge Kaak-

Iä «t « mit -L«-«rn
uud fo » stiges,

auch : 30 Ar « . geiäiki«
findet », Kichen und
AichteN , darunter
schwer « Stämme,

15 Ar « . Vreuuhet
sowie

« ehr « « 1000 Mauer¬
steine

»us Zahktn, «feist meisthin,Nh
-irlaulen . , ^ ^» ratzen « »«». S. K K. Haab ».

Uiabh . Syttev -ltttrlei
Lßtk Slih us »r. 1,kiteritttl.

Bei der am Sonntag , den 22.
Dezember, ftartgefundenrn Ver¬
losung wurden sotgenb« Num¬
mern gezogen:
4 7 8 l ? 3tz 66 67 Sl 8« 87 »0
lOK 7 S S 14 L2 » 2V 3l S8 K8
A» ll IS 14 IS I« 4b SS
33« S2 67 73 74 7« 8b
40SbSl7 » I4Sbü »4Sz ?SSS

SS »8
S12 2S 37 SS SS
«07 17 18 3? SS « « v «6 73

74 76 83.
7S1 SS »4 «7 tz?
8lS «s SS SS »7
S4Ü 81
ISIS SS 60
1101S7S1 « »3 33z « 8S8SSÜ
1A» 13 14 IS 24 28
131« 48 S4.
1. Haupt,,w . (Meetfchwmg .) 76«.
2. do. (Kafserftrvicr) « r. ION,
3 . do (Weckers Nr . 374.
WanbkasseemühleRr . 1314.

Die Gewinne können bi « zu«
1 . Januar 1S13 bei« Boef. , H.
Sckwmrtina. Osternbur« . Elch »,
penburgerstr. SO» , in Empfang
genommen Werben.

« ttkl . Laven -WO
- - istelgefchäsl . al« R
»enerwerb passend) sehr preis¬
wert zu verkaufen. Offerten uw»
ter S 34 ' - n di « Sppeb. d. Bl.

Zahn - Atelier

Kangetzeatz, ?»
Tele'ou t »> baust N». 404.

Mobmw« » Zakneriai . Klinstl.
Zäh» « ab » » mauinenplallen , wie:

Brücken . Kronen, Lltsizäk» «.
Mamben in » alb u. Vaezella».
« chkr» schiefftetzoapoez «» , , .
D»«Mch fnrotbon — » ltzheöfpioil

UeadGeUi . « ,» Pf.
^

k.
^

« ««h. « « « » W. HS.

WitMiU"
Zwtschrnahn. Am « Januar

brginni per

Skrstr 1er NttlerlM'

Hiltni -Me
sür da« Amt W^ irrfteb« hl« in
Zwilchenohn.

Der Kurs»« dauert « Wochen
und belaufen ist
30 ^ l. wofftr ft

Jung « Mit!
«i, verpft »««

idchen — au .
Frauen — . welche trtlnehnen
wollen, haben sich unverzüglich

n«r zu melden.
« ufnahm» können 18 Schüler¬

innen

ißlvtropot -
ptout » dt » R »>« l »» zi uaier »nciaeem,

zzno», » WoneU »« !» » Illui »»«Mler» «

! >V »s 6sr L.edv» rerdrlcdt. !
Lin Ledensbllä in > Xietan.

! ln äon Hauptrollen «pielen : Herr peräi »»»« tzea», I
der grosoe deutsche Künetler , oovie d>« dsliedten
Xopeokseener llüneüer ; N . rr Wal«» » » » p»» l»»«a,

unä Rrau lllae « Aktath.
kerüsr äer neue rvicktlaltigrZpielpiau.

LaMied
-

M ^ Lerein

Altenhuntorf.
Arattoge da » « t . Aahmrarr

i« verri «St»kal.

Hie-» laste« freundlichst ei»

L. kr . k§»xer . Der Vorrtauch

GksllWvklkill Wetjknllirs.

Maskerade
am 1V. Janaar ISIS

ln » Vvrsl » » loiL » L rnvWloAW,

Am 1. Feiertag : Konzert.
Unser Geschäft iß an Weil

Wrihnaltztstnsts gtschlossen.
k. liMI ! ßM >U.

dviävn V/ölknseklsiLgsn:

Anfang 7 Uhr-
igiaezu lad« > sr,»»blichst ein » «« « GstwitzäN.

Zu verkemsen k«i» >. schon«!

ich die Kesten aus
Pst»

« lu », »«» ld.
bester Abftammu»,

v - Hilft»»«, V«aew »schftr.

« emeinbevaefteher.
_ » « tb « «m»» chm(
»i»ta w —Wanken

Eta«!
Bist . l pr. Zw. ab L'ggg. erb.

Jth . » ie»kki,-nteßk.r.

Sltl »l bei Wardendu»«. Zu
veekausen ob. » »Mäuschen mehr«»«
nab« an, « alben siebend«

Me Mid
» » all.

Hatte, » üftintz. Zu veekausen
«in schwerer

»Migtt Lihst.in großer « » «wähl
^ Ksl^ -iaqüvtad - L. 2 . S ch »»»», r l.

^ -«» »» Fo »»onLo »«ch» /!e » »«/ ^ >» o/»» » /,
F/ ^ »» L« A Fn . , Ät »naL «tpgonoft -a »ae

mzÄ. ^-eHstkliuIs !. llsminstvllneulekei
vlvenbur ^ von ?« au zh » « l M » > » ^ « arienstr . 4.Lehrkurw s»r dm hgu« i. Bedarf ' -

kurie sür Sch » ,ih »rmn«n . üintru

ÜLirlL!
Lehrffuri « s»r dm häu« i. Bedarf von ln an . Zulch eide-Vach-kurie sür Sch » ,ih »rmn«n . üinlrU leüerzeit — Hst - Iveki »ostrnw,' eftronNue«. Zu verk . beste

F »rh,l und VSuI »,schwel« »
tkloppendurger Eh. 2b.

Rach Erkältung litt ich fett
1 Jahr an Leibschmerzen . Bren¬nen im Ragen und Darm , Hol «,
schmerz wie von etne « Knäuel,« ollgesühl. » uftieide«. Appetit-
lofigkei «, knolltgem . «eile unver.
dauiem Suhl , Kopfschmerz Au-
genflimment. Angstgefühl, Nach«,
schweiß , Ränialett und Glie¬
derzittern . Aste Hetlpersuche lin¬
derten nur vontvergehenb, Hst
ich mich auf Empfehlung einet
Freunde» »m Juli schriftlich an
Herrn « , Much« . Vreli«. » w-
nrnPratze 2. wandte Ohne Stö¬
rung in Haus und Beruf bes¬
serte et sich bald und jetzt km«
ich als schönst« Weihnachteftrub«
nach längerer Prüfung freudig
Dank sagen für völlige Heilung,und allen Leidenden die Be¬
handlung empfehle»

« . Ltzdew, Liealermeifter,
G^ Tr^ u^ ^sWeft^reuHe^

sTtläckwunsck, »arten mit
« 7 Namenaufdruck : >
Bifttrnkarl«» lief , scharll
u. billig die Buchdruckerei
l>. Pauneiuann L Lhom«
Ofterntzueg d . Oldendur,
ll' loppeitburgerftraß« SS.

^UWIttkllllf
ii Hude.

S „ u C. » llihn in H^ e
ihr daselbst in günstigster 1

legen«.

läßt
_ Lage

nahe am Bahnhof belegen«»

GrulldMck
am
Smiikii, it» z»k.,

nachm , sitz Nh,.
in rönie « « afchanfe hterseldst
nochmals össentltch znw Verkauf
aufsctzen wie solgtr
1 . das Wohnhmw. SS « äume

«Mhaltend, mit Starten und
Hosraum, als Prtvatwoh»
nung wie als Geschäftshaus
besten « zu empfehlen, ca.
6üü Quadratmeter groß,

I . das hiMer dem Garten h»,
legene

FllirikimWlk
m . Lagerräuwrn , Brunnen ».
Pumpenanlgg «, auf welchem
ein « Gipgplattenfabrik be¬
trieben wurde und feiner
vorzüglichen Lage wegen,
har« an der Verladerampe
der Etfenbahn . auch passend
sür ein andere« gewerbliche«
Unternehme«, ra . 1000 Oua-
dranneter groß

Antritt nach Uedereinkunst
Auf « mehmbar« Gebote soll

Hann der Zuschlag erfolgen
G. Havorkmn«. H«b- ,« uttionaior

stevslllleiule.
A « « onsahrgtagg:

« rahrr

wozu »ervndlichft «inlade«
Ho»«s. » ngor.

Am 1 . Feiertage:

liovrekt.

MI ' .
UlMo . NN»,

löozr.
Am Neu:ahr » iage:

. . Ball
wozu sreundsichst „ » ladet

H. Kroog,

Lllerr r . NstU .1

Sglvester:
3 Konvente

her Hoore« Gonsboog
». Beebam» a. Boomen,
brsguSe», gewählte«
Ptwgsa« « , non 4- 7,

l n. ll^ - 11. » lr - 3Utze.
G«»p»r« »an 7 Uhr

ä i Marb.
Kr«dt- »der Bonillo»
G«pp*, « nspir» polnisch
«h. » nlo» « tt Butter,
Oglbtb« «» , , Spa » ,ei-

Gemüft, Aognefoe»
Wa« »r ». h»Urv « »lr» I

»Nd Pnnsch».
rischedolu»,, » worban
sü» »lesen La, schon

fotzt «ngogrmmr».

Igtz I»« o , jcl» io kiirs»
j» »I»

prslltircker
lierarrt

»ieckrr.

Sk. UM
I Ii : l>7s777- ^

stirtl . U N« . « litt Smizr
»hie jqns Vttht ii « , ls

eiie» t »i « tk >,.
Offerten erb. umer N . b'. »ost-

lapernd Rüftringen l.
vlbrntzrof. Zu vrrkausen ein

, brauchtet , gute,halten «,

Oppellheinier.
m« n^ Schuüedcmeistcr.
gobl Borfch ». Ser «.

lsch . s. z, Ostern noch
NachhÜIs» u. gow . Braust,

d. Rrb . Nok »agtd . Sxp. d . Bl.

z 1
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Verkauf
einer

Landstelle
Will lei Mir-eMj.

Ter Landmann Gesrg OU
»>m>»» ,u Tüdick deadstckmgt
wegen anderwcittgr » Ankaiis»
eiii .- daselbst a » der Staats

chaiisice bclegene

Landstelle
bestehend »u » den ganz neue« ,
prattisch eingerichtetenOftdäu
de« und 21 . 1825 Hektar Gar
len , Acker . Wiesen imd Wei
drländerrim.

Sssentlich meistbietend unt de
liebigcm Antritt »erkausen zu
«offen.

Dritter und letzter Verkauk»
termin stein an aus

Kkkit-z,
«ei L Zsutt 1ÜI3.

nachm . 4 lltzr.
in Wwr . Busch » Wirlshause in
Tüdick.

Die (Grundstück : sind sehr cr-
irogreich und liegen in einem
Kompler. Der Aufsatz geschickt
iowodl im (Ganzen als auch in
vclicdigm Zusammenlegungen.
, e nach Wunsch de « Sauser»

Bei irgend annehmbarri» tüe
Kare wird der Zuschlag erfolgen.
Ein weiterer Aufsatz findet nicht
statt.

Säufer ladet ein
W . Gloqffein. Aickt

küngvr'fviclvk'
lunnondunö.

Freitag , den 27, ö M . , abends
v llhr:

für Mitglieder.
Um zahlreich« Beieiligung

-ulei Dar Ttirnrat.

SllWfgttriseil-
Äkrei»

OINsuduBA.
Ter diesjährige

Weihnachts Kall
- Familicnball m . Tannenbaum)
findet am Sviwabend , den 38.
d . Ml« . . abcndS 8s 5 Ubr onfan-
gend, im Lldenburger Schützen-
dos statt. Tic Mitglieder mit
ihren Angehörigen werden aus-
gesordcrt. sich recht zahlreich zu
beteiligen. Einführungen sind
gestattet; diesbezügliche Karten
sind bei den Vorstandsmitglie¬
dern zu haben.

Der Borstand.

Gesang - Verein
„Eintracht".

llvosavexo.
Bei der Verlosung am 23. De¬

zember sind folgende Nummern
gezogen:

7 11 IS IS 22 23 39 40 45 Kt
>5 7l 73 78 80 81 85 86 88 93 94
100 1 4 5 7 9 12 20 21 35 44 45
47 48 SO 62 63 64 SO 208 15 17
32 38 43 44 48 55 66 67 09 71
73 78 84 86 87 88 91 93 96 97
310 22 28 31 34 .35 44 47 52 53
54 55 68 74 78 79 80 84 88 90
92 400 2 7 10 II 12 15 19 22 24
.30 33 34 35 37 44 45 47 51 56
65 72 78 82 85 98.

Tie Gewinne können bis
Sonntag , den 29 Dezember,
6 Uhr abends , in Empfang ge¬
nommen werden. Die dann nicht
abgebolten Gewinne verfallen
der PereinSkaffe.

Der Borstand

MnilklgkslllWMill
Altkilh««ti>rf.

Ter Verein feiert sein

am Soünla - den 29 . Dezember
d Z .. IN Bitter » Berel « »!»» «!
n Moordoej.

— Anfang 7 llhr . —
Hierzu laden fteundlichst ein

TerBorsio »» u . Gastivirr Rsfter

Kaualstrahe Nr . 2Ä.
H»rrfch»s«Iichr csteemotzn»»» zum l . Slvril 1913 zuvermieten, Gg «, Waiieranstblutz, S «de- »md Mädchen«

Jmmar . ?rEhx„ ,

Eleklrizttätswerk Oldenburg i. Gr.

Wiefelstede.
Am 5 . Ion, « :

woiu freundlichst « inladet
Jod . Hedemonm.

Moordorf.
Der belannr gemacht«Vo 1lL8d»H

findet nicht am 2. Weihnacht-.'
tage, sondern am

Neujahrstage
stau ._ H. G . Mi,er

Oläendroli
Am Do »tzer »ta» , den 2. J »»r . :

»f

Zu belegen
zum I. April l»4 .3 3viX> z» ,n
l - Mai 1tzl3 25,01.0 -tz i,n >anzrnoder geteilt , zu»» l . Juni 1913
8000 .8.

» . Heimsoth. Auknonalor,
Bergstraße >7 ». Zer nipr . 38.

.X:;. Bar « Geld
al« Darlehn , Belriebskapttal o.
Hvpoib zur I .. 2. u . 3 . Stelle
such, gegen mast Zinsen u Ra
t«nr»«tzadl>mg. reell u . diskret
bedient sein will, der « ende sich
sofort an die Firma . Fortuna ' ,Berlin >V. 102, Manfteinftr. lO.
Lusk. gegen Rucks
«esi.rnltst 'S 'L'
reell u. ichnellv .Celbstg.SchI«»» «l,Weelt«. Roßstr. 8^ Rückporto.

(Neld -Dartetzn ohne Burgeu,
5 ^ Zins. , ratenw Rückz., vom
wirkl. Telbsig Schiliuskü, Ber-
lintlh . 67, Lodmeverstr. 19.

ausgesübrt von der gesamten
Broker Kapelle.

Anfang 7 Uhr . Stach demKonzert

Ball.
Hierzu laden ein honettes

Publikum höilichst ein
S. Thom«. Joh . 5N»e».

M 'GWll
vlirSeiiiSiiiirllilllir.

Gegr. 1902. T . T.
Slin l . Weihnacht»««» » ,nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr -.

der sämtlichenAbteilungenim verei »»l« st«l s . Rcstauran
zur Linde' , G. Krückeber>

Oscner-Ehausieei.
Eimritrspreis nachmiltag» S0^abend» 30
Unr recht zahlreichen Besuchbmer _ Der Turnrat.

Cverfterr.
ZsrfröhlilheilWit -erkllllft

Am 1. Feiertageikreiloiirert.
Am 2. Feiertage:

Gr.WeihimWiiIl.
wozu sreundlichst cmlcidci

Kr. W«chte»»«rs.

kMWMili k« m,.Tweelbäke.
Am Neui»hr» tagc:

s Ball , s

HWlljekeNultste
in betiebiger Höhe und unter
günstigen Bedingungen können
jederzeit durch uns bezogenwerden. Köhler L Kehnke.

^ nruleilien geruotil/
Gesucht aus 1. Hvpotbrk in der

Trabt 70 000 Mark per 1. Mat
>913 ; auf 2. Hvpothck.30 000 Btk.
per 1 . Mai 1913.

Offerten unter S . 374 an die
Erpedition d Bl._

We1 -6e8iicke.
(stesuchl zu Mai im Babnhof»-

vicncl eine hübsche moderne 4
Zimmcrwostnung. Offerten unter T . 3«i9 an die Expcd. d . Bl.

Dreizinimrrwohnmigin Nähe der Inf . Kaserne, mit
elekrr Licht , zu Neujahr oder
später zu mieten gesucht.

Offenen unter T . 372 an die
Ervcdition d. Bl . crbeicn.

Möblierte » Zimmerin Näde des BadnbosS zum 1.Januar von besserem Herrn zumieten gesucht Gefl. Offerten er¬bitte unter Z . 377t air die Erpedirion d. Bl.

lu vermieten.
Zu vermieten eine Wohnungm . Land. Näh . Bürgcrbuschw. 52
Gut möbl. Wohn u . Lchtasz.

zu vermieten. Nclkcnstraß« 5, v,
Vcrsctzimgsh. z . 1. Jan . oderFcbr Untrrwohn . zu vermieten.Preis 180 Alrrander -Eb . 1.
Frdl möbl. Wohn - u . Tchlaf.zimmer zu verm Kleines » . 5.
Hude. Zu Venn, auf Mai , cv.April , äbgeschl Etagrnwohnim »,nabe ain Bahnhof , 4 Zim ., Bal¬

kon, Küche mit Lpeisck ., Mäd-
chenk.. Tpülkl. , Gas » . Wassert.,Warmwasscrheiz. Ans WunschGarte» H . Hcinemann.

Best möbl. Wohn - u . Lchlas-zimincr zum 1. Januar zu vcrmieten. Ejeustraße 22, unten.
Hierzu laden sreundlichst ein
Der Boestaud. Joh Longe.Der Borstaud . Io » Lang,.

Gesunden eine Handtasche mit

Leiunöen
Gesunden eine Handtasche mit

Inhalt auf der Ebausscc Neuen
Wege . Gegen Erstatt , der Kosten
abz. Triclakcrmoor . Tandw . 8.
Gef Portemonnaie . Westerst . 17.

Perlbrtzaxg im Laden liegen
geblieben.

_ I . H. ll. Meyer.

Veflofen'
Verloren auf dem Wege Haa

rcnuser bis z. Kirchhof schwarz.
Lammetgürtcl mit fchw . Tchn.
Abzug gcg Bel . Jabnstr 2 1.

Eine junge
AireSile-Territthliiidiii,

auf den Namen „ Flock ' hörend,
ohne Halsband » nd Marke, ent¬
laufen. Dem Wicderdringer Bc
lobnung

Nähere, Gaotverl , Osterndurg.

Dar ^ e^ L«k!-V« r^ tt>fchl^ ^ .
PMagerr . öl Ml «« r»*. -» . Ssst.

Ofternlmrg. Zu verm. zweineue Wohnungen am WillcrS-
wcg Nähere»

H . Satz, Bremer LH . 18.
Eversten. Schöne, modern ein¬

gerichtete Oräumigc Lberwoh-
nung ist vcrsctzungSdaldcr aus
gleich oder später zu ver¬
mieten.

E . Hinriihs , Hauptstraße l »>.
Zu verm. 1 gut möbl. Wohn-

u . Lchlafz zum 1 . Januar.
L. Leonhard , Doniicrschw.str . 57

Zu vermieten aus gleich oder
l . Januar möbl. Zim. m . Bett.

Ltaulinic 19.
Befferrs Logis. Bergftr. 6. ptr.

Die herrschastl . 1 t t̂agr in
uns. Neubau Nadorsierstr. N8,
»i . a . Bequemlichkeiten, per I.
April 1913 zu vermieieu.
Grbr . Meqer, Alexandcrstr. 124.

Telephon 74.

Tüchtige Kochfrau
empsiebll sich den geehrt. Herr¬
schasten von Oldenb. » . Umgeg.E . Bruns , jetzt Bürgst . 9,4 , Neuv.

Junge « Mädchen
wünscht zum lö. Januar Stel¬
lung für ganzen Tag . Off. u.V. 500 JUisIc Langesst. 20.

Jmrger Ma«n,
49 Jahr « alt , sucht Lt«»ung in
cinevt Manujokluiwarengefchast,evem auch in einem Geniisckrtw
Geschäft . Offerten unter 2 . 375
a» die (Üeschastssteffe d . Bt
Se»r. Wolhk «-StSkN!i

mit Vesten Zeugnisien ernpsievlt
sich für 1913. Selbige kann auch
sofort Stellung übernedmen

Haatkueichsttastt >1
Durchaus seldstand. j» . M«d

«htti >2« I . «U» >, perfett in , « och
u . im Hausvalt , wünsch « sich z.i . Fedr . zu veräuder» tstesi . Ofs
unter I . O . 25 beiörd « iöttnrr»
Am , Ez»edt»»otz. Koffn «»« . l >

MllNNltW »«
Geiucht auf Mai ein

Malerlehrliug.
Wilh. Westerholl, Malermeister,

Osternvnrg.
Peter ElisabethsKranttnhau »,

Delmenhorst.
Wir suchen zum l . Febr . l9 >3einen

KmktWiirttt
bezw einen junge» Mann , der
Luft zur .Krankenpflege hat.

Meldungen nimmt entgegen
Rcchnungsführer Osthau».^ r «lie. Suche auf w ' ort oderMai für iiieine altv » h,nn «eBärstevei einen ordentlichenI-ekrling

unrer fehr günstigen Bedin¬
gungen.

A! A. Behrens.
Gesucht

Vertreter für Farben
Für unsere durch ein neues

Verfahren dergestcliten unab
waschbarrn, wetterfeste»

Koltwaffersarbrn
(Ersatz für Oclfarbc» , . vorzüg¬
lich geeignet für sämtliche Inncn, und Außenanstriche, weißund bunt, suchen wir bei der
Kundschaft ringrführtcn Herrn,der ein kleines Lager für eigene
Rechnung übernimmt . Offerten
unter I K 466 an Hoasenstein^ Bögler, A G , Hamburg.

Gesuch , für Anfang Januar
nach Eurhavcn tüchtigerVorarbeiter
mit Mam.

Nähekcs zu erfrage» Minden
straßc 59.

Vertreter
v. leistungsf. Franks. Wcinb. u
Sektkellerei gegen hohe Pro»
gef . Tadelt . Ausf . der Austr.
Bewerb , all. Stände bei . sich
ausf . zu melden. Off . u . F . B.
I . 645 an Rudolf Masse , Frank
furt a . N>.

Bad Zwifchenahn.
Suche aus Mai einen

Lehrling.
H . Landstedr, Zimmcnnstr

Lohnender
Rebcnverdieust.

Für Damen und Herren, ge¬
eignet für Stad » und Land, obne
Kenntnisse , ebne Kapital , An-
Weisung und Muster gegen 60 f,in Viarkc » oder Nachnahme.

P . Richter, Magdeburg.
Ichenkendorfstr 7.

Gesucht für einige Wochen ei»
Hosenschneider

außer dem Hause.
A. H Meyer . Mühlenftr . 12
Suche zum 1 . Mai einen

Hengstknecht od.
jungen Mann.

Selbiger muß auch Landwirt
schaft mit verrichten

Off unter 2 . .364 an di«
Erv . d . Bl.

Lfterndurgernwor . Suche für
Mai » och einen mittleren

Knecht.
Hcinr. Klenhaucr !

Suche für mein gemischte » Ge
schüft aus dem Lande zu Ostern
oder früher einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Näheres in der Filiale Lange-
siraßc 20.

I Vdllulloarrodfllsr 1
I DW^ vortmuoäer Xutot»»u5 "Wg IE änSreor, «, So »„»»»«» »«» ck. leĥ rz« I

DDU
^ "WG

, Zur iveueren Ein ' ührung > n ' erer «rstkassig,, , Marmirioe.- rez,juchen 'vir üaupckächlich in Bäckereien . Nondi,or-»>,und ätzniichen Beineben gut eingesührie Be rr re , er GeioSbr-werben hohe Provifioiie » und evenil. Zuschüsse , „ doch finden mirOnerte» von wwkirch in obigen Betrieben eingesührie,, Herrenoder Firmen Berncknchiignng. ^
Oner -cn mn näher « ,, A » g-»oen und Referenzen erbeten u»,err- hinre tz. ff. 442«nJ,u,,i ».n ». ,h . Lch» ,«, .

'
Gliche zu Ostern für eine Bau¬

materialien und Holzhondlung,
verbiiilbeil mii Baugeschäst. in
der Nabe v Delmenhorst, einenLehrling
mit guter Schulbildung, bei
freier Station.

Schriftliche Oftenen an Wil¬
helm Weitz junr , Oldenburg
i . Gr ., Kaijcrstr. 19 , erbeten.

Oftfuch» ein tüchtiger
S-iiie-e .8esele.

F . « . Brand»« , « lmchm»». ,

«iidnetze,
Eftsucht zuu, I . AprjlMo« l « I3 en, okttirate»

"Nicht um 20 Jahren > s-ft Kna,,und Hau» .
Frau Hrrminc Heobrn

Eäcilienftroßf?

Srefel». , su Ostern findet ve
sonderet Umstände halber ei»

zweiter Lehrling
in meinem Nlanusaktnr , Kur;
» . .Kolonialwakcngejchäft Platz.Gründl . gewissenhafte Turch
vildung i » allen Fachern, auch
in Buchführung » . Korrcfpon
de» ; , wird gewährleistet. Gute
Schulkciintnisic sind Pordcdi»
gung Hinr . Dontzen

Blihhillterii,
gewandt und durchaus nicht,,mir allen vuchhaltenschrn Arbeit
>en besten « vertt - m . zum bal»Ermritt gesucht

Oftenen mi , i -«rba„«oiispiu.
che » » iiicr S 370 an die Erpedirion d Bl erbeten

Gesucht zu Oficrn ei»Lehrling
jür »rein Kot "ialw . Gcickajt.

^ uchc zum i . Mai für m . kl.landw Hausb eine Haushäkr.oder alt . Madche » . G . Tuhr^lamp , Brem Ed . Herreaw >

Tie i-rvorzugteste
st«atlich ffo«zeiii»»i »rte

klisMiir- lilüirsiiM
Technitzum liletztr«.

Köln 45, Tagoberiür . 2,
bildei niiicr Jugonieur»
leituug Leui « jeden Beufs-
slandes ,u inchtiqenrBe
t» A E tiau "euren aus

Eintritt täglich.
— Prospekte lo ' ienloS. —
SicUennachivei» kostenlos

Gesucht ein kräftige«

Mädchen,
am liebsten von , Lande , für ci» .
lachen bürgerlichenHaushaltOfferten »wer S . 371 an die
Erpeditioii d . BI . erbeten

Burwinttl bei Bardensteih
Gesucht aus nächsten Mai eineLLsgÄ,
die melken kan» .

Joh . « „ ser
Mädchen

welches Ostern die Schul « ve . -
läßt , für dm Haushalt gesucht.
Wilh . Haase, Kolonialw. Geich,

Ofternburg Neueuwegc

Bcnie . Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonial und Delila
icsscngeschäj ».

T . Boschen

Zu Mai » . I . wird für den,
besseren bürgerlichen Haushol«
eine « Geschäftshausesauf be »«
Lande ein nettes, sreundl.

Wüwche einen stillen
Teilhaber

»NU lOliOO K bei hoher Per
ziniung . Gutgehende» Geschäft
Sicherheit vorhanden.

O' -rrien umer 8. 322 an die
Eroedition d. Bl.

Zu Mai 1913 ein

Malerlehrliug.
H . Niemrner , Malernieistcr,
_ Wallgraben 1.

G« ,»chl u -Aiifang Januar
« in solider , verbeiraieier,
gewandter

MiWWr.
Lohn « ach Prozent«, .-

Nachzu'rage» in der Erp , d . BI.
Wir suchen z» Ostern 1913

einen

Lehrling
mit Einjährigenschcin.

Schröder L Kleinschnndt

jirngks MäScht»
gesucht , das bei jainiliorer
Stellung gegen entsprechende«
Salär alle vorkommenden Ar
beilen auf sich nimmt. Offen,
werden an die Erpcb. dies. BI.
erbeten unter S 355.

Für ein ländliche « Gestalt»
hau« auf Mai ein belfere«

AkkKlMchcil,
weiche « melken kann , gegen gu
ten Lohn bei angenehmer2te>
lung . Off. unter S . 356 an die
Expcd. d Bl . erbeten

Gesucht zum 1 . Febniar ein
Mädchen

für Küche und Haus
Frau Vroseffoe Koth.

Margarethens» . 27, nicken.

Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht.
Wok sagt di« Erped. d. Bl

Maschine
Für leichte Kontorarbrit , Bedienung der Schreib-

junges Mädchen
nuf sofort gesucht . Stenographie Bedingung.

Geil. Angebote »ist Leh « n»lnlif, GehaltSawvrüchenum-
8. 37o an die Expedition dieser Zeitung.

IKaäer Sanatsnen
Pen5io «iate.

Sie» für I «. and « uelänverinne,.
Na am Steinbcrg . Grdl - Au»b. i. HauSh. , wifsenich ., Munk-,
». Landarbeit -; ,interr . Eig , >ehr schon a . Wald» gel . Villa in«

iarten u. Tennisplatz. Erste Lehrkräsie, sowie An»länd. ».
'orzügl. Verplleg. Beste Nest v . El,. Näh. Prosa.

wktorpoosiooLt g«L L .e
Mttiel , Teutoduk ^ ei-^ lllö» ttllullkitll , V̂issenscli . . etc .,

lenni « . I-izxenc gf . 6 »r ' e« . I. Kes. ? eo »pe^ tc.

J Taiiteii, . z. Erlern . d . H«urh.»r H«rz. Pensiomtt » <t!m- ,
ellsch- AliDbtld . sow . z. liräst. d.

uotzti« 2 Uno» Tücble>-oel>siono,ve»»»d«ist
lllüllüa . UlttL. ,ch.. Lprch.,Aius .Ma !.. ges. F-

Geluns b. liebeo . Ansnahme .
llMst«»

-
.. . . Äeb .Ausb . i.2,
Focu ' ,i « . ch.» su« h'
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krischan Nesse un sienNalrlen.
' n Lldcnborger Verrellsel m dal Zahl l8l -'.

Van Emit Plcitncr.
( Nachdruck verboten.)

>Zchiuß . »
Tat weer doch n bäte» still wurrcn m de Ziuw . Te

wecken lackiven siimig vor sick den . aber de rocken kecken
ecrnsihasiig bi sick dakl.

« Meine Herren " fung Klävcmaim wcvder an , « ick»
denke , die sprachlichen U . oungen unseres liebe» Rittmeister,
und freundes Naben unseren volle» Vcisall . .Ich niockuc
ihm aber doch ( » bedenken stellen , ob da .- Lehrgeld nicht
gar zu Noch wird . AVer stesialten Tie , das, ich nachNolc,
was ich vorlcscn wollte . Also bitte !"

AUlobop seeten sc to lüstern , nn .»liäveniann lecs:
«Alle diejenigen , welche an den zur kaiserlichen Marine
ausackobenen Zchisscr Marli » Palkmann Tordecnngen Na
den, müsse » selbiste an den bevollniäckiiiglen kauiinann (kerb
Wulis zu Haoiinelwarden vor dem ersten Tebruac komnicn-
den Jakres anzeisten oder die Abweisung der clwaisten
Torderungen gcwärugen : sodann müssen alle, die an itnn
schuldig sind, in dieser Trist Zaklung leisten Auch ist
der Kahn von Bathmann , welcher noch neu ist und sechzehn
Last Nocken trägt , stir das Jahr achtzcNnkundcrtni' ddreizcNn
zu verheuern ."

Klävcmann lcct dat Blatt dahlsacken un kc - k van den
eenen up den aunern . Ja , Martin Bathmann , den kcnnden
sc jo alllodop . Dat weei 'n Mann duhn an oc frostig . He
harr all de Satire mit sie» Tabriug up» Ztau -ägen . He
Narr so Val veidecnt , datt he stck » neeen Kahn u. qen knnnt
harr , aber de harr dar gncsc Haar bl krägcn. Un nn weer
de noch bi de Marine kamen. — "za , dal sccg «rorist nt
>n ' n Oldcnborger Lann , un wer wntz , wat 'r noch passcc-
ren deh!

. Oltmann, " sä Bnlliiist Io den Ölen , « wahr di , datt
du nick» ok noch mitmukt !"

« Hctt sick Walt," sä de ole Oltmann : aber denn snllt
cm in . dat de hier bi de Honoratsckioren wece, un dattr
Hoch snackt wecrc» muh.

. Herr Ratsherr, " sä he , «mit Martin Bathmann , das
bat mir bannist stesuckist Aber an Bord is er noch nicht.
Er liestt ins Zlotz bei die aunern « ranken , un was der
Kammcrphnsikus iS , der meinte heute morsten, al« er durch
die Tammporle flinq, er wollte ikn wohl wieder steinig
kriege » ! "

Dar nickkoppden sc em >o , un de eene wüst vit , un de
anncr wüst dat . Upt le7. de kreeg Bullinst dat blanke Tee
brctr her , wat up 'n Tisch stund , un smcet dar n Twolf-
stroicustück up un gcew dat sicncn Naber . T : deh dar
noch ' » Twolsflrotenstrick mit lo . un denn gnng dat den
Tisch rund.

» Zieh so ." sä Bullinq , « as dat Tccbrctt Webber na cm
berkamen weer , « dar heiowt wi wat tohopc . Tat gärst
wi usen Hesse , nn oc sorgt r vor , dat Bathmann tar n bäten
vor to Wicstnachten kriegt,

' n bäten vor de Wa >mtc un 'n
bäten in l Liew ! Un Oitmann bringt et Herr !" —

. Versteiht sick !" sä Krischan Hesse ; man denn fung de
ole Oltmann an ; «Aber was , ich meine man — ins Zchlotz
— den Posten davor das ist so

' ne Zache !"
. Ach ko .

" sä Bullinz , « dar stcww ick nick» an dachd
Lieber freund , Er wird dock» — — .

"

kleines Feuilleton.
1ville»,l«l! sk1 . Hitrrslur u »' «» Letzten.

Tickterwunsch . Die Deutsche TichlcrGedäckit
n 1 sstiftu 11 g hat zum Gedenktag ihres zehnjährigen Wir-
Icns eine hübnk.e Festschrift ausgegebcn , für die onsie Ge¬
lehrte und Zchriststeller gute Worte betgesteuerl haben.
Wir zitieren aus dem reichen Inhalt den folgenden Tich-
lcrwnnsch:

Wem» ihr ims nur stuolltct lesen!
Was haben wir von dem Tenkmalwcscn)
Ach , wonach wir gedarbr im Leben,
Jetzt könnt ihr cs so leicht uns geben:
Ein wenig Liebe. Ter Tod macht uns billig,
kauft uns . Aufs Tcnkmal verzichten wir willig.
Mehr freut uns , wenn ihr ein Lied von uns kennt,
Als wenn unser Bild in der Zonnc Drcnnt.
Eure Liebe sei unser Postament.

Gustav Talke.
lSeihnachtswünschc der kaiserlichen Bcam -rn Aus

Berlin wird dem , ,Hamb . Trcmdenbl ." geschrieben: Tic
Weih na cht sw un schze l te 1

' der kaiserlichen Beamten
imd Angestellten sind dem Kaiser vorgclcgt worden . Es ist
dies nicht nur eine szormsachc, sondern der Monarch ist tat-
»äcklich darauf bedacht, seinem grosten .Hauspecsonal die
ivczicllcn Weihnack tswünschc zu erfüllen . Tlkse Aufwen¬
dung erfordert alljährlich die Lumme von etwa -DlXX) Mk.
Auster den in Gegenständen aller Art bestehenden Weih
uachtsgeschenken wird den Beamten und sonstige» Ange¬
stellten nvck ein Geldgeschenk gewährt , dessen Hobe sich nach
der Dienstzeit des Beireffkniden richtet . /Tür besondere Ver¬
dienste bewilligt der Kaiser stets eine Erhöhung des Geld
gescheutes. Alle hier in Betracht kommenden Momente
müssen dem Monarchen schriftlich ausgezeichnet weiden . Mit
Einschluß der Weihnachtsgabcn für die Beamten und An¬
gestellten der kaiserlichen Zchlvsser und Güter hat die kai¬
serliche Zchatnllcnverwaltung zum Weihnnckisjest eine Ge-
samlaufwcndung von rund lOOiXXl Mk . zu bestreiten . Auch
diekaiserin lzat sich von den Tamcn und Herren ihres
Gefolges , sowie den Beamten des Kabinetts die Weihnachts-
wimschzcttcl kingefordert . Tie Auswahl der Weihnachts¬
geschenke geschieht einesteils durch p -r/önlichc Einkäufe in
Berliner und Potsdamer Spezialgeschäften , andererseits
ober sind viele Geschäftsleute , und zlvar nicht nur die
.Hoflieferanten , ausgcfordcrt worden , bestimmte kollekttoiien
von Präsenten nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu
senden. Hier treffen dann der Kaiser und die kaizenn ihre
Auswahl . Auch die Tertigstcllung der Geschcilk>cnd» » geil sur

Te ole Olimann kleide sick achter de Obren.
. Nä , joiiich ! Jonich , Herr Ratsherr !"
Pulling keck ei» an : ,n lachoe.
» Also unser Olimann vesorgi die Zache. Ter fürchtet

sich vor dem Teubel nicht und wird auch mit einem fran
zösischc» Posicn iertig werden . Herr Rittmeister , vier ist
das Geld : wir vertrauen Ihrer vorirefslickxn E - sicht !"

Na, d>»t bulp so » ich. krischan Hefte ' recg dat
Geld . Oitmann Kimme smnd darbi to sch-utto ) re » , un de
wecken kecken all nn de Klock : oat weer boid Ticd » a
Muddcr 10

Dar kloppdc de oic Dchriinper an sicil Glas . „ Meine
Herren !" sä Ke un kreegPaket ,Innern Ttobl weg . , Gc
statten Zie , vast ich dieser vortrefflichen Tase' runde für
unsere regelmäßigen .stusammeiiküniie eine Probe edle»
Rauchtabaks zum Weikna .titsicste überreiche. Der Ursprung
ist dunkel. Das mache » t e .Zeitläufte . Tür die Güte über
netiinc ich jede gcwünsch: e Garantie !"

„Bravo !" — . Tat is nett !"
« Vivat Zchrimpcr !"

gung dal där ' n aunern . Aber Zchrimpcr tickdc wcdder an
sien Glas : „ Zilentium ! Unser gemeinschaftlicher Treund.
Herr kanzleirat von Halem , ich wollte sagen der kaiserliche
Ra > am Oberappellationsgericht zu Hamburg - ch erwarte
übrigens für morgen seine» Besuch — Kat in Erinnerung
an alte Zeiten . da er noch Zeincr Herzoglichen Durchlaucht
kanzlcirat war , jür unser Klubzimmer ein Geschenk ge
macht." He swceg'n Nu .- still , denn de ole Wanaklock fung
just an to slaqen . As de säbentc Zlag ul de Klock herut
weer , sung he weodcr an : « Und dies ist die Zt-iudc , da er
cs uns überreiche» läßt ! '

Nu Hörde man dar buten wat ruschcln un ' ackien. Un
denn gung de Dur up , un katrien keck mit ' » glennig rodet
Gesicht bcrin , un achter ähr her kcem 'n jungen Kerl un
karr n Paket unncrn Arm , dar weer ' n Ziuck Tilg umto
slagen . Krischan Heste stund verbauerccrt , u» Oltmann
>vnß » ich , wat Ke scgge» schull . Dar stund Peter Pund
her nn kcek mit sienc vergnögten swarden Oogen van den
eenen uv den annern un deh so , as wenn dar noch immms
wat van scggt karr , d .it he dar » ich avern Zull kamen
schull.

« Herr Niltmcistcr, " »ä Zchrimpcr , « ein Glas für den
jungen Mann !" Usc krischan muß infchenkcn , he mugg
nn Wille » oder nich . Denn nekm Zchrimpcr dat Paket,
scttdc et np ' n Tisch, flog - dat Düg um weg , un - «Ah !"
gung dat rund um den Tisch to . Ja , dat weer he , de
Herzog Peter , just so . as sc cm sakcn sch » harr ' ; , wenn he
van ' t Zlofz her na den herrschaftlichen Garen gung . n
lüttjc Nus stunnen sc all vor dat Bild . Tenn gung dat
Nähmen los . « Das ist ober gut !" « Wer hkt ' t maktk"
Un usc Peter Pund kecm so recht in ' » Nobmpott . Aber
Zckirimper tickcrdc nocki is mal wcdder ant iklas : « Meine
Herren " sä bc un Heide sien Glas na dat Bild to « Vivat!
Uno wer es gut meint , der trinkt aus ! — Zo ! Und nach
diesem Glase keins mehr !" —

He reet an dat stickdc Band , wat neben de Dar ber-
unncrhuiig . Buten pingclde dat , un katrien gcm herin.

«Abräumen , mein liebes Kind !" Nn karrt Katrien
aber brock . Aber , dat wcct de Donner , se harr dar Hulp
bi . Peter Pund nenm gau de Tcrrin , Katrien harr dat
Tecbrett mit de Gläs '

, nn de beiden gungcn tohopc ut oc
Ztuw kennt , as wen » se tohopchören deben.

Te Honoratschorcn makde dal Zpah . „ An dem ist ein
Kellner verloren gegangen !" — «Patz np , Olimann , du

die 'Beamten , Angestellten und Arbeiter der kaiserlichen
Besitzungen Cadincn und Urvillc , sowie für Rominten , ist
in vollem Gange.

Ein Jubiläum des Gothaer Hofkalcnders . Ein Jubi¬
läum , wie es noch »einem Jahrbuche beschicken war . kann
in diesen Tagen der Gothaische Hofkalender , kurz der
„ Gotha " genannt , begehen : Tie augenblicklich zum Ver¬
sand kommenden Bände bilden die IG). Auflage dieses
allen Genealogen , .Hosbekorden , Redaktionen , Bibliothe¬
ken niw unentbehrlichen Beraters . Ter im Jahre IDisti
erschienene . -Xlnniniine nöe,ii >-" erhielt schon im fol¬
genden Jahre den Namen « .Vliinrnnne cko tlotlirr , ec»n-
tennirt cl !ve>l'« c-n <' t»ni >c»i »m>in 'e>i <» »' i <ni !» nc ot utile » "

. Ne¬
ben einer chronologischen Reihenfolge der deutschen Kai¬
ser und einer Ztammtafet des sächsischen Hauses ent¬
hielt er eine Genealogie der eurcpäischen Türstenhäuser,
astronomische und naturwissenschaftliche Notizen » nd ähn¬
liche wissenswcrlr Taten . Zeit dieser Jeit hat der Ka¬
lender sein nuferes Gewand nur wenig geändert , doch,
hat er sich bedeutend in die Breil « entwickelt. Neben¬
einander erscheinen eine deutsche und eine französische
Ausgabc . Zeit dem Anfang des Ist . Jahrhunderts ist
der „Gotha ' ausschlietzlich genealogisches Handbuch ge¬
worden . Zeit dem Jahre lstllä erscheint neben dem Hos-
kalcnder , der nur die fürstlichen Häuser enthält , ein be¬
sonderes Taschenbuch der gräflichen Häuser , Auch
dieses hat an llmsang sehr zmzenommeii, denn während
die erste Ausgabe nur ,50 Leven enthielt , umfasst es
heute an,' lllX ) Seiten über !XX> gräfliche «̂ schlechter.
Mit dem Jahre lkllk trat noch ein Taschenbuch der frei¬
ste erliche» Häuser stinzu. und am Ende der 10 . Jastr-
stunderls wurde die Reihe dieser Taschenbücher noch um
ein solches der adligen Häuser vermehrt , das seit dem
Jahre >007 gesondert als unidliges und als lirieiavliges
Handbuch erscheint.

Wodurch die Deutschen im Auslände anffallen Ter
„Vossischen Zeitung " wird von einem Leser geschrieben:
Jüngst stellte in einer Gesellschaft eine lwchgebildele Tame
nn mich und einen anderen ebenso wie ich viel reisenden
und Europa so ziemlich kennenden .Herrn die » rage , ob
wir bei jedem einzelne » 5 » lkc eine ganz besondere Eigen¬
tümlichkeit angebcn könnten , dir in nllcn Vvlksklasscn
sich so allgemein offenbart , das; sie uiileugbar als cha¬
rakteristisch gelten darf . Ich wufste mir über die Italiener
und Teutschen die gewünschten Angaben zu machen, die
auch mein Treund iür durchaus zutreffend stielt , näm¬
lich : der Italiener spuckt , was von der Tischgesellschaft
sofort lachend bestätigt wurde . Es gibt tatsächlich >n

warst bi «aict sawben !" so gung dat där ' n anncr . Te ole
L. Uiiiairn laci .oc : btoi Kriscran Hesse malde n verbrate»
Gesicht . Dar wnrd em so val «Veranögte Snbnackrlcn !"
wünscht, da , weer w rein to n Lacken . LG scst,, » var
dcnn ' n veranogten Wichnackilen van herkamcntz

Nu wcercn se all weg krischan makdc de Znidcndär
apcn , vai Varn baten onner z- nj : hcrinkccm. Da , Bild
barrn sc in den groden Doigcnnohl berinjeri , u » har borde
et ok 10 woll den . Dat weer god . Aber n Gast weer b
doch , de zackcrmcnsckic Pcicr Puno . Man so Ger kenn
lokamcn, wo be cni dat Hu , vcrbadcn hare — nä . so war!
Dar kecm siene Tro aber n Zull Ze stnttdc de Hanne» in
de Ziel an kcek dat Bild an.

« Wal scggste in , 10 Len Anstriekcrk"
« Wo da> 7 "
« Na , wer kct! t maklk"
« Un wer bcn vor , Zlotz grot bcnsctt : « sloz»! ' » ! iniU

tnir » " k Walk"
« Mir di is nich to snacien, wenn dn dien Zckmr best,"

sä de Olsaie. « Na , dat is ma ! wcddcr 'n Wichnacksten.
Aber ou mutzt cnen jeder Vergnögen verdarben Dat kennt
man all !"

Un kcn guna sc ut kc Ztuw . Krischan Heste kcek änr
na , un denn keck he dal Bild wcdder an . . "sti .

" sä he
un nickkoppdc , «wäs man ganz geruhia . He krieat sc nich !"

lll.
Tat weer den annern Tag , des nakmidvars so gegen

de Klockc sicf herum . Dar weer still in Hessen Hus . Wenn t
na Wiebnachtsabend tog ihr , denn bcwwt de Weertslü dar
nich allto drock Muvder Hesse un Katrien harr » in de
Honoratschorensruw den Dannenboom klarmakt. un dem,
karrn sc in de Kak hcrumageert . De Dccrn w-cr ' n paar
mal los wäscn up de Naberschupp un karr ok wat inkatt
Dat harr ' n bäten lange wakrt , och du lccvc Gott ja . AVer
Lced dobn kunn eenen so ' n arme Tcern dock . Un narrick»
wcersi ok , wat de Tcern in » Husc hcrunnlog , as wenn sc
dat Ztillsitten » ich utkolcn knnn, un wat ähr de Backen
glcuhvcn.

« Tu , Katrien, " sä de Olsckic, „ Heft du dar ok an dachd,
dat du noch na de Tammportc hcumiitztk Tu wcctzl jo.
wegen Oltmann !"

„ Jawoll .
" sä sc » n kcek vor sick oahl.

« Ick hcww 't all alls parat lcggt Tal is stlotn bäten
to kaue » . Tat anncr kriegt he jo doch nich . Un denn gröl
Oltmann ok van mi , un de eene Metlwusl weer vor cm,
un he schull sc sick god smcckcn laten !"

Katrien smcet dat strickde Took um n Kop > to , nekm
den lütticn Korf in'n Arm un gung los . As sc

'n lüttjc
Tlach de Takt längs kamen weer , kecm se wcdder nm . Zc
sahtde ähre Muddcr um 1, Hals un kutzdc ähr un jung an
to snnckern.

«Jcs '
, Kind !" sä de Llschc , «wat is dik Zckmll dar

Mäken ok lccbcr bcngahi . k"
« Rä , nä , jonich!" Un denn streck sc sick mit den

Acrmct van ähr Jäckcrt där dat Heere Gesicht , nn kcn
gung se.

Tat weer kolv buten , un de Zterns bläntcrden an den
Heben ; blot achrcrto dar kecm dat kerup . dick un swart , as
wenn dar woll Znce in de Lucht seet . Te Wink weibdc
bicsterkold. Aber Katrien wutz' r nich van . N >- gung dal
bin Zlotz vorbi . Te sranzöschc Posten gung iümmer KP
un dabl , »n bi Len Hellen Maanschicn weer dat dütclk rs
lesen, wat dar gegen de Där stund : « lsie/znu »! inilitnii -, -."

Europa kein zweites Volk, bei dem eine so üble Ange¬
wohnheit ganz allgemein Verbreiter ist und allen Arem
den bald so unangenehm auffällr , wie bei den sonst so
liebenswürdigen Italienern das fortwährende Ausspuk-
kcn , was namentlich im Eisenbahnwagen und in Eafe-
rcstaurants den Aufenthalt zuweilen arg verleiden kann.
Zodann sagte ich . datz unsere Landsleute durch
allzu laulcs Zp rechen sich unvvrteilhaft auszeich¬
nen , was ja in Deutschland , weil cs allerorten sich kund
gibt , natürlich garnicht auffällr , wohl aoer im Auslände,
besonders,z . B . in England und Zkandinavien , am wenig¬
sten in den romanischen Ländern , deren Bewohner sich
auch überall stark hörbar machen.

An mein lieben Landsleute möchte ich die freund¬
liche Mahnung richten , auf ihren Reisen , namentlich in
Zchweden, Norwegen , Dänemark und Großbritannien , in
den seineren öffentlichen Lokalen sich den da herrschen¬
den gedämpften Ilntcrhaltungston anzucignen und nicki '.
mit Z t c n r 0 rst i in me nach dem Kellner zu ru¬
fe » , und wenn dieser nicht sofort zur Tiellc ist , nicht
gleich zu räsonieren und „K r a ch " zuma e n . Niemals
habe ich in eleganten Restaurants die Briten und Zkan-
dinavicr ihre Ungeduld über da» nicht augenblickliche Er¬
scheinen des dienstbaren Geistes und überhaupt die Un
zuiriedenheii mit irgend einer Zache in so scharfer , schnei¬
diger Weise zum Ausdruck bringeu hören , wie dies die
Tonischen zu tun pflege» , was ja übrigens schon u »-
zähligemal in den angesehensten Organen der deutsche»
Presse abfällig besprochen worden ist, aber leider ohne
den gewünschten Erfolg . Und das ist eben das Bcoauer-
liche? daß den Deutsche» leider häutig das Gefühl für
das Unschickliche ihres überlauten und schnell in Zchroff
lieft und Groblieit verfallenden Wesens mangelt : wenn
sie gegen Personen sich so unfreundlich und barsch zeig¬
ten . di « ick: als sehr höflich und zuvorkommend kennen
gelernt habe , so rar mir kees manchmal in der Zeel«
web. Meine Bemerkungen Irerdpn sicher keinen Wider
spruch von seiten derer finden , die das Auftreten ibrer
Landsleute in fremden ländern während mehrerer De¬
zennien beobachtet babrn.

Ter Erreger der Kinderlähmung entdeckt . Aus dem
N 0 ck c f e l l c r Is » st i « u 1 in Ncwvork kommt die
Nachricht, daß die Lösung eines schwierigen Problems fast
restlos geglückt ist . Professor Zimon Tlcrncr der Leiter
dickes größten medizinische» Torschungsinstilntes der neue»
Welt, bar seine Ttndien > der die Kmderläbmnn 1 zu einem
vorlänsigeii Abschluß gebracht, » ud bat deren wickck . gst 'n Er
gcbnisse jüngst in einem Vorträge mitgelcilt , Es ist ihm



14 56

All de Finster » weern bell , as wen« dar Ruinier wat los
wcer Aber acdler jede,, Fenster wecr 'n Krank nsmw . wo
de ungtuckliekrn Keeri» »> icegen, de dar bin sran<öscken
Kommiß nick vull holen darren , katrien suckzd » derp up.
Se wahrdc immer den iranzösche» Posten . Ru guug de
um dat Sloß na den Ho°s Ken , un nu kcem he weddcr um.

Andrer Hand irreer de herrsckaftlickc Garen « der oed
ou leeve Gott ! Wat da r de Franzo dar ut matt ! Dar
wcer tten Weg un Padd mcdr to kennen De paar Böm.
de dar nock bladen weeren . stunn dar verdraren der. De
hoge Mur dar aedtcr, dir wecr oc Käkengarn . Dar darr
de Franzo « inn Sorrmerdag sicnc Pär heninttägen , dai
sc nick utneicn deden. Ja , dat weeren T reden!

Ru weer Karrten upn Damm . Dar wcer de Damm
Port un dar wcer Ollmamr Kimme sienc lüttje .Kath . He
seet bi n Für un keek in eene Spor un vrömdc van de ole
lied . Dar kcem Katrien in de Dar.

„ Dag , Oltmann ! Hcst du »oek kien Leckt? *
„ Rä , mien Deern . Da « steckt ok io nick . Dar liggt jo

Lnee büren , un dat bäteir, wat uscrecn Io selm nödig bctt,
dat hc .'pt sick woü . Ade: Deern , wat Heft du vor n beeten
Kopp ? *

„ Ock . dat duckd di man . Kick is , dar is noch n bäten
ban n Siehnacktsmaim . Hier , de Wust ! Un dat anner
— na , du weeßt jo Bescheed — , dat i» vor Ma ' tin Bath-
mann , de krank in t 2loß liggcn deibt !*

De Ol kleide sick achter de Obren ! „Ja , ja , weeßt woll,
mien Deern , dar geidt nick . De Posten , ja , dat isn ganz
avnewäien Volk. Ick — nä , dat gciht nich! * —

.Katrien keem ganz dukn an den Ölen dcran.
„ Du , Oltmann , weetzt e wat ? * sä se ganz innig
„ Ra , wat denn ? *
„ Ick gab sulben Ken . He mutt dock wat Io Wiehnackten

äebben , de unglücklicke Kalmsckipper!*
Dat keem dar gau un kunnerlick berut . Wat weer

dal blot mit de Deern ? Se karr de Där all in de Hand.
De Ol keem in de Höchv. Wrer dat Spaß oder wecr dat
Ecrnst?

„Katrien , du wullt dock nick? Deern , Deern ' *
„ Lat mi man gewcbren ! Adjüs , Oltmann ! *
Dar wecr se all buten un bände de Där achter sick

to . He reep van „ Katrien ! * un wuü ähr ackterna . Aber
se wrer man noch eben io sebem Dat wecr anfungen io
sneen, un dat keem dick un Witt van baden kcrdal.

„ n unkloken Gast ! * sä de Ol , just so a« Kri 'chan Hesse
ok. „ Ra , ick beww mien Beste dabn ! * Denn gung he
wcdder in siene lüttje Butze kenn, un stickte den Krüsel an.

Katrien harrt ilig , dat se na 'n Sloß henkcem. Se
keek ackterut , wo se verkamen weer . Dat weer man noch
eben to sehn, wo se heniräen karr ; so 'ne Snccjagd
weer dar.

Upn Sloßtorn slo,z de Klock just soß , ar se dwuß
aber n Hoff gmrg . Sc trcct nu n bäten sachter to . aber de
Odem gung kort un gau . Dar keem de sranzöscke Posten
um de Eck to . S « deh , as wenn se em nich seeg , un stürde
liek up den Jngang bi de Käk to . Ru kcem oc Franzos
,» a1 nöger.

„ Maie nun , Mademoiselle ! Ricks erlaubt für die DamS
in daS Schloß !*

S « bleef bcstahn
„ Für einen Kranken ! Soldat malade ! *
„Oh non ! Ick niemand lassen passieren in di » Port !*
Darbt keek he de junge Deern ut siene lustigen Ogen

»>n, da« se dar rein bauz bi wurd . Un denn keck he in
oen Korff

„ SAbr gutt , Mademoiselle, * sä he , „ für eine Soldat
malad « ; sähr gutt auch für eine Posten a la PorteI*

R« Wutz se Besckeed. Se nchm n End Wust ut 'n
Korks berut un holde cm den Franzosen unnc - de Räs ' :
„Sstl vouS plait monsteur ! * sä fr , denn so väl Französck
harr se doch lehrt . Dat leet use Maat sick nich tweemal
seggen. H « nchm de Wust un steck se unnern Mantel . Tenn
ftellde he sick tomiddcn vor de Där un lickmunojede un sä:
„ Sähr schöne die Fräuleins a la capitale Oldenburg ! * He
inakd« de beiden Arms wiet apen un sä , mii 'n smärig
Gesicht : „Ah mademoiselle ! BouS etc « eine Engel ! Dann
Mademoiselle können gehen a la Porte !*

Katrien ähr Hart r-uckerde, as wenn dat ut 'nanner
springen wull . „Aber Sie müssen bleiben, bis ich wieder

zurückkomme. Rester a la porle ! Bei der Tür bleibens*
sä se.

Dar harr he woll Mod to . » Oui , oui, * sä he iwrig,
„ ick werde bleiben a la Porte !*

„ Ra, * dackde Katrien , „denn mögt mi use Herrgott
un mien Peter de Sünn vergeben ! '

Darbi füllt sc den Franzo » um n Hals un geew em n
Sötcn , dar ttinn he woll mit lofräe » wäsen , un dat weer
he ok. Kumpelmcnten vcrstciht son Volk to make » , dat
mutt n seggen. He harr ehr nich länger umsaht t , as >
jichlens » obig wcer . Denn makdc ve ähr de Där apen
un leet sc bcrin . Sülwst vlccw he vor de Port stöhn, aS
he dat verspraken harr . - —

Katrien wecr int Stoß un gung van eene Stuw na
de anner Dar leegcn all de Kranken , de dar ' n Hörigen
Wiehnackten in siercn »ehe» Se srog sick gau na Marli»
Bathman » Ken un geew ein de Aetcree , de sc mitbrockt harr,
un snackdc » Muickvoll un vertellde cni ok, dat ähr Ol noch
n bare » Grölen vor em irt Spind liggen darr

Baibmann seeg man trorig ut : dat weer » ock n lüttjet
Wichnachisplaisccr vor em, datt r nock ce» an cn» denken
dch . Un Katrien harr dal ok gar nick drock , datt sc wedder
wcgkccm Blot dalt se immer wat ut n Finstc - to kicken
harr , dat begrcep Ke nick.

Ru gung Katrien wieder los . De Franzos stund noch
vor de Där . Aber he hägdc sick dock , a» de Deern wed-
oerkccm.

„ Merei , monsicur ! * sä sc, a « sc an cn» vorbeiwutschde.
„Au rcvoir ! * reep lr . Aber sc antcrdc nick» mehr.

Sc makdc, dat : sc um t Sloß «o keem Dat snccde bannig.
AS sc um de Eck kcem , dar keek se sick um ; da ! wcer , a«
wenn dar n paar Drä inn Sncc to sehn weeren . Aber
dat schult woll nich lange wahren , denn weert weddcr
dichtsnect. Se keck an de Mur dock un blcew bestabn.

„ Gott Lofs ! * sä de junge Deern , so recht van HartenS-
gruno , u» denn makdc se . dat sc na Hu » to keem —

Achtern Tresen wcer dar »umm » . Tat wcer n Glück
Se lcep gau de Takt lang « un dat bcrin in de Käk Dar
sackdc se up den ölen Rüsckstoht oahl , un denn fung sc
ton Gotterbarmen an to weenen un to bäwern , nn dat
wahrdc n ganze Tied , bet ähre Mudder hcrut ' . iegen deh,
wat r los wecr.

Wat nu vor Rat ? De Ol ' wcer vorn in de Honorat-
sckorcnstuw un makde den Dannenboom torcckt. n ölen
Gnurrpott weer be , aber geben muß he sick nu Loch.

Up n mal Hörde man eenen in de Där kamen. De
flog sick den Snce aff , nn denn Hörde man ok den Ölen
snacten : „Guten Abend , Herr Kaiserlicher Ra « ! * un denn
wurd r lackt, un man Hörde, wo eener mit n vergnügten
Stimm seggen dcb : „Vergnügten Wethnacktcn , Herr Ritt¬
meister ! Aber ick muß mir doch mal das Bild ansehcn,
was der junge Peter Pund gemalt Kat . Es soll ja ein
Kunstwerk sei » ' * De ole Krisckan giuirrdc wat in ' ,, Bart.
Dar kcem Gerd achtern van 'n Ho?r . „ Ei , der jui ge Hesse !*
gung dat . „Hat sick gut hcrausgcmacht R '. , Freund,
Er könnte wohl den jungen Künstler holen ! * He druckdc
cm n Soßgrotenstück in de Hand , un use Gerd drawd « los,
na de Acktcrnstrat to , un dar wcer gau bentokan en.

, n netten Kccrl , Gerhard Anton van Halcm, * sä de
Olscke. „ Nich , mien Deern ? Weßi nock», >.S he dat
Gedickt makcn dcb, wat tu na 'n Herzog bringen dehst? *

Katrien » ickkoppde , aber denn gung dat Lustern wcdder
los . Ru Hörde man weddcr den Kaiserlichen Rar snacken:

„ Was soll den» der Junge werden ? *
„Buchdrucker!*
„Aba ! Ist heutzutage auch einträglicher als die Schrift¬

stellerin. *
Un dem, gungcn de beiden in de Stuw . Tat wahrdc

nich lang , dar keem dar een de Dahl lairgssuscn nn dat benin
in de Käk . Tat wcer use Gerd . He wcer rein achtern
Slten weg.

„Hewwt fit all hört ? *
„ Ra , wat is ' r denn los ? Du bist jo wdll rein un-

klook .*
„ Wat r los is ? Mit soß Mann fund s aber den

französckcn Posten bersn :>en un bewwt cm dalsmäte » , datt
Ke sick den Foot verfttikt bett , n» unnerwies bett annrrs
een de französischen Wör vor n Sloß Utsträkcn! '

„ Dummen Snack ! * sä de Olschc, un as sc
' t seggt harr,

verjag sc sick ok.

„ Denn frag cm sulws«,
* sä de nieswäsdc J > ng . „ De

bewivl n in n Snee sunnen mit n versmtten Jool un loope»lunnt hett he »k nich niehr O . Jui * « . Junge , wat n
Plaiseer ! U »r war will Pejer Pund woll seggen? Hekumml glicks ! ll,i de Polizcikommissarius , de deiht usnicks mehr . Dat schall em - woll den Hol« kosten '

lln den» weer de Donnerszung all wedbez ,« buten
henut.

Dar keem Krisckan Hesse aber de Dahl.
„ Kinncrs u» Minscken, wat i » r denn los ? '
„ Wat r los i « ? * sä ' Ragrct un keek em wiß , n , „ wal rlos is , dat will ick di seggen. Peter Puno bett vernabend

de olc. i vcrdreiklcn sranzöjchen Wör vor n Sloß » tslräkcn
un Katrien hett den sranzöschen Posten so lange in n Snack
uphole » , bet be dar mit klar wäsen is . Sieb , dal is r los,un n» gah Ke » un veri . 2 dat alle Lü , un mak den Jung
iuiglücklick un de Deern dort » ! *

Un as sc dat seggt yarr , sung se an to weenen un flogde Sckort vor t Gesicht . Un Karrien sung ok wcdder an
to snuckern.

Dar stund Krisckan Hesse her as ' n Stänncr Kinncrs.
Kinncrs , wat kummi man mit de Jroenslü tomatc ! Justwull he ' u Wort snacken , dar keem dar wedder een in de
Husdär , He kcem lang » de Dahl , a » wennl em hier
tohord « . Dat wecr Peier Pund . He keek dechn bälen
bcnaut Aber so dra , a» ve in de Käk kcem , storrte Ketrirn
up cm to un füllt um um den Hals.

„ L , Peter ! Peter ! Mien lecwc Peter ! Wat beww
ick n Angst utstahn um dü*

De Moder stund dar bi un nickkoppdc de » O .'cn »o:
„ Tu darrst beleben kunni , datt sc di de Deern dod

in t Hu» brochd harrn . De Kccrls , de scheet t , wenni dar
to sieiht !*

Krisckan Hesse vcrn dm sick wcdder . He . eew Peter
Pund de Hand : „ Tat hcst du god matt , Jung ! * Katrien
keck den Ölen glückselig an un strakde em aber de Backen.

Mit eens stund Halem vor oc Där.
„Herr Rittmeister, * stmg he an , un keck van oen eenen

up den anner » .
„ Ach so, * sä de Ol , „ ganz vergessen, Herr Rai ! Moder,'n Glas beeten Wien ! Und die» dier * — darb » wicsdc

he na Peter Pund den — „ das ist der Maler *
Halem geew Peter de Hand . „Gratuliere, * sä he , un

gnifflackde , gratnlicrc doppelt , mein Arcund ! T >c Jungscr
kennen wir noch Wissen Sie noch , mein Kind ? Anno
sieben ? Ich hoffe, Ihn morgen noch vor Tische !' c Scbrin»
per zu sehen, junger Mann . Bitte , Herr Rittmeister keine
Umstä .idc ! Ick bleibe ! i » Neujahr , und später , — nun,
wer weiß , wie bald wir wieder dauernd beieinander sind
Guten Avcird ! Und ein vergnügte » Jcst ! klebrigen« Herr
Rittmeister , ric Licktcr bade ich angczünsct ! * >ie kccl mit
sicnc vergnügten Ogen von den eenen up den anncrii . „ Viel
Vergnügen - zusammen ! *

Un hcn gung he.
„ Is doch '» nettea Kccrl , de Kaiserliche Rat .

* sä
Krisckan Hesse . „ Schrieben kann he god , aber anncrs is t
okn Bas ban n Kcerl !*

„ Dat will ick mecnc-i, * sä de Olschc . „Aber »u kamt
her ! *

» n denn gunge » se aber de Dahl na de HoiiL -ratlchoren
stuw l>en , erst Peier Pund un sicnc Katrien , denn Krischan
un sie» Magrct.

De Bom weer moi , un de Lcckde brennoc ». datrr n
Lust wcer . Herzog Peter düng all baden an de Wand
u» keck sick dat Spillwark an . De beiden jungen Lite » reden
dar vor hen , un de beide' , Ole» ok . Rums sä dcr a Wort.
Dar nehm de ole Krisckan Katrien ähre lüttje Hand » n
lä sc in Peter sienc breedc . „ Ra , ttinners ! * sä de » » keck
sienc Jro an . „ Rick. Mudder ? * — „ Ja . Vadder ! ' sä se
un kußde em. Dat kcem nick alltosaken vor . De Red<
wcer god wäsen , » ock bätcr as de , de he anno säbcn int
Sloß vor Herzog Peter dakn harr.

Tenn keck de Olschc .»eddrr na dat Bild hen ip.
„ Du , Vadder ! *
„ Ra . Mudder ? *
„ Kick is , de ole Peier , mi duckd, he lackt .

"
„ Dumm Tüg, * sä de Ol , n bäten vergrcllt , „ wat is

hier to lacken ? *
„ Na , Vadder , he hägt sick !*
„ Ja , dat deidi be, un wi vägt us jo ok . U!e Herrgott

gelungen , den Erreger der Krankheiten nackznwe .jcn , sernse
bat er die Eingangspforte für die Krankheit nnd die Art
ihrer Übertragung gefunden , und schließlich ist er auf dem
besten Wege zu Heilmitteln . Professor Jlcxner bat seine
Untersuchungen an klinischem Material und außerdem mit
Hilfe von Tierversuchen ourchgcsiihrt . Das Suchen nach
dem Erreger der Kinderlähmung hat zu dein Erg . bnissc
geführt , daß die Krankheit eine echte Infektions¬
krankheit ist , deren Erreger isoliert werden kann , wenn
man ihn auch nicht sichtbar machen kann. Alle nii ' . oskopischcn
Untersuchungen ergaben kein Bakterium oder anocreS Lebe¬
wesen, das als Erreger angesprochc» werden konnte. Flc ?-
ircr nahm deshalb an , die Größe des Erregers läge nickst
innerhalb dcr Sichlbarkeiisgrenzc des Mikroskope, und cs
stellte sich heraus , daß diese Annahme richtig sei Die ein¬
zige Möglichkeit, das Vorhandensein des gesuchten Erregers
nachzuwcisen, besteht in , Tierversuche . Präparate , die auf
den Erreger hin geprüft werden sollten, wurden Affen auf
bestimmte Weise cingeimost , und wen » die Affen dann an
Poliomnelitis erkrankten, konnte mit Sicherheit geschlossen
werden , daß dcr Erreger vorhanden gewesen war . Natürlich
hatte Flcrner vorher nackgcwicscn, daß Assen sich dcr Krank,
beit gegenüber genau so verhalten , wie Menschen Jlnner
filtrierte sein Untcrsuchungsmatcrial durch ein Bcrkcfcld-
fitter , und das „ ViruS *

. wir er vorsichtig sagt , ging ourch
das Jiltcr mit hindurch . Da « Viru « dcr Kinderlähmung
nmrde in allen Körperteilen gesunden, die als eigentlicher
Sitz der Krankheit erkannt sind, so im Gehirn und im Rücken¬
mark und in den Lnmphkiiotei, de « Unterleibes . Außerdem
fand es sich j„ der Schleimhaut der Atmung »w »gc und in
sv » Schtrimabsondkttmgcn de« Magen « , dagegen nicht in
der Milz dcr Leber , d« n Nieren und im Knochenmark.
Die Raseischleimhaui hatte Jlcrner von Anfang an im
Verdacht» , die Eingangspforte der Krankheit , u sein, und
dieser Verlmckt krstätigte sich. Sr tauchte ein Kamelhaar
udrr einen vaumwollfaden ln die filtrierte , das Virum ent¬
haltende Flüssigkeit, und brachte das Haar oder den Faden
dann aus die Rasenschlcimhaut eines Affen . Bereits nach
«st Stunden konnte das Virus dann im Gehirn , und zwar

in den Ricchlappen , nackgewtesen werden . Seinen Weg l
dahin hatte cs in den Gcruchsnerven zurückgtlcsst Durch
die Ecrcbro Spinal - Flüssigkeit wird da » Virus dann den i
übrigen Teilen des Rervensvstcms mitgetellt . Bei Er - I
krankte» ist dcr KraickdeitSstoff, so lauten Flrrners we- tere
Ergebnisse , regelmäßig in der Rasenschlcimhaut vorhanden.
Das Virus,dcrträgt die Austrocknung und kann in Staute
form übcrttagen werden . Wenigstens hat Flexiier in einem
Falle in dem ansgefegte » Staube eines Krankenzimmers
das Virus Nachweisen können. ES versteht sich von selbst,
daß es auch übertragen werde » kann, wen» dcr Erkrankte
duftet oder niest. Es ist ferner möglich, daß c « auf die
Rasenschlcimhaut Gesunder gelangt , die nickt erkranke» , aber
die Krankheit weiter verbreiten könne» . Mit dem Aufslndcu
der Eingangspsortc ergab sick für Flcxncr zugleich die Er¬
klärung dafür , warum ocsondcr - Kinder im zarten Alter
für die Krankheit besonders empfindlich sind . Bei ihnen
sind Nasen und Kcblorganc Überhaupt empfindlicher als
bei Erwachsenen . Für die Genickstarre, die au ? dem glei¬
chen Wege in den Körper gelangt , gilt dies ebenso, wie be¬
reits seit längerer Zeit bekannt ist . Als wettere Ueber-
trägcr der Krankheit kommen nach Flcrncr auch Tiere in
Betracht . Dos besonders häufige Auftreten d .r Kinder¬
lähmung gegen Ende de « Sommers legt den Verdacht nahe,die Stubenfliege sei bei dcr Verbreitung der Krankheit be¬
teilig ». Flcrner hält die« sür sicher , besonder» , da das
Vir », « durch den Körper der Stubenfliege unverändert hin
durchgeht. Aus dcr Suche nach einem Heilmittel dcr Kinder-
lähmung hat Flexner zwei Wege gleichzeitig betietcn Von
seinen Affen bat er ein Serum gewonnen , da « dl» Kinder
lähmung in ihrer Wirkung ganz erheblich abschwöcht. Beim
Prüfen chemischer Präparate — dies ist dcr andere Weg
stellte sich heraus , daß das Hexmethhlcnamin besonder«
wirksam ist . Gegenwärtig ist Flerner dabei , auf diesem
Stoffe andere auf, »bauen . Einige der VrrsuA « ft« sfe haben
sich bereit » als wirksamer erwiese» , als der Ausgangsstoss.

Auch eine Liebeserklärung . Der Direktor cin . s Waren¬
hauses ging am Telephonkabinett vorüber , worin eine der
Verkäuferinnen stand und telephonierte . Der gestrenge Herr

Direktor glaubte seine» Ohren nicht zu trauen , als er
die junge Dame sagen hörte : „Ich liebe dich nur ganz allein
und sei » ick t böje. " Dann hing sie den Hörer auf und stand
dem wutschnaubenden Herrn gegenüber . „Jräulcin Mever,*
fegte er , „ das Telephon ist nur für Geschäftszweckea » ge
bracht , und nicht sür Liebeserklärungen des Personals . Also
bitte , merken Sie sich das .

* Kalt lächelnd schaute ihn Fräu¬
lein Meyer an und bemerkte : „Ich habe beim Verleger nur
ein paar Lieder bestellt , die in der Mnstkabteilung in Auf¬
trag gegeben sind .

" Was dcr Herr Direktor sagte, wird
leider nicht verzeichnet.

107 Speisewagen der deutschen Eisenbahnsp-iscwagcn-
gesellschaft verkrhren jetzt in den Schnellzügen . Neu ein¬
gestellt jind Speisewagen in die D- Jiige 1 ', ' ltZ Berlin -Köln
und IKK lstil .Homburg «Si >ek van Holland . Für drc Er¬
laubnis de » Wirtschastsbetriebes .zahlte dre Gesellschaft rund
270000 Mk. an dir Staatsbahnrn . Es vcrblirb ein Ucbcr-
schuß von mehr als Milltonc » Mark , so daß wiederum
260000 Mk. Tividrnde , gleich 10 Proz . , ge,zahlt werden
konnte » .

Kleine Mitteilungen . Die baheriscke Gewerbeschau hat
mit einem Varübrrschuß von .M600 Mark abgeschlossen,
währcnd man nur mit einer Btrrlelmtllion Mark ge¬
rechnet hattr . Hans Pfitzner, der vor zwei Jahren
von der philosophischen Fakultät der Straßburger Kaiser
Wilhelms - Universität zum Ehrendoktor ernannt wurde,
erhielt vom Statthalter da » Prädikat als Professor
verliehen . — Da « T ha l ia t heate r in Bremen hat
infolge der grohrn Konkurrenz , auch durch die Kinos,
p l ö tzl i ck> ge s ch lo ssen >o,rhrn nillsstn . Direktor Ro¬
bert will im Januar ein Retsethealer gründen und dazu
da « jetzige Personal inttnehmen . — Ottomar Sn kt na,
der Verfasser de« Romans „Familie P . (! . Be hm * ist
vom König von Sachsen zum Professor ernannt wor¬
den . — Dir Schriftstellerin Frau Minna Kantskh , die
Muttrr de» bekannten Herausgeber » der so- toldemakrati-
schen Zeitschrift „Reue Zeit ", Karl Kautskh , ist im « ltrc
von 76 Jahren gestorben.



hctt't «»ch all god matt , un he schall dar woll vor sorgen,
daitst all iveodcr in Rccgc kuniml . " He keck »ooz mal na n
Herzog krimp . » Ja , dal schall he wo » .- Denn Kreil» » hc
sick na Ilatricn um : » ll > nn lai dienen Donner,värsjnn >>
man i » mal, , Ogenvlick aheenlg u . i gah hen » n l,al de
Deensten; de will « ok .ihr Recht hedbe» . Un denn all-
lohop

n vergnöqten Beiehnachirn !"

NsUrn ^ tztOG.
Schmiergelder , Diese Gelder lammen m der Regel nicht

Var das proane Auge der Ocsscnilichkci,, sonSec» mnnlcln
i„ , Dunkeln und suchen mit heimlicher Geste an , bec,uemc
« kt ein heimliche» Ziel zu erreiche. , , zu dem der gerade Weg
ein Hindernisrennen bedeutet. Schmiergelder haben mlr
Uncdrlichkeit, Nnrcellilät und anderen dunkle» Seiieit eines
Lyarakler « nicht immer i -otwenoig etwas in Es givt
jur den ehrlichsten Menschen manchmal Augenblicke, da ibin
zur Durchsetzung der ehrlichsten Absicht kein anderes Mittel
mehr übrig bleibt , als die Bestechung. freilich , viele
schmieren nur . weil » schneller geht, und wieder viele tappen
darin nur der Gewohnheit nach. Das ta > wie aus
Berlin geschrieben wird , auch der Einjährige Ochmann , der»
lat , wies sein Vater getan , und der Haie nicht anders ge-
macht, wie die andere » . Aber dem einen gelingt eben alles,
wahrend beim anderen nicht einmal das Schmieren ge
schmiert geht . Das erfuhr der Garde Einjährige
Lehmann am eigenen Leibe und büßte die Sünde der
Gewohnheit wieder einmal für ein ganzes Gcsch . ect» . Gut-
hersig , wie e : war , und etwas praktisch da » - , wickeltet
er nach Rücksprache mit seinen, „gcdicittcn " Vater sciizp
Glückwünsche zu der Beförderung seines U n t «pst.
ossijicrs zum Wacht me ist er und dessen Heirat»
konsens in einen F ü n l , i g m a r k sch c i n , den er ans
dem schnellsten brieflichen Wege z» Händen des neue»
Wachtmeisters beförderte . Das Schicksal wo «" » das, in
eben dem Augenblicke, da der Rohrpostgratulations -Einlaoe
brief diesem abgegeben wurde , der Dctiwadrons -Hcf neben
ihm stand . Das war ein Fall , wie cs der Halle mehrere
gibt , und die einen veranlassen können, von seiner ge¬
samten inneren sittlichen Entrüstung möglichst kein Hehl
zu machen. Der Wachtmeister reichte den Brics seinem
Vorgesetzten, und dieser mißverstand die Gratulation , bedielt
den Einjährigen in der Kaserne und stellte ihn - cei Wochen
lang unter Aussicht. Die Angelegenheit kam vor das
Obcrkricgsgericht des Gardekorps , und dieses kam
zur Einsicht, daß das Vorgehen des Einjährigen nichts nitt
einer erheblichen Straftat zu tun hatte , und crkan, le deshalb
wegen Beleidigung eine» Vorgesetzten auf imr vier Tage
Mittelarcst.

kleiner Leitfaden für küssende. Aus den Vereinigten
Staaten schickt man der „ Frks . Ztg ." eine Ansichtskarte
mit folgendem gedrucktem Ten:

. .Weint Du . wie inan ein Mädel küß :
'?

klein « Deinen!
§»ckien k*r»u, ckie ckLriuk >- Ut,
ru uuck ckvo ^ «no
>̂ lmj »a siet » »u kerrela . fiiredß,
» trkl »o »d«l«-tientj vi « eine m«n»
geldrtt BNlvIc ^elte Eckerer»cfilLkl;e
brust . ^ uck

Q» ie «um ksnstsr Uinsvr
ii»I>, ». /Ui, ai « » ke «I» a- n roiini - n einer « irrenr .' dkiUcli - » tcgtiil mclii

Oie V« , einem ckea1»cfien ScluN » enlckeckl «nck
von »»ulreinen /iee/len xlltnreuck dsurieilt . 5>ck eben »» bei mrnxe !ti»tt
«n1» ,ctle !ler 8u »1c » »e bc , ersEUlafilem Uusea bev. ibrt . bi » vergibt ek.i/ - >»E
falle ofinc ckie 7,INe ru erveiiem ocker ru N,tt »n»»mmlun , »n Ulscyer
5 »e!t« ru lüneeo . t<̂ ine nm »t» m1Iiebeo ^ ppLrLte. ^ vine LtcfilnritLl , ^ein»
ueN !o»«n oLer »rrenbrltisen piüen.

Vvr Lrkvlg i»1 « unelorbsr»
l̂ LLerv. un »»» »!,«liebe .>itckcneu er !«nx»n voll«, k»»t« normen , ff »ur»

e r̂ielen LcUnell pes ' ixtinr cker errcb >»kktt-n Oe« «de.
Ofin« seckeVerpilicfikpnr lkke»>eil » eencle leb ln vef »cfi1n»senem

Kuvert odns > ulckrucic eln bvclnnrere », »ate ». ,u,l vl»!en >erl»eb »n . »
itUskliin . .'»--»' Vidu « Sie « kort ci»n»cb »n Dkernttte ? Ueevlbeol »,

lr lbiiec1el»l.tu5itr ). ^ un»Lben s « 2u »»n«lunE ver-
»eblns »enem Kuver ». »o »in« M ^ !. für l'vrt » unö trilvrlse Oevi<unrr öer
l nkosivn ru >Urken mit»usenüen : ist ibnen ttckoeb ru —miuNE »l, Oruck-
»»cb« «rvlN 5cb ». »v luK«n Sie Ikrem krieie nur Lv kl . in ^ «ritvn bei . Oie
Su >im»-^ ltp »r»s» 5laö LI» VVrrenreicben keim K»i, «r !>cben !»»lenr »mr / um
KerLtrlicbett sckut » »nqsmeläel un6 tkLr»n!leri krei vvn -^r»en unll LcbScj-
bcben r«ub»t»nren . >

ltnipfek'le

Salzheringe, marinierte
Heringe . Rollmöpse,
Bismarckherivge , Tenf-
hertnge» Hering i. Gelee,

Bral Heringe.
Ger. Schellfisch». Bück¬
linge » Kieler Sprott,

Sardinen in Del,
Anchovis.

VM
'

Salzgurken

KaI(SN!lU8,Mrjhl!>lt .,
Osternburg.

Alexmidortzau » . Hu verlauten
beste» Bullenkalb, von »rftNafs.
Elten, . G . Dier ».
Taselbft Haferftro» . Htr . 1.70 M.

Holz -Verkauf.
Oldenbrok Hausman » H . G.

Rolf» läßt

LaiUhttid,
dt» ^ 8. Ikjbr. S. Z.,

nachm. 1 Uhr.
ans der von H . E . 2<bildt a »-
gekansten Stelle ,» Mitlclort
verlausen:

NU Eichen
>eU» schwere , schiere Siltnimc,

20 dito Esche «.
Das Hol; sieht » »mittelbar

an der Ebansiec auf scstenr
Boden. . , ,

.Kausliebhabcr ladet srdl . ein
Sarl kuck . Lvelgönnr.

Hu ver». t schön . » Kuhkalb.
Aleeanderstraßc 80.

Vüräcrselde. Hu verk . Lech»
j wochtmrrf Bohlen. Haikenw.

Ltel »c Äug ' in Äuge vor ihr.
DoUe ihr Trine .

'Absichten nicht mit.
Hraar nicht erst u »l Erlaubnis , ob Du sie küssen

darfst.
Lieh ihr naiünerisch ins Auge.
Wenn Tu willst , ergreife mit Deiner Rechten Ihre

Rechte.
Zn dieser Phase ist e » angebracht , einig » Male

zu seufzen.
Zlüsiere iln sanft zu , daß ihre rvsenrolen Lippen

Dich an Eupidos Bogen erinnern.
Wahrscheinlich lvird sie lei dielen Worten ihre Äugen

senken uni , erröte » .
Lege Deine iinle Han - unter ihr . jtinn und bi . ge

ihren stops leicht zurück.
.Hieb» sie ianfl an Dich.
Beeile Di n > n i ch i.
Starrc in die Liebesglnt . die in ihren 'eiligen glimmt.
Sciifi,!' noch einmal.
Reige Deinen » opf dem ihren zu . bi » Deine Lippen

—- Doch Warths » hsse sie nicht , bis Du gewiß bist,
daß sie den A n< i septischen st augu in mi der Zirnin
.V . B . gebrap ^ ' . den einzigen . Gummi , der das stüssen
ungcinhrlicff ^macht.

Wen« sie ein antisaplisches Gumi » i- Girl ist , dann
küsse

l- suc lustige Lchulgrichichtc. Ein Schulmann erzählte
mi^ so lesen wir in der „ Saalezrg ." , kürzlich folgendes
herh' bni '. . Ter Herr Schnlinspektor hat die Schule zu
» . inspiziert n » d hält nun st unsere » ; mir dem Direktor
und den Lehrern . Der gestrenge Vorgesetzte äußert sich
sehr lebend über die Leistungen der Schüler . „ Aber,"
so jügt er hinzu , „di : Schure ist njcht nur dazu da , den
Schülern den Wissensstoff beiznbringeit , sondern sie soll
die st naben auch zu einer gefällige » Lebensart er ; i :he » .
Dazu gehört , daß sie es verstehen , in angemessener ssorm
Antwort zu geben . .Es ist mi .r ausgefallen , daß die Ani-

loortrn der Schüler ungelenk , ja geradezu unhöflich lxr-
au . kominen . Sie geben dem fragenden , dem sie antwor¬
ten . nicht die diesem zuW.» ii :e » .dr Anrede . So antwortete
der Schüler , den ich nach seinem Rainen fragte , mit einem
knr .,en : Müller , stalt höflich : Müller , Herr Inspektor.
Sorgeu SI ' dafür , meine Herren , daß wentgstens diese
einfache Höflichkeitsregel den Schülern fest cingeprägt
wirs .

" — Ein Jahr später ! Der H rr Zn/pektor ist
von neuem zur Besichtigung erschienen und tritt in das
Klassenzimmer , in dem soeben Rcligionsunkrrrrcht erteilt
wird . Man Ist gerade beim „ Sündenfall " . Der Herr In¬
spektor als Mann der Praris greift unmittelkar
in deir Unterricht ein und nimmt dem Herrn Lehrer die
Zrogesteilung ad . „ Wie sagte da Gott zur Schlange ?"
so fragt er den tleinen Müller . Und prompt erfolgt , ein¬
gedenk der strengen Instruktion , die 'Antwort : „ Verflucht
sollst d » sein . Herr Inspektor ." — „ 'Rein , nein , das
meine ich nicht : Ivos sagte der Herr noch weiter zur
Schlange ? " 'Roller : . Aut dein Bauche sollst du krieche » ,

Herr Inspektor ." „Um Gotte « willen weiter , wa« noch
urchr ? " Müller : ,«Zch werde dir den stopf zertreten,
Lcrr Inspektor " . . .
tz Pnnzefstn Aqnr» zu 2 »tm Lalm gestorben Karls¬
ruhe, 2!i . De ; . Im Aller von «!7 Jahren starb nackt lan¬
gem schwerem Leide» die Prinzessin Agnes zu Salm - Salm.
Mit ihr ist eine Iran vakingesckneben, die im amerikanischen
lVnrgerkricge und viel mehr noch in der merikanischcnKaiser-
tragovie eine Rolle spielte, und dir i » den sechziger Jahren
des vorigen Iahrlnindcrls viel gefeiert wurde.
' Ter Sonderling . Wien, pö Dez . Hier starb rin Dp-
likcr namens Äottlieb im G >. Lebensjahre , der sehr einfach
und zurückgezogen lebte Er hinterließ eine Million
Kronen für wohltätige Stiiiungen . Sein Geschäft Hane
der Sonderling schon vor einigen Jahre » ein cm feiner
Arbeiter geschenkt, der M Iakrc vci ihn, in Dienst
gestanden batte.

Lküder ein Advcmift. kolbcrg. 2l . Dez . Ter Mus-
ke ' ier Lültke vom kolbcrgcr Insanlcric Regiment Rr . ,1,
der als Advcinls» jede Dienstleistung am Sonnabend ver¬
weigerte , wurde vom Kriegsgericht zu 42 Tagen Äe-
sängnis verurteilt.

Geschäftliche Mitteilungen.

Ein neuer Weg zur Erhaltung
der Schönheit!

Von einer Sachverständige» .
Nachdem ich alle mit der Entwicklung und Erhaltung der

Schönheit des Antlitze» zusammenhängenden fragen seit Jah¬
ren studiert bade, mnß ich dem höchst einfachen sogenannten
. Absorbierungs -Prozeß "

, der von Dag zu Tag populärer wird,
vollste Anerkennung zolle » .

Hunderie von Franc » wenden diese Methode tm Haus«
ständig an Sie Handel » nach einem Grundsatz, der nach mei¬
ner Uebcrzeugung ein äußerst gesunder ist, indem sic versuchen,
die äußere, blasse , verwelkte Tcinlschickit vollständig zu ent¬
fernen. Diese Ist durch die Einwirkung der Almospdäre, durch
den Gebrauch schlechter Seifen und kotmeiischer Mittel hoss-
mmgslo» veniirstaltet worden und mit statten und Runzeln
durchzogen. Sic erstickt die neue Schickt darunter , die nur
darauf wartet , befreit zu werden, um ihre junge Schönheit zu
zeigen.

Um diesen Zweck zu erreiche » , gebrauchen vernünftige
Frauen halvstarles Elcminite , da » in jeder Apotheke erhältlich
ist. Eine Luantilät von ungefähr sünsunddrcißig Gramm sollte
völlig genügen. Sie legen er einige Näcknc i » derselben Weise
wie Goldcrcam auf, um die häßliche und leblose äußere Teint¬
schicht absorbieren zu lasten . Gutes Elcminite ist durchaus
nicht unangenehm, und die Resultate, die aus diesem Wege
erreicht worden sind , sind in der Tat äußerst bemerkenswert.

WlUMlMÜllW kr »I8l » 0M . Mulm.

Verkauf
eines Wnijnhnnses
mehrerer BaiiMe

Osten,bürg. Das zuin Nach
laste des weil. Landmanns
Heinrich v . Ourn Hierselbst ge
hörige, Eioppenb. - Straßc :il
günstig belegen«

nebst Scheune, Han», Hofr. » .
Garten , groß Z>, Nr Ai Qua-
vratmetcr <ca . 3 Sch . S . >,

soll wegen Erbteilung öffentlich
» leistbieiend verkauft werden
und ist dritter VcrkausStcrmin
aus

TMllbkO,
denZkjbr . d. Z.,

nachm 5 ' , Uhr,
in Frohn« GastbanS an der
Eloppcnb. Straße angcsctzt

Das WohnbauS befindet sich
in gutem Zustande. Vom Gar¬
tens der an die Schützcnbasstr.
grenzt, können mehrere gute

Bauplätze
abgctrcnnt werden, die auch
einzeln zum Aussatz kommen.

Ei » weiterer Verkausstermln
wird » ich! bcabsichligt ; voraus
sichtlich wird >>n anstehenden
Termin der Zuschlag erteilt
werden.

Kausliebhabcr lavcn rin
_ A . Bischofs s - Grimm.
Ei» zu Bürgerfrlde am Raube

Horst schön belegen«» neue», sch - ,
„cs n modernks Hwcifanttlirn
hau« ml» ca . lä Ar großem Gae-
«cn soll preiswert verkauft wer
de» . Pastcnde Gelegenheit für
Privatmann oder B - amic» .

Nadeest, D . « . Dlerk».

Verkauf
eitler

besieii, erMasfizei
GriinlauWe.

Lecfeld Hausmann Gustav
klopprnbürg zu Hoben, Gcm.
Rodenkirchen , Erben bcabsich
tiae» , die zu Hoben ganz nabe
der Ehaustcc » . nahe der Bahn
siation belcgenc

gliasumiliisstellk
znr Gröstr von itä,N7l Hektar

mit Antritt zu Mai k, I . zu vcr
kauscn.

Die Gebäude sind geräumig
und in jeder Hinsicht zweckmätzig
und in bestem Zustande. Die
Ländereien sämtlich erstklassig,
niinliitelvar beim Hause I» einer
Fläche belegen , bestehend aus
ganz vorzüglichen schweren
Weide» .

Die HauSmannsstclle Ist eine
der beste» in weiter Umgebung,
die Bewirtschaftung ist leicht
und bcgnem.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen sehr mäßige
Zinsen stehen bleibe» , cS ist cv
nur eine geringe Anzahlung er-
forderlich.

Dritter » nd letzter Berkauf»-
tcrmin ist angcsctzt ans

Montag,
den 6. Januar 1S13,

nachm . 4 'h Uhr,
in Schmede « Gasthaus« zu
dcn »! rch« >.

E» wird al»dann der Zuschlag
sofort erteilt werde«.

kauslicbhavee ladet freund-
lirvft ein

n . vo» Gielde»,
« u« l »nat »r

eil IlmenMnMU
m mmiMri ' VlN«

Von vielen Zerrten »eldat ee-
nwbt u . »Ilackig verorcknct
bei »IlU»m «l»«r u , «« ,
»Iler > »rv »»e»bvelcd»

- »dl . « !« « >

^
In soc -idskM

^e/dwUcl,^
IMtrriior

^
» II t >Gl «»« » Ov!

VUi. « Iß.».» ,
Ukaem . Drltparat«

i» ii, r»
V «p » 1 unck

K-NM ! It -»» «u,kkX«'» n-n . ^palk»teE
k unll 8ek>ve !Le5-

I ri '. -jl lck'trrch»«» 1

Für Tischler.
Seeseld Die zur Konkurs¬

masse deS Tischlermeisters Otto
Ster« Lchlühr hicrsclbst gehörige,
miitc» im hiesige » Orte belcgenc

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit
geräumigem Laden n . großer
Wcrkstätte , sowie einem groß.
Obst »nd Gemüsegarten,

soll mit Antritt zu Mai 18i :j
oder früher verkauft werde» .

Vorhanden ist auch eine zweck¬
mäßig eingerichtete M,t,ra ».
tage mit » » bei - usw. Maschine
und Sagemaschine.

Ein strebsamer Tischlermeister
findet vier eine sehr gute Eri-
stcilz, doch ist die Besitzung ev.
auch für andere Zwecke passend.

LsscnillcherVerkausltermin ist
angcsctzt aus

Dienstag,
den 7. Januar 1913,

nackni . 8 Uhr,
in Mammen« Gasthaus« zu
Seesetd.

ü . vo» Werken.
» nt»1«« »t »r.

Aliicksrrülse z. Nkeisteh«
KrossKuchenersen
Macktleisen
Nassöäu»che « - Vfanunr.

t»uchl ein zart., rein . Gesicht , ro¬
sig ., jugcndfrisch. « u »sch ., weiße
satNNietw . Haut u . e . sch . Teint.
Alles dies erzeugt die all . echte
Stklkißs. 'Liliknrililchseise
ä Stück 50 Pf , ferner inacht der

Lada Eream
rote u . rissige Haut in ein. Nach»
weiß n . sammetw. Tube 50 Ps
in der Hof -Apoth., Rais Apoth.,
Hirsch Apotb., Löwen Apoth , b.
Tb. Storandt , H . Wemp«, Mi-
chcl Redell, Hck. Ticmcit» , Kurt
Wiedcmann. Kreuzdrogcric (I.
D kolwry « L . Fasch:
in Rastede: I . Buhmann;
in Hmtschenahni « p . Lr . « , »e.
in Nenenhurg : l . d Atzottzrkr.
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läekeruvx jeck»8 Hu »utu » 8

«lstppelt zpviedt.

Kuss-, Salon-, Antln-srit j» »II«» VrmiM mck I» , tzuMLtM
SporialitSt kaNsnkoks für 2snftalksirungsn . 8«el>« Liizist» Vivtoriil
St-aunkolilvn - u. Lntkfarit-Sifoi'msndi'ilivtrs flli- vauoi-bnsnns,-.

sc Oo ., Inti. : 8. 8ekmi«l,
Ak1lLoLaL »« » 1i >» » » s V/10.

WkMlW . .
' ' '

beim Brande bewährt!
Taiür , dnst di« 'Biehkovpelung,,Sr » inI «» l>1-»" sich in dir

Lesahr bewahrt, hl folgend« Anerkennung von Herrn Landwirt
Hin« . vehmrr , v «chh «ase» bei Hahn:

Herrn ^ i » > 6. dßlobvr , Olriondueg.
Ich teile Itine« hierdurch « it , daß lich die von

Herrn Joh . Meinjohanns , Lramloge, erfundene Vieh-
kopprtuug „ krsmlogin"

, die ich durch Zie be;ogrn
habe , bei dem am 15. November bei mir rntliaudeucu
Sraude großartig bewährt hat. Lämtliche Milch
Kühr, die die Koppelung trugen (LI Ltiick ), waren
in einem Äugenblick brfteit. Lehr gut ist bei der
Koppelung, daß Ke nach Aeltnung des Hebels sofort
wegfällt , das Lier wird dadurch aufmerksam̂ -aß
es frei ist, und verläßt den Atoll.

Ich kaun und werde jede« Landwirt diese
Koppelung nur empfehlen.

Achtungsvoll
Ninr. kslimvr, llsekksuven.

WM ' Nein Landivirl sollt « r« » nttrlaneii , diese Koppelung
anzuschaffen.

^ VLLL ^ 0 . Vsdsr,
Oldenburg , Sedanstr . SS.

2u verkaufen.
Unser Betriebsplatz , welcher direkt an

»er Weser liegt und die darauf in beste«
Zustande befindlichen Gebäude sollen unter
der Hand verkauft werde » . — Der Platz
eignet sich für jedes industrielle Unternehmen
und ist ei« Ttaatspier von L56 in vor¬
handen . — Da bei eine « anuehmbare « Ge>
bot auf jeden Fall der Zuschlag erfolgen
soll, bietet sich hier Geleaeuheit , ein preis-
wertes Terrain zu erwerben . — Reflektan¬
ten erhalte » gerne weitere Auskunft durch

Wnei -Mien - GeseWst „Leser"
in Ltg.,

LisNsii » » . a . iv.

Di« H»«u« »rrschr

sL » I » v LLs » Sl s LI
Ha >l » ov er, Wiesenstr . 60 , für Bruchlciden oh»« Operation
— Prospekt frei — ist bi» zmu 5. Januar eiuichl . geichlossen.

Nr . HVollsi -ronirri , Arzt

- kLLIsrsL
Lrstvr kreis soo Alsrfl d»r

Lla kreis 200 fllerk der
r«likMNlliinii.200 FIrrfl brr
rMknInäZllll !!!. SOO fllrrfl brr

Ni« preieverieilung geickiekt äurck einen>'ol » e. pe- i„ nk »ber , -velcke inoeedelk 3 lloneiennickt ca ermitteln » mü, verlieren ikren 3n »xrnckund keilt der Preis » Isüenn der ärmenvervceliüngder Sind ! k'ütn ru.

RLIssl ^
lsvscnaehiik L? r»

^ u » den vorstekenäen 8uckst »den ist ein de.stennler X » m« » u bilden.
ooo Trostpreise im tVert» von kill . o - .

LLvLLsi » - Q » vLL1si » NLSvIil Srv ^ rLl » oLL LNrsBÜQssLa
— v «. 6 . N. — er - . - , ' - . - - - --- - - - "Vr-Ivtl» ! — gescdätrt . —

Ikre Probe peueroniunder , die ick »eil einiger 2eit IN meinem
llauskstte vervenäe , » erde ick gern io meinem keb » nnt «n>lr «i»s
empsekleo , de iek dienelbon in jeder Nin » lcktt pr»lclisch und billig
linde.

8 . i . ll . ger . I . k.
a^ M MM» WM« ^ sILmaUo »« SU «ivr r *Do1»voi «tstt »» » s . _deder, der den Versuch des neuen peueranrünäers . Kücken Cavalier " inockt , erkält rur k>rode»endunx «Ine pr« i,bev,ri »ungs- huainierbür die Probesendung , »-eleke tür 200 peuerenrünaungen genügt , sind 7V H in vriekmerlien im Xuvert neb »t dem susgetüllten ? reir-

Ibren peuer » nritnder b »be ick jetrt sckon 1 tVneden in ke-outrang . Ich drsucke kein tlolr und Ireioe klolrspene mebr , a>«mir , on»t viel Lekmuli weckten , lkr « Lrllodung ist ü »s Vergnügenjeder ll »u » treu.
p . - te. ele . ete . ele . x . ä.

vier »os,rb »eid «a «»d in» llaoort » io »»»d»a!
« «»tsNuirg ü« r> ^ rod »»«»«1u»g.

fr »nko bestelle hiermit eine Probesendung Ikres beuer » nründer»
u » cb «o tavali « . , welche für 200 .Vnleuerungen genüg . . Ick lege

7u Pfennig in Ur,« fm? Nren bei.
> n dns

kadrillalioa »- «ad Versrndkou.
tu sninulistu « eliilkttt ikf
7d . k. ^ eveurenderg,

LVIn , U ««» «rv »U 124.

»» 0 » r> ^ «!»dsv » pdur »g.
vss llslict k»d« ick gelüst , der h'»me keilst :^

.tn der preisverteilung nehme ick teil . Kleine Adresse ist:

Hern Pr «i»-Uät,el Uotzt r»ßri»«d», do» p»»er » «rä »d» r « ltolrsi » O» v » lt » r- ödorall d»U « «n» r « «»»cben.

^ OUIVlM
V»»
<ZI »or «nd dogutoobtot von der
I »odvirtecd »ft»b»ima«rtürdi«

provior ktrendenburg8IIIi^ , »paroam , bequem Im
i Ocdreucb ! — " :

Qenersl -Vepoti^ oU. WloUrvo «,
Oldenburg I . Or . _

Zu sprechen für
Damen u. Herren.
Xii » rsterstk . IH , Lkilneiitns

« NN» noch 2 — :r Ltva Bieh in
Klitterung nehmen.

Un«er . .

haben « in im Hriligengcist
torvicriel belegen «», neues

rssWilieilivohilhiirs
unter günstigen Bedingungen u
verkanfen- 'Antritt beliebig.
Roge ! L MSIer , vwenbnr,.

Gruiidsliick » „ . Hnpothekenbank,
Julin » Aiosenvlatz 3.
— Fernruf I24l . —

Verschiedene im besten Zu¬
stande sich besindende

Wohnhäuser
( belege » zwischen Haareneschftr
»nd Ztegeldossii. j stehen durch
uuS zum Pertauf.

Angel ch Müller , Oldenbnrg,
Zuliu » Moscnplay S,

Virundslürk » n . Hypotheirnvank,
Fernruf 1211. _ _

Bieh - und
Holz - Verkauf
zum Grashorn

bei Dingstede.
Ter Vaumann Foh . SchüNr

zum litrashorn bei Dingstede
läßt am

IikllStG
Sri U. zailsiir181 ?,
mittags pünltlich 12 Uhr auf,

bei seinem Hause:
2 Pferde, Fuchskute »,

3- und öjährig , fromm u . slotr
im tslcschirr,

8 trächtige Schweine,
beste Rasse , alsdann nahe am
Ferkeln,

150 Suchen und Suchen
aus dem Tramm, zu Bau ,
Wagen- , Psabl - und Lohholz,
sowie sonstigem Ruh - und
Brennholz geeignet,
30 Haufen fuhren
lLaticni,

öffentlich mcistbietcnd niil Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu frdl.
einladct

H Ripken , amtl . Äutt.

Haus - Berkllilf!
AlllMolltag,i>k « W. d .M .,

nachm . 3 Uhr.
lässt August Schürmann, Reuen¬
kirchen i. O^ seine Besitzung zum
zweiten Male öffentlich meistdic
lcnd zum Verkauf aufjetzcn.

tkauslicbbaber werde» ein¬
geladen.
H Thanlann , Reuenkircheni . O.

ZizudheiiillMmt
Hauvtgewinn im W . 50000 ,4t.

Brei« de» Loir» 3. — .
Ziihnng 17. und 1». Iannar.
I . 8 . Cihm 'nelijellitiil - ,

v » rvd.

Rachlatz-
Auktion.
Frau Wwe Peumann in Ab

sen bei Rodenkirchenlabt sterbe-
sallShalbcr am

dllllllllbtlid,
ist« ?8. Itidr . 181 ?,

nachm 1 Uhr imfang.,
i» und bei ihrem Hause folgende
Gegenstände ösfcmlich meistbie¬
tend gegen Zablungsfrist ver¬
kaufen :

1 Milchkuh , belegt,
1 hochtragende koene,
1 beSes Kuhrind,
etwa 20 Hühner,
1 Vertikow, l Regulator , meh¬
rere Bilder , 3 Tische , 8 Ttühlc,
1 Tchaukclftuhl , z Kommode,' l grohc Ztanvuhr , 2 Küchen-
schräntc , 1 Warenschrank, 1
Kleidcrschrank , 1 Tosa, 1
Spiegel, I Barometer , l
Waschtisch , 2 Bettstellen, l Fil-
triersaß . Knchengeschirr , eri-
mer, l Werkzeugkasten , 2 Gar-
tcnbänke , 3 große Leitern, 1
Takel, Feuerholz, landwirt¬
schaftliche Gerätschaften, ei.
nige Petroleumlampen , Ki¬
sten , Fässer , rinen Lchwcine-
kosen,

ra . 6000 pfd . Heu,
eiur Partie Lankrlrübeu,
ferner dos vorhandene Lager an

Kolonial-, 7
Steingut- u . Kür-euware«,
etwa 100 Flaschen Wein

uud Kam.
Kauslicbhaber ladet ein

A . Tegtmryer, Auktionator.
Oldenbrok . Auf Mai 1913 ist

» och eine beste, 20 Hektar großeKMMstelle
zu verpacht «« . Auskunft erteilt

Bredehusen.

Schöne » Kuhkalb
zu verkauft» . Vahlcnhorst 62.

LaiHtüe -Lkckils.
Hude . Brin ' ich Suhr in

Wüfttng (Grummeraorts läßt
seine daselbst an angenehmster
Loge belcgcne, von Wübbenhorst
angckaustc

Besitzung,
als:
a ) Wolmhau«, Scheune und

1,1758 Hektar tyarten - und
Grünland , in bester Kultur,direkt beim Hause belegen;k) Ruggenmoor, groß 1,1579
Hektar, am

Msiltail , de « K Lezbr.,
nach '» . 5 Uhr.in Schräders Wirtshause da¬

selbst zum letztenMale stückweiseund im ganzen zum Verkauft
ausscyen und wird voraussicht¬
lich dann der Zuschlag erfolgen.G . Haverkamp, Auktionator.

Zu verlausen ein FuderPseMÜM.
Herckscn , Z«au 30

Mehrere

Landstellenj
zur Größe von 20 Hektar , 15
Hektar, 12 Hektar , N Hektar, 6
Hektar und 1 ' - Hektar , sämtlich
an guter Lage und mit guten
Gebäuden, stehen » mer meiner
Rachweisung zu einem Preise
von ca. 2000 . st pro Hektar zum
Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.
Hude. G . Havrrkainp, Aukt.

Wirtschaft
mit Mühle,

gute Gebäude und gutes Ge¬
schäft , steht bei kleiner Anzah¬
lung für 25000 st zum Verlauf.

G. Haperlamp, Auktionator,
Hude i . O.

Zu kaufen gesucht 1 langer u.
verschied kurz « Hobel . Offer¬
ten erb. u. T . 343 an die Erped.

Wüfting Zu verkaufe» eine
belegte oder eine güste ijäbrigc

H. Hedenlamp.

Holz -Verkauf.
Dalsper b Bardensletk. Land

inann Htnr. Oftendorf vaiclbst
läßt am

Tmadeild,
dkl 1. Am«! 1818.

nachm . 2 Uhr anfang.bei seinem Hause öffenil meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2Z Nr», liicheii
auf dem Stamm,

H Nr« , krltll
auf dem Stamm,

3 M . Ksche«
auf dem Stamm.

Zlj SilkeStämme
Lmahdh.

Kauslicbhaber ladet freund-
lickist eftr

B . Glotzftein . Auktionator.
Elsfleth,_

kml Olösndufg.
Holz -Verkauf

i« den Staatsfirsten der Ober
fiftst . Oldenburg, Revier Littet.

Ter auf den 6. Fanuar 1913
angesetztc öffentlich meistbiet.
Verkauf im Oberlether Fubrcn-
kamp wird umgefetzl auf

Montag , den 13 . Fan . 1913.
ES sollen verkauft werden:

171 lni Kiefern «Lägeböcke , schw
Balken. Lparren und Brenn¬
holz»:

5 km Lärchen ( Nutzholz) ;
3 km Buchen (Ttamm und

Brennholz;
19 km Eichen ( Wagner-, Pfahl-

«nd Brennholz) :
2 km Eichen (Reiser, Rntz- und

Brennholz) .
Versammlung der Käufer vor¬

mittags 10 Uhr aus der Ab-
triebSstelle im Oberlcther F»h-
renkamp.
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rvilhnsebtrn.
Von F . Beyer , Brenieir.

Brumendc Xerzen, Ti » te» dufrl
>- üße, wonnige Weihnachtsluft:
Tie Augen Mnzr -u , das Herz wird lveit.
L wund erdige Weihnachtszeir!

Wir knabbern Nüsse nnd Marzipan
lind sehen uns einander innig an:
Wie lachte das Leben uns sonnig und klar,
^Us Baker noch sebtc und Mriner non » ivar.

lind aus den Lichtern am grünen Baum,
Da schwebte hernieder ei » wonniger Traum
Au » fugend !and » goldncr Herrlichkeit.
L wunderseligc Weibnacktszeil!

01e jüngste ent « lekelung cker Sauern-
tumr im « rohverrogtum vlgendurg.

Nach jünsjahriger iüufbercitnngsarbkit loeiden »c
'
tzt die

Ergebnisse der landwirtschaftlichen Bctnebssrarisiit boni
Fahre XX»7 in zusanimenfasiender Dantellmig lu-röffentlirhi.
Än Hauptinteresse wendet sich der Teage .zri , wie sich das
Bauerntum innerhalb der grostc » wirtschaftlichen Um¬
wälzungen in , deutschen Reiche während der letzten Fabr-
zchnle gestaltet hat . Für Beanlivortnng dieser ,Trage ist es
nötig , auf die Zählungen bon l -80,7 und 18,8-2 zurückzugrei-
ien , also das ganze lehre Biertelfahrhundert in seiner Ent¬
wicklung zu vei-folgen . Tür das '8e,'aml reich ergibt sich die
unzweifelhafte Tendenz , dast sich die m i' i t c l b ä u r r l > -
chcn Wirtschaften in der Grösst von ,7 2" Hektar , die
, iner Baneriifamilie hinreichend Archeir und Nalirnitg zu
, ebcn imstande sind und etwa den bäuerlichen Fdealtup
tarstcllcn , nach Fahl wie Umfang immer mehr zu beseitigen
und auszudchnc » suchen , Dagegen ist die ' Fahl der Klein¬
bauern ( '2 — .

', .Hektar » wie auch der Grostbauer » <20 100
'Hektar) prozentual ständig zinückgegangen, bei ' den grost-
luiucrliche» Betrieben auch der Anteil der landlvrilschafr-
lick , benutzten Fläche, Didier Anteil strebte dagegen auch
ber den klcinbauecn , ganz ähnlich wie bei den Mittelbetrie¬
be» , nach Vergröberung : der kleinbäuerliche TlächenanteU
uieg von lO aus X >,,7 Prozent , bet den mittleren Wirtschaften
arm '28,8 auf 42,7 Proz, , dagegen iank er bei den grast
-äucrlichcn von ,

' ! > , ! auf 20,,' ! Proz , Hauptsächlich aber
vermehrte sich dee Umfang der kleineren bäuerlichen Wirt-
chnfrcn auf gölten des olrostgrnnd besitz es, dessen

Tlächenantett von -l-l ans dl,7 Proz , zurückging : gleich-
zeilig verminderte sich die Fahl ' der Ritlergüler um 27<x »,
Dieser Rückgang ist in der .Hauptsache eine Fnichl der letzten
:wölf Jahre , nnd um so bemerkeiiswreier , als die offizielle
A^ rarpolttil der deutschen Regierungen keineswegs in ' dieser
Richtung wirkt , sondern überall airs die' Stützung des Grost
, rundbcsitze» den gröstten Wert legt , Dast trotzdem das
Rcfnltal ein umgekehrtes war , berechtigt zu dem sc1,lns; „
lag hier wirtschaftliche Nvttvendigteitcii mitgesprocheii habriz
und die alte Forderung einer starken Fniienkoionisativn
<Aufteilung des tOrostgrundbesitzes, wo er km Uebermast
vorhanden ist) nur natürlich ist,

Fm Grostherzogtum Ll denburg hak sich die ' Fahl
der Bauernwirtschalten während der '2 '

» Jahre seit 1882 in
folgender Weise verändert:

kleine mittlere grvste
'2 — ,7 Ha . 7 —20 Ha , 20— 100 Ha.

188'2 l . ! '27 «> 0 207 4188
180,7 >0482 10000 4010
I !st>7 l -4014 1227 .

' ! 4 .418
Bei den Kleinbauern also eine schliesslich .' Abnahme,

bcr den grostbäucrlichcn Betnebcn seit 180,7 ein Verharren
auf demselben stand , und nur bei den Mittelbauern eine
stetige Vermehrung — ungefähr dieselbe Entwicklung wie

im ' Reiche, Die ' Stagnation 'der grvstbäuerliche» Betriebe
bekommt eine charakteristische Farbe durch die gleich '.eilige
Verminderung der Anbaufläche : ihr landlonkichafilich be¬
nutztes Gelände ging seil >80,7 von 102 204 auf 1,70040,
also um fas: «><Xü > Hektar , zürnst . Dagegen vermehrt , iich
der kleine Besitz , trotz des Rückganges der Betriebs ',abi » m
lOtXi Hektar , aber wiedernni der mittlere ganz aiistervrornl-
list : 8 !) 200 00 7 .40 >14 .780 Hektar , Das ist eine
Erwriterung des Besitzstandes dieser hüneAicken Gruppe nn.
uiehr als 2,7 lxx » Hektar oder 28 Proz,

Diese Mchrausstarrung der miirlcren Wirtickasten mit
Nutzlanb bedeutet eine Steigerung der Leistnngsfähigkett,
eine Verbesserung der wirisckasittche» Qnaliläi des mill-
t ' rc» 'Banenisranoes , Es ist nicht unersrenlich , dast zu
dieser Entwicklung der g roste <0 rund besitz sein gut
Teil mit beitragen mustte. Die Fahl der grasten Gitter von
über XX » Hektar , die zu 77 Proz , iw Lübeckiichen liegen,
ging seil >80.7 von 80 auf 74 , ihre landwirtschaftliche Fläche
sogar um 2>XX» Hektar zurück,

Dast bei ' dic >eni Fnrückweicheil der grvstbäncrlicheu Be-
lne 'bc wie des Grostgrnndhesitzes , abgesehen von der allge¬
mein günstigeren Bciriel »sjorm der inästig grvsteu Bauern-
nnrlsck.afr , die Le nie not eine lzervorragcnde Rolle spielt,
liegt auf der Hand , Niemand ist so unabhängig

'von irem-
dcn Hilfskräften , wie der Mittel - nnd Kleinbauer : niemand
arbcilrr aber auch umgekehrt so ranonell wie er und seine
Angehörigen , von denen jeder in dem Bewusstsein läng ist,
für sich selber und de » eigenen Familicnbes '. tz zu sirassen.
Hierin ruhen die grosten wttlsck-astlichen und ethischen Werte,
die das Bauerntum stützen und sür die Nation so wertvoll
machen, und cs ist z» begrüben , dast henke , wo unier
tlLirrschaftslcben überall den . fug zur grostkapiralistiichcn
Konzentration , zur Verdrängung der Fndttudnalttctten zur
llmiormung der Massen nnd der Geister bat , bei unserem
Bauernstand gerade das Umgekehrte der Takt ist . Mir zu-
nehmender ötonomücher kraft ausgerüstet und noch lauge
nicht auf der höchsten spitze- seiner Leistungsfähigkeit aiige-
kominc» , bedeutet er tatsächlich noch immer eine» Grund-
pfeiler des Staates , 'Aber es ist hier » ölig , zu erwähne » ,
weil das so oft übersehen wird , dast sein bester Bundesgenosse
im wirtschaftlichen Daseinskampf die gewerbe nnd volk¬
reichen stabte sind, sie bieten ihm die erste Vvr-
iedincuiig iür ein erfolgrestl es schaffe » : einen ständigen,
ansiiahmciahiae » und zahlniigsträftigen Niarkl , Ter Pro-
dn' ciil dicht neben dem kvniiimenlen da ist es eine ganz
irrige Ansicht , dast, die zunehmende Urbanisierung '

( Ver¬
städterung » dem Bauerntum zum sckadeu gereiche, II » i-
gckchrl ist cs : je tüchtiger , reicher und gröber die ' siädte
»ind , desto sict erer steht der Bauer da , Gewiss gcln die Eni-
vülkerung des platten Landes auch an seine » Fiilcrcsieii
in mancker Beziehung nicht ganz jpnrlvs vorüber . 'Aber
sie trifft ihn nicht aniiälx -riib so hari , »vie de » Grostgrund-
bcsitzee , der z. B . in Lstclbien vor dem Uniergange stchl,
wem , plötzlich einmal , die galizssche, rml »e » isck oder rus¬
sische t' lrbeirerzuivaiidernng unterbunden werde» svllie.

I »u§ äem 6, 'ohvei 'rogtun,.
istn»r « >t g.nLu . r QurUin «>i§a^- ßkfl. ni », Viunlun - kn ui .d

utrr Borl ^mmniile sf«tz dir : f!kt« waUo « « . . ,

Olveuburg , -0 . Dezember,
' Beim Hcrniinahen ves Aahreswechfcls i »> »viedcrnm

rarauf ausnierksam ; » luacbcn, dast cs sich dringend cmp
sicbll , den Einka » s a e r T r e > m a r k e n ' v r N e u
jabrsvricfe nichi bis , u » i :! l , Dezember ; n rcrschicbcn,
sondern schon früher zu bewirken, damit der Dcb,' ' tervcrkebr
an dem geiiamiicn Tage sieb ordiiungsiiiästig ablv ckcln kann,
Auck» liegt cs im ciacncn Tniercstc des Publikums , dast die
Ncuiahrsbricfe s r ü b ; e > t i g ausgclieierI >o c r d c n,
und dast » ichl nur aul den Brieien » ach (krosts' ntten , son

dern auch aus Briefen nach Mittel,'«adle» die W»hnun«
des Eittpsängers angegeben wer » .-, Tür Berlin ist ou '" i
den« die Angabe des B siellponauties dringend erwünscht.
Verzeichnisse der Llrastea und Platze Berlins »>» Angabe
der BestcUpbsianfiali »v . eden an allen Pofiichaiiern sowie
durch die Dris » no Landbriesiräger zuni P . Uje » »,, 7 , ,
bertausi

^ KauinlännUchrs Biltningeweie » , Tn Brau»
s a , w c i g fand in der Ha»vclska» imer eine crsw>al >ge grund
legende Besprechung stau über eine >» l Tabre i !»l1 als Ton
tcranssicllung der ttiicrnaiionalcn Ausficllttiig »ür Buchgc
ivcrbe und «krapbik , n ticipiig zu vcranslalrcnde inicr-
nali anale Ausstellung n r da : kaufmäu
Nische B > l d u n g s w c f e n . Die grniidlcgenden Tragen
ittcr die geschäftliche , sinaiizicUe und sachliche Diirchsnhrniig
der Pcransialiung wurde » bciprochc» . Der Vorstand und
die Vorsitzenden der aeschailsfübrcndcn Ausschüsse wurden
gewählt und Oirundsävc sesigelcgi für die Bildung eines
Elircuattsschuiics , Die AussicUung bezweck , unter streng i -ieb
l .chcr Auswahl die Vorführung moderner Lehrmittel zur
Forderung des gefamlc» kansmännischcn Bildnngswescns,
ivobci die geschick iliche Eniivicklnng res Handels innlichst he
riicksichiiat werde» soll . Ans verlesenen Ährcibc » und Be
richlcn ging hervor , dast das Tnicrest'e für die Veranstaltti»
gc >' alick. >» > Anslande sehr rege ist , Lanveskonniees sind in
verschiedenen fremden Diaalc» für vie Durchführung der Ar
b . iicn berciis gcbildci . Durch erheblickv ' , ',nwcnd» ngeii ist
ein «Vnnd ' » r finanzielle» Dnrchsnhr" ng gelegt. Das
Vucan zur Erledigung der Vorarh .-ilen bcitiivct sich vorläufig
in Braiinichweig,

' Die „ armen Reisenden" und die Liderkiiichteifer, die
btttclnv ialiraus , sahrciu durch das Land ziehe » , sind bis¬
weilen nichi so harmlos , wie cs zumeist den Anschein ln»
Delir osl lassen sie , wenn sie Einlast erhallen habe» , auS den
Häusern miigehcn, was ttinen in die Tingcr fällt , Aur Vor
sick-i mahiie » ivieder einige Tülle, die vor der DlLeuburger
Dtraskanlmcr abgenrieili wurden . Der Tormcr B , batte a» i
> l November d . T , beim Bciicln auch dem hiesigen Rentner
R , einen Besuch abgestaliei und dabei den Hausschlüssel nui
g . nomnl.' n . Er ivurdc zu 4 Wochen Haft und Uevcrwcisung
an Sic Landespolizeibebörde verurieilr . Als der „ Arbeiter"
I ch i e b e ck ans D Ppcl n aus der Wanderschaft a » einem
ikebösi der Landstraste Westerstede Dldcnbnrg vorbeikam,
bicst er einen Posten dort ansgcbängier Wäsche milgeven , die
ec sofort i » Dldcnburg versetzte . Da er wegen schwerer Ver¬
geben berciis mehrfach mik .stietubans vorbestraft ist, rraf ib»
eine , ',uck» va>isstraf .' von I Tabr , Weil ihn, erst im Tahre
IvIO rie bürgerlichen Ebrenrechie ans X » Tabre aberkannt
norden sind , verzichtete das ikcrichr auf die Erkennung von
Ehrverlust , Der Dchereilick,leiser R e i n k e ans Neusurdi
ivövcns siavl, als er sich einen Angcnblick allein im Hause des
Pttiimcrmcisters «.keerlens in E l o p p c n b u r g hesand. aus
einem Poricmonnaie 7 .AI , tt bares oield. Er wurde, 'oiorl
crivisttn und von der Diraikammer trotz seines Lcugneiis auf
I Mouale ins ikesängnis geschickt.

" Mil einem Ziegelstein bearbeitet ln» der Arveucr
ikcercs in E i n s >v a r d c n icinen kostgcbcr , mit dem er
»ach einem Tanzvergnügen in Dtrcil geraten war . Beide
waren bcirunkc» , und der koslgcber banc H! . zuerst ange
griffe» . Während der Dtaaisanwali Notwehr annahm und
Tr .' isprccknmg bcaniragi .' , hielt das Oterichi gefährliche kör
p .-rvcrlctzuiig sür vorliegend und erkannle gegen 0! . aus vier
Monate (keiängnis,

' Den cigenkii Treund bestahl der Arbeiter Luv»
zins kl» in Nordenham, Er zerschnitt den Verschlust
eines kcrves , >n dem sein Loaisgeiioste seine Havicligkeiten
ai :shcwahr >e , » nv stahl daran .- . ine aolvnic Uhr mit Kelle
int Weric von >X> , <t , eine silberne Ubr im Wette von 18 . tk

steiäenslamm.
Roman von Wilhrlni Meyer Törfter.

8) ( Nachdruck verboten.)
iTorlsepuiig,)

, ,^ cki habe nichts vergessen.
"

„ schön .
" .

Ter Rittnicistcr kam aus der Tassnng : „ Wenn Ln
diese schulden bezahle hast, bist Du mit Deinem Ver¬
mögen zu Ende , lind dann " - er schien sich auf noch
rin Letztes zu besinnen , das er zu erwähnen vergessen batte.
Er trat ganz bis an den Tisch heran , stützte beide Hände
auf die Platte und sah dem Bruder scharf ins «öesicht
— „ T >. hast, wie man gestern i » Berlin erzählte , „ Fran-
gipani " gekauft ? Am Ostermontag ? "

„Täwvhl,"
„ Von Baron Oppenheim ? "-

ttzanz recht.
"

Tür zehntausend Mark ? "
Tir zwölfuiusend Mark,"
Wie willst Tu . wenn cs zu fragen gestaltet r,t , das
bezahlen ? "

Es ist bezahlt .
"-

Bezahlr ? "
Wie ich eben sagte,"
Und womit ? Wovon ? "
Mit Geld , mit was somt. Mil Ekld . das ich , wenn
ich zu hören interessiert , gewonnen habe . > Ber¬

lin . Am Ostermontag.
„Fm spiel ? "
„ Fa , im spiel .

"
. . .

Mit einem funkelnden Blick mast der Rittmeister , hn
bon oben bis unten , dann wandte er sich mit einer der-
üchtlichcii Bewegung zur scilc:

„ Ein Spieler ! lind locirer nichts . "

Joseph erwiderte den Älict nur einen Mnmelit lnn ^ ,
.KUM legre er beide Arnw UNI Marie und sülsltc sic » ach dem
stuht am Tische.

,^ -mlm , Marie , setz Dich, - o , T » locint Nu»
alle « , Marie .

'
Fch Istittc es Dir eher sagen sollen, aber ick,

Heide nicht den Mut gehabt , Feh wilt nlich nicht cntschul-
k.uzcn , Sdcr : wenigsten » ictzl nicht .

"

Er beugte »ich neben ihrem sticht auf ein knie und
hielt ihre beiden Hände in den »einigen.

Nun sckaule Marie ihn an , Fl », tüesichl ichun in der
dämmcrndcil Beleuchtung um Fahre gealtert , sie hielr
de » Mund geöffnet , als ob ihr die Kraft fehlte , ib» zu
schlichen. Ter Kopf war zwischen die ' schultern hinab-
ocncigt und der Blick von Thränc » verschleiert.

„ Hab' Mul , Marie,"
Eine graste Träne löste fick : bau ihrer Wimper und fiel

auf »eine Hand,
„ Ticktack " — ging die Uhr uiir einer bcäiigstigeildeit

schnelle , sonst war cs totenstill im Fiinmer . Das Mur¬
meln in der Ecke hatte aufgebört , Frgcndwo im Hause
— Ivar es oben oder unrcn ? — begann jemand Klavier
zu spielen , aber ganz langsam und nur mit einen, T>» ger:
„Wenn s Mailiiflerl weht nnd vorbei ist der schiiee,"

„ Tu wirst die töütc habe» ,
" begann der Rittmeister,

der wieder im Hintergründe am Kachelofen lchnie , „ mir mit-
zutcile » , wie Tn Dich zu arrangieren gedenkst .

"
Maries Hände , die unter Foscpbs leisem Druck ruhig

geworden wnren , begannen von » eiiem ,
'
, » zittern : bei

Albrechts erstem Wort , das die stille zcrurack», ging über
sic rin Trost,

Fvscph presste ihre Hände jcster, seine » ! Bruder ant¬
wortete er nicht , er wandte nicht einmat den Kopf,

„ Ta heben die Blauveilchcn die Köpfe in die Höh . "

Der Klavierspieler , wohl ein Kind , lippte mir seinem
Tingcr vorsichtig und immer erst die neue Taste suchend,
ans das Fmrrumcni . Er griff auch mal daneben,
aber mit vicEtöediild brachte er die ' Melodie ' doch schliestlich
zu Ende , Tann spielte ei mit derselben Mühe das Lied
ne » einmal , und schliestlich , ein wenig rascher, ein drit¬
tes Mal.

Alle vier lauschten . Wie man in der twisten seelischen
Depression seine Aufiiicrksamkcit irgend einem gleichgül¬
tigen Vorgänge znwendcl,

„ Marie " er zog ihren Kops nahe an sich , svdast
il-re tränenfeuchte Wange an der seinen lag „ es wird
alles wieder gut .

" Er flüsterte so leise, das, nur das Mäd¬
chen seine Worte verstand . „Wir lverden mir der Heirat
noch warten müssen, vis ick» alles geordnet habe , aber
Dn wartest , »Echt wahr ? "

„ Fa .
" sie stammelte, es jatz nutwMir.

Er stand auf , und ohne seinen Bruder anzrisehen,
sagte er , als ob er zu irgend einem frcuwen fuhüretz
spräche:

„Fch lpibe zwei Fahre lang für gute Treunde , und
Bekaiinle und für Oioir iveist wen Rennen geritten und
Rennen gewonnen . Fch bin drei , vier Mouale lang auf
der Landstraste gewesen, in Baden , in Hamburg , in
Berlin , in ganz Deutschland . Tür andere habe ich aus
deren Pferden die Preise davongetragen und ich selbst
habe dabei ein Vermögen zngesetzl . Man lebt, !>ei diesen
Reise» in den teuersten Hotels , in der opulenteste » tHeseil
schajl man kann sich nicht absvndern , » nd schließlich sucht
man nnsiiinigerlveise dis Kosten i » . Fei , l^ rei »zubringen
sagt man einmal : „ Fn Briden rette ich nichi , oder nach
Berlin fahre ich nicht, " so gibt es ein allgemeines Kovf
schütteln : „ Hefdenstainm kommt nicht ! Weshalb nicht?
Weil er ein armer schlucket ist, " Man wird e. ngcsrarn
als ob Ololk Iveist was mir einem los wäre . Es mag
sei » , dast andere sich für derartige Reisen von den Renn
stallbesitzer» entschädigen lassen, ick, für meinen Teil liebe
das nicht . Wäre ich ein Fockev , der für Oield rettet , so
hätte ick, mir ei» Vermögen erarbeitet , so habe ich cs
verloren ."

Der Rittmeister , der kein Auge von Marie liest , wandte
eine Sekunde den Kops zu seinem Bruder:

„Nun ? Und ? "

„ Füi habe mir in allzu vorsichtiger Weise, als der
Pcdanr , den Dn in Oleldangelegenhetteii aus mir lpist
machen wollen , stets gesagt : „Tu kannst Dir »ttcht selbst
Rennpserde kaufen , ^ as ist eine kostspielige sache , bei
der vv » zehn immer » cn» ihr tkett» verlieren, " Haue
ich cs nur getan ! Hätte ich im vorigen Frühjahr , wie
ich imlttc , „ stuarl " gekauft , so stünde ich liente anders
da , Fch habe auf „ stuarl " neun Rennen .zewvnnr » mir
mehr als fünfzigtausend - Mark , aber nicht für meine Reck,
nuiig , sondern für die des Herrn von Treskow , Dann
sagen die Leute : „ Fa ! Aber die Ehre ! Wer bat die
Ehre von diesen neu » Rennen ? ! Der Herr von Treskow
oder Heidenstamm ? Treskow bekommt nur das Geld !"

Ehre und Ehrenpreise , da» ist für unsereins ein bril
lautes (Geschäft ! Wenn alles schief geht , kann ich mick>
als Goldschmied rlabiienul und einen Lode» aujurn : »il
bcrne Pcttsxheh rurd silberne kannst Mtz silüenlk AMcr
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und einige Fingerringe . Tie DiebeSbeute versetzte er zmn
Teil soson Von der Oldenburger Sttaskammer , vor der sich
L wegen seiner Tat veramworien mußt «, wurde er wegrn
chweren Diebstahls zu 5 Monaten Gesangnil verurteil !.

* In den Bergen non Meran UnS wird mit der
Bitte um Aufnahme geschrieben: In der Ausbreitung des
Schnalsertales schaut vom Stscdboden wachsam *><>S Schloß
Hochnawrns . Di « Etsch, »« ch langer Nets« von s»n Malser
Hatdeseen herunter und voll grünmilchigen Qrtterwassers,
fällt hier über dir tetzte Stufe des Obergaues und wirft
weißen Schaum an den wagemutigen Boden der Römrr-
brücke in der Töll . Nabe ist der Blick auf das östliche
Gebirge im Meraner Becken, den Hirzer und di» Platten¬
spitze , zuvörderst aber auf den silbernen Jfinger,clsen . den
Genius loci von Scheuna und vom laubschattenden Raistal.
Aus der Töll wandert stchs schön bergan , an den, Zielvach,
der unter den Feniern der Roveck seinen Ursprung bat und
höher zu den Ichneegiebeln , die den Alpen von Gurge in
die verborgen « Seele spähen . Tie Hoheweiße birgt den
Zieltaler Kamm nach Süden , und die äußersten « ordaue
legen sich unter die wanne Weinriedenerde de« Segenbügel.
Es sind die Berge von Meran . Sie sind diese Woche im
Panorama zu sehen. ( Siehe Inserat . )

8 Bo « Hafen . Sonnabend traf in einem Schlepp¬
zuge der aus Westrhauderfehn stammende Schoner
„Friedrich Wilhelm " hier ein , der verflossenen Sonntag
im Iturm auf der Tegeler Plate ftst^ rier , nachdem er
beide Anker verloren hat » . Er soll» eine Ladung Fla¬
schen für die Glashütte nach London befördern . La das
Schiff leck gesprungen ist, muß » die Ladung umgeladen
werden in ein anderes Schiff . — Für braves und see¬
männisch -tüchtiges Verhalten nach dem Bruch des Haupt¬
mastes auf dem Logger „ Dwoberg " wurde dem Kapitän
Weber und dem Steuermann Ammermann (beide
Ostfriesen) von der Versicherung rin Geldgeschenk von
125 bezw. 75 Mark überwiesen.

* Besitzwechsel . Das früher Fischersch « Haus an
der Nadorsierslraße , das zurzeit von der Bausirma Gcbr.
Metzer durch Umbau bedeuiend vergrößert wird , ging für
rund 35 000 -k in den Besitz des Fahrradhändlers Hinrichs
über . Der Kaujer will sein Geschäft dorthin verlegen.

r . Osternburg , 23. Dez. Zwei der Wohltätigkeit die¬
lende Einrichtungen , ote Kind - erbewahranftalt
und bie damit verbundene Speiseanstalt tür Be¬
dürftige. blicken auch in diesem Jahre auf eine reich¬
gesegnete Tätigkeit zurück. Die Kindcrbcwahranstalt , die
den auf eigenen Erwerv angewiesenen Müttern Gelegen¬
heit bietet , ihre Kleinen in sichere Obhut unterzubringen,
und die von den Gemeindeschwestern in mustergiltiger Wejse
verwaltet wird , hat auch in diesem Jahre viel Not und
Armut mildern können. Und mit Hilfe der Speise anstatt
ist es möglich geworden , die arbeitenden 2>lütter mittags mit
ihren Kleinen zusammenz »bringen und ihnen um billiges
Geld nahrhafte Kost zu bieten . Die Anstalten , die als
Wohltätigkeit seinrichtrrngen mit auf die Opferfreudigkeii der
Mitbürger angewiesen sind, haben überall Verständnis und
offene Hände gefunden Zu Weihnachten ist Gelegenheit,
durch ein« freundliche Gabe die WohliätigkcitSansialten un¬
seres OrteS in die Lage zu versetzen, noch mehr zu tun!* Lsternburg, 23. Dez. Der Saalschießverein
. Teil" hielt im Vereinslotzale, G . Meyer , Brenrcrchaussee,
eine gutbesuchte Versammlung ab . Ausgenommen in den
Verein wurden acht Mitglieder . Die Generalversammlung
findet Sonntag , den 19 . Januar , statt ; es wurde beschlossen,
am zweiten Sonntage im Januar ein Winterfest ibzuhalten,
bestehend in Kappendast mit humoristischen Aufführungen.* Eversten, 22. Dez. Das an der Wienstraße einge¬
richtete Gemeindehaus wird mit dem heutigen Tage
in Benutzung genommen . Das Bureau des Gemeinde-Rech¬
nungsführers sowie das Standesamt befinden sich also jetzt
in-. Gemeindehaus.

lH Bad Zwischemrh«, 23 . De, . Im »Grünen Hofe"
batte der Krtegerverern Sonntag eine Generalprobe
für seine Weihnachtsaufführung. All- « gelang
vorzüglich. Kinder und Erwachsen « gaben sich alle Mühe,
mit ihre« Darbietungen zu glänzen . Sicher wird der
strirgerverein , wie gewohnt , auch diesmal treflüch seinen
Weihnachtsabend ansfüllcn.

? Kirchhatten, 22. Dez. Der Besitzer der diesigen Molke¬
rei . Herr Schröder , verkaufte die Molkerei für 28 000
Mark an Herrn Backhaus aus Nordenham . Ebenso grn-

und silberne Bowlen , ein ganzes Zimmer voll . Ein wahre«
Bergungen , zwischen dem Zeugs in seiner Wohnung zu
scheu !"

„Und?
„Dar „und" ist sehr einfach ; von jetzt an rette ich

weine eigenen Pferde . Mit „ ffrangipani " wird der An¬
fang gemacht. Du sollst ihn sehen, Marie , nächste Woche
wird der Hengst hierher transportiert . Tin Riese ! Ein
Prachtkerl ! Ter beste Steepler im Lande !" Seine Augen
leuchteten , alle Sorge schien wie fortgeweht . „Und er
geht unter mir wie ein Kind . Ich seye Dich selbst ein¬
mal darauf , Miez«. In diesem Sommer sollst Du nun
endlich reiten lernen . (Nestern bekam ich eine Depesche— wo steckt sie ? — da , lies : Tepper bietet mir fünfzehnMille für den Hengst, drei mehr , als ich gezahlt habe.
Aber ich gebe ihn nicht her , nicht für zwanzig ." Und
hastig , mit einem plötzlich aufblitzenden Stolz , trat er
mit zwei , drei Schritten dicht vor den Rittmeister : „Wer
kann denn „Arangipanr " reiten ? Du ? Selbst Tu nicht!
Tu Haft ihn viermal geritten , Bredow hat ihn geritten,di« Jockey» haben ihn geritten , und er war geschlagen,
jedesmal . Nur unter nur hat der Hengst gewonnen , in
neun Rennen der Reih « nach !"

Er sah nicht den zornsprühenden Blick des Bruders,er ging auf und ab im Zimmer , immer fröhlicher , immer
von dem Pferd , erzählend und von den großen Hoffnnn-
>ren, di« cr auf sich und da » Pferd für die neu beginnend«
Reunsaison baute . '

Stoch vor zwei Jahren war . wenn die Red« daraufkam, wer der beste Reiter der Armee sti , das einstimmigeNrtrll : „Albrecht .Heidenstamm " Mit seiner düsterenRuhe und der unvergleichlichen Sicherheit im Sattel war
er jahrelang der Heros der Rennplätze . Seine zahllosen
Rennsiege hatten ihm «ine beispiellos glänzende Karriere
« sichert. Au » seinem Artlllerierrgimrnt wurde er zurKavallerie versetzt, dann in die Garde , schließlich - um
Generalstab « .

Aber wie ein Meteor war vor fttzt zwei Jahren ein

gen die Säger ei und der Mithlendetrieb des Herrn
Schw e er « in ander» Hände über Oie erstand HerrB ar-
dracke aus Vrettors für 13500

— r . wüsting , 23. Dez . Die am letzte,» Sonntage
im . Wüstenländer Hose" abgehalten « Festlichkeit des
Gesangverein » » Stad - und Wüstenland"
nahm bei zahlreicher Beteiligung einen schönen verlaus . Groß
und Nein amüsier » sich aus» Allerbeste, was bei der Man¬
nigfaltigkeit des Gebotenen auch nicht zu verwundern ist.
— Am zweiten Weitznachtttag « findet , wie bereits bekannt
gegeben , im genannten Lokale der übliche Weihnachts-
ball statt.

b . Delmenhorst , 21 . Dez . Unglücklich gemacht hat
sich ein bei einer hiesigen Fabrik angestellter Meister. Seit
ca . 2 Jadren war er dort tätig , anfangs als Geselle, dann
wurde er Vorarbeiter und vor etwa 3 Monaten Meister . Er
war bei seinen Lernen und auch bei den Vorgesetzten sehr
beliebt . Als Meister erlaubte er sich jedoch zuviel. Er ließ
sich von einem Gesellen Sachen für seinen Haushalt an-
ftrtigen und diese durch einen jugendlichen Arbeiter in seine
Wohnung bringen . Das ging auch so lange gut , bis einer
seiner Leute, gegen den er etwas schroff gewesen war , ihn
bei der Leitung denunzierte . Nun kam die ganz« Sach« ans
Tageslicht . Er wurde soson entlasten , und eine Haussuchung
bei ihm förderte allein an Handwerksgerät für über IM
zutage . Nun wurde auch noch einer seiner Vorgänger in
Mitleidenschaft gezogen ; auch dieser hatte Handw «rksgerät
entwcndek.

i>. Delmenhorst , 21 . Dez. Diebe baden einem hiesigen
Schlächtermeister einen Besuch adgestattet. Fünfzig Mark
Bargeld fielen ihnen in die Hände . Von den Tätern fehlt
jcde Spur.

n . Brake , 23. Tez . Das erste Winterkorn, crt unseres
Singvercins , in dem der . Orpheus" zur Aus¬
führung gelangt , findet am 12 . Januar im . Zentralho-
tel " statt.

L. Brake , 22. Dez Tie glatte Erledigung der Ein-
g em e in du n g s fr a g e seitens des Landtag : » hat hier
allgemeine Befriedigung ausgelöft . Da die Regierungs¬
vorlage angenommen ist , erhält Brake die Ortschaften Reu¬
warden , Klipplanne (Golzwarder Teil ) , Rose -rburg und
Boitwarden mit Ausnahme einiger Häuser sowie Teile deS
Boitwarder Grodens und des Süddieks . Das Gebiet um¬
faßt etwa 2sH Quadratkilometer mit rund 14M Einwohnern
und hat einen Staatssteuerertrag von 11 20s Durch
den Gebietszuwachs wird die Gemeinde Brake ( iickl Har-
riersand ) fast 8 Quavratkilometer groß und besitzt demnächst
rund 7000 Einwohner . Golzwarden behält rwch reichlich
14 Quadratkilometer — jetzt 16,89 Quadratkilometer —
mit rund 8M Einwohnern und einem Staatsstcuerertrage
von 21 678 .kk. Da unseres Erachtens die wirtschaftlich zu-
sanunengcdörenden Teile auch zusanimengelegi werden müs.
sei», so sollte man bei obiger Eingemeindung nicht aufhalten,
sondern auch Varbrake und Fünfbausen der Gemeind « Ham¬
melwarden der Stadttemeinde Brake zuschlagen. Erster «»
bat rund 250 , letzteres 450 Einwohner , so daß alsdann
die Einwohnerzahl reichlich 7500 betragen würde . — Der
Bezirksverein Brake der Deutschen Gesellschaft zue Ret¬
tung Schiffbrüchiger umfaßt die Gemeinden Brake,
Golzwarden und Hammelwarden . Der Verein hatte im
letzten Rechnungsjahre in Brake 156 Mitglieder mit 283 .sk
Beiträgen , in Golzwarden 8 Mitglieder mit 12 .st , in
Hammelwarocn 23 Mitglieder mit 34,50 . tk Beiträgen.
Außerdem ergaben die Sammelbüchsen in Brake 249,04
in Hameln arden 9,38 . <(, in Golzwarden 63 H . Die Ge¬
samteinnahmen betrugen 1912 623,43 .k( , die Ausgaben
22.40 . l(, so daß 601,03 .K an den Landesverband in
Oldenburg abgcführt werden konnten . Da 1911 im ganzen
716,88 nach Oldenburg überwiesen werden konnten , so
ist leider in diesem Jahre ein Ausfall von 11 ' 85 ckk zu
verzeichnen, der auf ein Mirtderergevnis der Sammelbüchsen
zurückzuführen ist . Die Mitgliederzahl hak dag ' gen um 8
zugenommcn.

K Rüftringrn , 22. Dez. In der letzten Nacht brannte
in der Börscnstraße ein Papier - und Zigarettenladen aus.

»Q - Elsfleth , 22. Dez. Gestern nachmittag ist das
letzte Fahrzeug der hiesigen Fischereiakticngesellschaft
. Weser "

, in Liquidation , der Heringsdampfer »Jupt-
t c r "

, von hier in Sec gegangen , um nach Vlaardingen in
Holland gebrach« zu werden . Die Fischereiaktiengesellschaft
. Weser" war hier sieben Jahre im Betrieb . Hoffentlich

anderer erschienen , dem Glück und Siege auf der Renn¬
bahn in kürzester Frist die dominierende Stell « ver¬
schafften . Da » war — ein seltsamer Zufall — der eigene
Bruder des berühmten Reibers.

Sie trafen oft auf der Rennbahn zusammen , und
fast regelmäßig behielt tm End kämpfe der jüngere Bru¬
der di« Oberhand.

Sie sprachen bisweilen darüber , wenn Joseph in der
Zeit den natürlichen Wunsch hatte , das Mißgeschick seines
älteren Bruders vor diesem selbst in ein mildere - Licht zu
stellen , aber Albrecht war darin nicht empfindlich:

doch das , dar ist ja Unsinn . Man kann nicht
immer ein guter Reiter bleiben . Man wird älter und
läßt nach. Das geht jedem so und wird Dir auch einmal
so gehen. Ich freue mich aufrichtig , daß Du es bist , der
mich ablöst ."

Er freu » sich damals wirklich , nichts war ja auch
natürlicher.

Da » Verhältnis der Brüder zu einander hatte sich
indessen langsam verändert . Al » Junge und auch später
noch war Joseph in seiner Weichen Art dem berühmten
und bewunderten Bruder gegenüber immer nachgiebig,
gehorkam gewesen, in einer « wissen Verehrung ; aber
mit seinen eigene » größeren Erfolgen und der Selbständig¬keit, vor allem nach seiner Verlobung mit Marie hat»das aufgrhört . Tie Bevormundung , die Albrecht ihm
immer noch zeig» , erschien ihm anmaßend und lächerlich,und die eigentümlich frostige Haltung , d» der ältere Bru¬
der bet der Verlobung eingenommen hatte , errichtete zwi¬
schen den beiden eine Scheidewand.

Mit klirrenden Sporen ging Joseph auf und ab:
„Man muh da » Glück zwingen . Während andere

Leu» mit meiner Hilft die Preist eiifftrichen , Hab « ichdumm dabeigestanden ; da » hört auf . Wenn ich Erfolg«habe , bin ich in einen : einzigen Iah » am» allen Sorgen ."
„Oder Du hast sie verdoppelt ."

(Fortsetzung folgt.)

findet sich bald ein neuer Unternehmen , das den von bei
. Weser" brmttzten Platz und di« davorliegende Pieranlagewieder in Gebrauch nimmt

L . Fürstentum Lübeck , 23 . De» Die voran 'chläge desLande » de rbandr» unsere » Fürstentum » stir Isil .z
sehen u. a . folgend« Einnahmen und Ausgaben vor : l
Allgemeine Lanbrsde rbandskasse: Einnahme6Ü480 Mt . , und zwar etwa 10000 Mk. Zinsen und .50 Otto
Mk . Steurrumlagen . Ausgaben : für Landarme UIOtOMk
für Geisteskranke 32000 Mk . (das Fürstentum Lübeck ha,lcidcr sehr vier ltzeisteskranft ), für Taubstumme , Blinde und
Krüppel 3200 SllL, Beihilfen für d » Wtnrerschule Surü,
und die Privatschulen Schwartau , Ahrensbök , Mairnte
4785 Mk. 2 . Die Unterhaltung .der Chausseen
cinschlrtßlich Gehälter erfordert 04 000 Mk. Für diese Kasse
müssen l02 .500 Mk . Umlagen erhoben toerde» . 3. «pur den
Bau von Ehausseen sind 105 800 Mk. vorgesehen,dir aus der Steuipelstruer und aus Kassenüberschüssen ge¬
deckt werden . 4 . Der Voranschlag über Einnahme und
Ausgabe au » der Stempelsteuer zeigt folgende« Bild : lieber
schuß aus 1912 : 409000 Mk , Ttempeleinnahme 1913:
120000 Mk. , Zinsen 11320 Mk . , Mammen 540 220 Mk.
Tie Ausgabe » sind auf 309200 Mk . veranschlagt , u. a.
Bethilft für der geplante Nebenbahn Travemünde -Niendorf
( Strandbahn ) 20000 Mk. , Schuldenabttag auf die Chaussee¬
bau -Anleihe von 1,5 Millionen Mk . 91000 Mk. . Zuschuß
zum Chausseebau 4,5 000 Mk.

0. Wilhelmshaven , 23. Dez. Trr Erhebung Wil«
helmShavens zu einer selbständigen Stadt
wird voraussichtlich mit Beginn des neuen Rechnungsjahre»
zu erwatten sein . Bisher ist Wilhelmshaven un vermal«
tungsrechtlichrn Sinne nur eine Landgemeinde mit städti¬
scher Verfassung . Tie städtische Verwaltung untersteht also,
wie die eines kleine» Landstädtchens , demLandrat re p . dem
Krcisausschuß . Der Sitz de » zuständigen Landrares ist Wiri-
mund . Dort wird allen wichtigen Be,chlüsscn der städtischen
Behörden , besonders aber der Festsetzung der Kommunal-
steuern , den Anleihen für kommunale Bedürfnisse ujw. . erst
krc Genehmigung cretilt . Auch wird die Entscheidung über
die Erteilung einer Schankerlaubnis , Verkauf von alkohol¬
freien Getränken in Flalchen in Wittmund erteilt . Es
llegt auf der Hand , daß sich aus drkser ergenlümlichen Ab¬
hängigkeit der mehr als 30 000 Seelen zählenden Stadt
Wilhelmshaven und ihrem vielverMngten modernen Leben
von dem winzigen Landstädtchrn Wittmnnd mit kaum 2000
Seelen sehr vier Mnzuttäglichkeiten und Schlmcngkeften,
sowie unriütze Kosten für die Bewohner der Stadt Wil¬
helmshaven ergeben . Es ist deshalb schon seit
Jahren der Wurffch der Einwohnerschaft darauf gerichtet
gewesen, der Stadt Wilhelmshaven eine selbständige und
vom Landraksamr unabhängige Verwaltung zu geben. Nach¬
dem drc Stadt die hierzu erforderliche Seelenzaht —
25 000 — erreicht hatte , wurde von den städtischen Kol¬
legien der Antrag auf Entlassung aus dem Verband des
Kreises Wittmnnd und Bildung eines Stadtkreises Wil-
helmshaven gestellt. Der Antrag wurde aber abgelchru
und es blieb alles beim Alten . Als vor zwei Jahren der
Lcmdrat des Kreises Wttttrnmv versetzt wurde , erneuerten
die Kollegien ihren Antrag . Wie verlautet , soll letzt Aussicht
für dre Gewährung der se -oständigen Verwaltung vorhanden
sein. Tie selbständige Verwaltung würde du '

Einführung
der hannoverschen Städteordnung mit sich führen . Diese
führt die Wahr der MagistrotSmrtglftder auf Lebenszeit
ein , wähnend diese jetzt nur aus eine Anzahl von Jahren ge¬
wählt werden . Außerdem würden mit Einführung der Han-

Hat sich emrgenoraana
abgespielt.

8 Wilhelmshaven , 22 Dez. Nach einer an den Magi¬
strat gelangten Mitteilung soll die elektrisch « Stra¬
ße n d a h n zwischen dem 1 . und 15. Februar dem Betriebe
übcrgeben werden.

8a1em6ok1
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Verkauf
r schöne« r

D«i>til-Beßtz «ilg.
Saudkru» Der Eisenbahner

Johann Mrbrich Han«Iürge»>H
»«selbst hat un« beauftragt,
seine i « Sandkrug (Hatter»
wüsting) belegen«

ZMOdil-BeWlg,
bestehend au« den fast neuen,
geräumigen Wahn . n»b w «r«>
schaftsgebüuüa« und de« 4
Hellar 28 Ar 84 Quadrat-
meter »rahen « arten -, » «Irr
und Grünlitchereirn,

mit LMkitt zum 1. Mai ISIS
zu verlausen.

Die Bestdun« ist wegen der
-iahe de« Bahnhof« einem Ar¬
beiter . der bter lohnend« Be¬
schäftigung finden würde, sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich um-
, eh«nd mit un« in Verbindung
sehen.

am« . Aul«.,
Laerften-Oldenburg,

Lauvistr 8 — Fernspr . llil

Verkauf
aiaa«

Gtmislhtivllrtll.
Kaufmann Je Hann Uhler«

in Dietjendorf will umstände¬
halber seine direkt an der
Chaussee Metjendorf—Rastede
äußerst günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au« den fast neuen,
aus« beste ei- gerichteten Ge-
biudea und eo . 2ö Lcheffei-
sa« « an «« ., Ucker- und
Grünltndereien bester BonU,

mir Antritt zum 1 Mai M3
durch un« verkaufen lassen.

Auf der Besitzung wird seit
mehreren Aahve « ein statt-
gehende« « emischtwarwrge-
schüft mit gutem Umsatz be¬
trieben. welche « jedoch noch be¬
deutend vergrößert werden
kann.

Infolge der günstigen Lage
kann die Besitzung einem tüch¬
tigen Geschäftsmann zum An¬
kauf sehr empfohlen werden.

^ cht- Ländereien können auf
Wunsch auch weniger beigege-
ben werden.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

Derkausstermin ist angesetzt
aus

JiNkkOtt-,
ln ? . Amtk k. A-,

nachm . 8 Uhr,
in Oltmann» wirt »haufe in
Netfrndarf.

Kaufltebhaber lade» eia

IkkMMmMik»»»,
amtl. » ult ..

« versten -Oldenburg.
Hauptstr . Nr . 3, g ernspr. 1111.

Verkauf
einer

flottgehenden
» MM

Lmrdwirt I . Punk« «a Ol.
denbnrg läßt » egen aaderwei-
rigen Unternehmen« feine an
der Alexandrrstraße Rr . SS
belegene

Besitzung,
bestehen » mr« dem sast neuen,
»u z ganckliemdehmtag«
ans« beste eingerichtet«
wihnhans » «nt» greifen « tat-
tungen und schönem . ra. »
Gchrsfelsnnt greifen Obst . u.
« emstfegarstnst sewte ra^ v
«cheffelseat Weibeland, di-
Nt» beim Hanfe belege »,

«it Antritt zum I . Mat MS
durch un« veüaufru.

» a« » chntzan« » U « tEun-
, « und ca . , StzUfchlfaatVar.
tenländereten gelangen allein
»um « uflad. «beniall« dt« ,
Lch » E . w et de länderet»n. d»a
stch sehr aut tu « autzlidtz» aus.teilen legen.

Di» »ausgeldee »innen gegen« äßlg« Linsen größirniefl»
stehen bleiben.

Dritter und letzter verlaus «»
termtn ist augefetzt aus

8nit>«.
«kl Z. Z» « r f. g-,

nachm . 6 Uhr,
in Beambeegs Wirtschaft g,
der Altjanderstratzr.

Kausllebhaber laden ein

anttl. Aukt.
SverstenOl denbürg,

Hauptstr. « r . 3, Fernspr NN.

Verkauf
schöner

Wohnhäuser.
Die Ehefrau de« Arbeiters

Heinrich Iaußen in Ostrrnbur,
hat un« beauftragt , ihre da¬
selbst am Ichützeuhofswrg gün¬
stig belegenen

Besitzungen,
bestehend:

1. au« dem Zweifamtlien-
« ehnhause mit ra . 1 Scheffel-
fast « artrnlänbereir » bester
Benittt,

2. an« dem vierfamilieu-
wohuhanse mit e« . Nh Scheffel-
saat Garirnlindereien bester
Bonität,
mit Antritt zum 1 . Mat MS
zu verkaufen.

Tie Gebäude sind neu und
zu 2 resp 4 kompletten Woh¬
nungen mit separaten Eingän¬
gen eingerichtet. — Die Bedin¬
gungen sind günstig.

verkaustterrnin ist cmgesptzt
auf kmaleil,
tri i. Znm k. Z.,

nachm S Uhr.
in Mohrmann « Gasthanse i»
Osternburg, Lloppenburgerstr.

Kaufliebhaber laden ein

imMlitiMiiirllii!.
amtl. stuft,

« »ersten. Llbeoburg.
Hauptstraße 3. — Fernspr. Nil.

Verkauf
»enLändereien.

Sandmann Karl Bitter in
Streekermoor beabsichiigt , von
seinee daselbst belegenen Stelle
dt« an Sander « Besitzung grrn-
«enden

ko. 4 NS glSötll
Könderrik«.

welch « zu -/si al « veideländ «.
reien kultidlert stnd , öffentlich
durch un» zu verkaufen.

Dt« Ländereien, welch« an
>wei Wegen belegen sind , eignen

,ich besonder« zur Einrichtung
einer « nbauerstelle.

Da« noch unkultivierte Land
kann leicht kultiviert werden, da
da»selb« sehr flach belegen ist.

Tritt « und letz«« Srrftrus«-
trrmin fleht an aufMt«»,
fei8. zmlir k. 8-,

uachm . 8 Uhr,
tn Se,h,ru » wtrksch«ft tn Str « .
Irrmoor.

«aufltebhab« laden «tnstkiMöttklMMf.
amtl . Aukt,

Eversten Oldenburg.
-Hauptstr. ii. Fernsprecher 1111.

Zu kaufen ««sucht «tn leicht«
oder mtttelschwerer autosrom-
mer, rufest«

EmspLrmßr.
Osserten mit Pret «- u . Altei»-

„ igabe unter S . 367 an die Ex¬
pedition der » achr. s. St . u . L.

Ilmmdilvkrlilillf.
» »« « llßgtz , s» Acht « »« , »»

will Uusaad« der Land-
wiebchast ihr« daselbst belegen«

Stelle,
keketzeuk »u« Ke , i» güte«

dsuliche» Zustande Ke«
ßndliche» Grkäuke , und
rst. 4U Lchrffkl sg atLarte«»,
Acker » » .Gemüseländerri.
bester Louität,

mit Antritt zum l . Mai lül»
oflenilich meisibielend durch uns
verkouien lasie ».

Dritter und letzter verkauf«,
termtn fleht an auf

Alk»,lug.
Lk» 7. Aluiimr k . I,

nachmittag « 8 Uh»,tn Harm « Wirtschaft l» Achter».
» s«r

Kaufliebhaber laden ein

8erM8vMM«Mg.
amil. Äutt,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr INI.

Immobiliinklillf.
Eversten. Geschwister Weffel«

hierfelbst beabsichtigen , ihr an
der Heinrichftraßc Sir . 6 günstig
belegene «, zu zwei kompletten
Wohnungen eingerichtetes, in
sehr gutem baulichen Zustande
befindliche«

Wohnhaus
mit schönem Obst - und Ge-
müsegorlen

öffentlich durch uns verkaufen
zu lasten.

Dritter und letzter Perkaufs¬
termin steht an aus

feil 8. Zttttl k. 8,
uachm . 6 Uhr,

in Hein». Luhlmanns Wirts-
Hause hierfelbst.

Kaufliedhaber laden ein

ftkMMkMNllill.
amtl. Aukt,

Euersten Oldenburg,
Hauptstr. « r. S, Fernspr . 11H.

Verkauf
atne«

GrsWshaases
Oberlethe.

Kaufmann Heinr. Müller in
Oberlethr beabsichtigt wegen
anderwetitaen Unternehmens
seine daselbst am Kreuzungs-
Punkt der Thousteen Westerholt-
Achternholt-Sordeuburg äußerst
günstig belegene

Besitzung,
bestehend au« dem sehr zweck-
mäßig eingerichteten, ganz
neuen- W»hu- und Geschäft » .
h« ts« nebst Stall und ra . S
Schrffelsaat großem sehr er¬
tragreichem Obst - und Ge¬
müsegarten.

mit beliebigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch un« zu
verkaufen.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahre » ein sehr flott-
gehend««

8mWlMk » zW !t
mit großem Umsatz , sowie ein«
«llohalfreie Wirtschaft drtrieden.

Ein tüchtiger G«schäft »mann
würde wegen der wirklich vor»
uiglichen Lage den Umsatz noch'
eicht sehr bedeulend vergrößern

können und kann «in Ankauf
sehr empfohlen werden. Bor
allen Dingen würde stch auch die
Einrichtung einer Manufaktur-
waren-Abtetlung sehr cmpsch
len, da ein solche« Geschäft im
weitesten Umkreise nicht vorhan¬
den ist

Bemerk « wird noch , daß auch
ckln Konsensmoor, allerbesten
schwarzen Does enthaftend, bet
der Besitzung vorhanden ist.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig aeftellt und braucht nur
eine mäßig» Anzahlung zu er-
folgen.

Tritt« und letzter Prrkgufg-
termin steht an auf

rmertt «l,
dt> i. 3»„k k. 3„

»««hm . kt Uhr.
in dem zu berkausenden Hause.

Kausltebhaber lade» ein

itkW. ll>MlftMkIiT
cunii . tüuk»,Uberste,-Oldenburg

Lauplstr . 3 . — F« r » i » r . llll.

Verkauf
»tu«

Böm SeShmz.
Maurer Joh «. Htesteemooo in

Ofternbueg hat un« beau'iragl,
se ne direkt an der lapoenburger
ilkaustee sed « günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus de « neuen,
zu 2 kompletten Aami-
lirnwolu « " ae « eiuge-
richtek Wohnhaus«
nebst aste« und
ca . iS -saatarohem
ertragreichem Gemüse,
garten»

ösientlich meistbietend zu ver¬
kamen.

Bemerkt wird, daß jede Woh-
n»ng einen separaten Eingang,
de anderen Stall und Keller hat.

Tritt «, und lenier Berkauf«»
tennin ist angrsetzt anf

Freitag,
lV.Ja«e. k. JS»

nachmittag« 5 Uhr.
in lMohrma» » '« wirt «ha» s« i>
Osteruburg

Kaufliedhab« laden «in

SerMMMirrl!«.
amtl. Autt,

Eversten- Oldenburg,

sklteiie kriiüftiiks
KusgeleMheit!
Unter unserem Nachweise ist

ein unmittelbar bei der I «adt
gelegener

großer Mark
mtt ca . r<X>» nur edlen Obst-
bäumen sHochstämmen , Pyra¬
miden, Spalieren , Cord» -« - , in
hervorragender Kultur steh ad,
ganz »der geteilt zu verkamen.
Zu dem Obstpark gehört r»n

Bauplatz
an sonst völlig bebauter Straße.
Ideale , freie , gesunde Lag ; . —
Rur wirklich ernste Reflektanten
wollen sich an uns wende.»

SerMiiiMgkWlliilL
amtl. Aukt,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße S. - -- Fernspr. Nil.

Schweiue-
Berkauf
Metjendorf.

Wiefelstede . Handelsmann
Heinr. Hollmwm in WUsteer-
felde läßt am nächsten

km«de »l!,L8.Wr.
nachm 3 Uhr anfgd,

bei Gastwirt Oltmmm« i» Met.
iendorf:

5V bis kil
grobe a. klein

Lchweillt,
darunter mehrere

beste Sauen «nd
Zuchtschweine

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladei

Britin amtl. « u»

MmboOellsthalt« ß«d« chn,
uah« v« Stadt , u oorkch, »-
reichster Lhausiee bslegen « st,
sehende

!>« »

Bäckerei
aul l«s««t unter leh, ollnfliae»
Bediuguna«» , n rertaulen > »
zahl«, , llutzeeft goeiog Sehe
für An Sng« geeignet.

Kau'geneigft wolle » sich >« «
gehrust >. n mich n>« ,d„ ,

f . o . !( 3psl8 , A,n.

Dalsper.
Dir Laudstrlle b . Hau«maun«

Heine . Gloystrin tn Dal»»« ,

II
wir» In folgender Zufommeu-
frtzung zum » « tauf au»«
boten:

I »ir »stvch der rhanGee be-
legenrn weideltudeeeir » —
ohne Gebäude und Barte» —
nämlich:
1. die Weid«, nördlich , groß

1 Hektar 68 Ur 83 Luodr »tm.
2. dir Weid«, südlich , « oß

1 Heft « 78 Ue Sl Quadewtm.,
S. der Htnerrkom» , nördlich, gr.

1 Heft « 4l >r 4st Quadrat « .
4. der Hinteika» », südttch , gr.

I Heft « Sl Ur 08 Quadrat « ,
5. Oberste Koppel , groß Z

Hettar 76 Ur 6l Lew»»« « .
6 . Riedrrstr Koppel , groß 3

Heft « 78 Ur bl Quabratm,
7. Siedenkamp, groß 2 Hektar

S7 Ur 98 Quadrat « ,
8. Suhweid«, groß 4 Hektar 31

Ue 98 Quadrat « ,
9. Erst« wend «, gr^ s 2 Heft«

II Ur 79 Quadrat « ,
10. Zweit« Wendt, groß 2

.Hektar 24 Ur 11 Quadrat « .
11. Ochsrnweid« . groß 3 Heft«

12 Ur 80 Quadrat « ,
12. « roß« Scharfrueudr, groß

2 Hektar 14 Ur »7 Quadr«
meter,

13. » leine Schmckeueud« . geaß
I Hektar 22 Ur i>9 Quadrat¬
meter;
II » « » . «ud « ckenueoe,

3Z>4 J «ck groß.
Di« 13 « etdekämpr tiftme»

sowohl stückweise al« auch zu
saimnrn. auf Wunsch auch mit
den Gebäuden gekauft werde».

»« ftiebhaoer » ollem stch um-
gehenv an mich wende«.
ctir. Sebi'ökiei'. Aikt.,

« lspeth.

Brjihiig-Lttkuf
i« relfshiisei.

Rastede. I Ähren» in Mun-
derloh beabstchtiat die von ihm
angekauste Lecksch « Siele zu
Delfshausen, geräum, trft» nach
neue Gebäude und 78 Sch . - S.
allerbeste Acker- »ud Brüuläu-
dereien. in einem Komplex ltr-
gend, mti Antritt zum 1. Mai
bezw 1 . « o». 191S wtedei zu
verkaufen und ist hierzu Dermin
aus
den 2 Januar»

nach« Ußr,
bei Gastwirt Htnrtchs in Delft.
Haufen anberaumt

Das Besitztum liegt u»mittel-
»ar an der Lhaust« , vor der
Delsshausrr Schul«.

D« «enftwri« kann grüßt« -
teil« stehe« bietb-u.

Bet günstigem Gebot wird
gleich verkauft.

I . Degen, amtl. >uft.

Land - Verkauf
in Hatten.

Der Landmann Joh . Mm. «
in Hatten beabsichtigt von sei¬
nen Grundstücken tn Hatten

Sirte Heile, inj 8 d»,
Me kti -H 1V V »,

zum greßen Dell besten» Mi
Kultur sUckerlanss geet» « ,

in paffenden Abteilungen ober
im Ganzen össentltch zu »« -

usrn.
Nochmaliger Persausstermtn

ist angesetzt
Sonnabend,

de« 28. Dezbr . d. A.
und wolle« KauNtrbhader sich
um 2 Uhr nachmittag« dA de»
zu verkaufenden Grundftüclßn
einstaden

H. NW « , amtl. Aukt-

M llk. MN!
Aftrnp ^ Sittlriis

Der Heu
bas . laßt wegen fliwchränkung
her L » tdwütt >chas> ain

« uirmann » . <pgch « ,„
Ein -chrän

SlII»« dk >d,
ßn 28. flrrdk. - . Z,

nachm. » 1>he ans,
1 Kräftigt» Arkrilllpferk.
1 Ltutfilfle» (^uch»s,
1 jllnge milchg. und be>

legtr Rnh,
1 trächtigr Lau,
k trächtige Lchveiae,

IN 4 Wochen seekelnd,
L tt »fersch«einr.

L - ö Monaie alt,
1 «« en Ackerwagen

mit B« laa.
einige 1VVV Pfund Heu

und Stroh,
1 »oüß. pserdegeschirr

öffentlich meistbietend aus Zech-
lunggsrisiverkaufen , wozu Käu er
«inladet

W . « I» « t,el » . , UI.

tllkn. i. Wieieiliil ! -
Berpachtimg.
Munderloh . Frau Lttw«

Lürle» daselbst beabsichtigt we¬
gen Sterbesall« folgend« «cler -.
Wiese » , und Weidetändereieu,
al«

1. bi « beide » wirsen in Hatter.
wüstiug, nah, an der Lhauf-
fee belegen (olim Börner»
Placken , groß 1.4SLS Hektar
— 3 Jück — , und Darme
mann» Placken , groß 1,6öz28
Hektar — S^ Jück — ) ,

L vom Ackerland auf dem Feld«
9 Schrffelsaat.

3. da« Ackere Wiele» - and
Weidelaub. f . g . in Spanien
b. I . H . Hann» , groß 3BSHL
Heftar (ca . 46 Scheflelsaats,

mit Antritt wiese« und Weiden
sosart nach erhaltenem Zuschlag,
Ackerland nach Adernte 1913
aus S Jahr « zu verpachten.

Der Aufsatz erfolgt stückweise.
LerpachtungSteemin steht an

Knitag,
den 3. Januar 1913,

nach« . 8 Uhr,
in Lstlleinauu » wt « »hause in
Munderloh , wozu einladet

H. Ntpkrn, amtl Autt.
"

In olllendg. Ißsellsttiöt
vrrlaosen »vir , b« Besitzer da« elterl.
Seschist uberniimnt , im flott . Vr»

trieb « bestndl.
ftßlntil-, Ltimiri., rrtttisr-,
-ßtt«. ». ri,,eMtI.8Ml-

» ll Vntsillik,
Umsatz 180 V0» .—,

ßteeeoreingewiun I « 0 »0 c» ,
iikl . rrons. - rstziftthiiö

mtt Lagerhäuseiti , Stallungen und ^
Mttßlr » rirkgirtri
gr. Obst- u- Gemüse zarte»

G» ÜB - »0 0« 0 « nzahlg.
Klketter- L8ß Hllilttttr.
« .
g«g

An wundervoller rage teS reiz.
, lecken» Osterholz - » charmbeck
« . herrl . Aulsict» aus Breme » gel.
herrsch. ISOb AP ' -SAH » mit 7
neu « Laut« ^ Zim» ,
Diel«, Dintergart, Badez , Balkon,
rrichl. Zub , Zenttalhriz - , Gas- u.
Wasteebetig, sortzugeh billig »nter
günstigen Bedingungen veikfl.

Pracht » . Zier , Obst- « « e-
» usegart ist«»« « chnlzugder»
btu»« G « . » r «« «« . « LH. Au« ,
kunf» ert . kosirnsrei die Firma
SlkeittttLLsHinslitt.
bet der Harrterwurper Mübl«
belrgrnrr

HM« Weideland,
groß 8,1133 Heftar.

H . Fischbmh amtl . « uft.
Zum l . April nächste » Jahre » '

Hab« ich ineheer«

kichMeidiillser
« eilwrrt zu vsekaufen.

OslIrvW,
Baugeschäst. Radorsterftraßr «I

Jmnsyracher 84b.
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MWus VWerselüe.

« « 1. «. L Writz» » ch «»log»

Grobes Künstler- Konzert.
Pall,er Bcieyung. An -ang 4 Uhr

« «Oesellscllslt »Union
Kaufmännischer Verein.

Am Ar» it« i , de» L. Jouuar llllS , sindet der

HSRLj LllkSvLlI
- stau . —

Beginn SM Uhr. tiememichastlicheS2lbe» de» en ><> Uhr.
rilchkarien ü 3 . »t sind di 2. Januar iniila .1« bei Herrn

Thomas zu In !« » . A «j späteren rtnnicldungen ist ein Zuschlag
van SO Pkg . für dl « Karl« zu zahlen.

Ter B»rs « »gu» g» au » sitz » >!.

kesiäenr-Keller.
1. Weihnachtstag:

« OkMKI.
herein für Helnndsieitspfl

'
ege

u . Zkaturkeikkttnde.
Jreitag, den 2 « . Tezembrr » abends 8 ' . Uhr,

in der LongierhaUe:

Wkihklllhtsfkmm. r

SLaI ».
Bm 2. Weitzn,ch«» l «! '

Sali.
Aachmiiiagozug ad Tiden»

bürg 3 . 10 Udr.

Absadn de » Auioniovil» von
East Spallhofs uui

4 und 5 Uhr:
Abfahrt von Blob um

4A und 5 ^ Uhr

Am
2. WeihnachiSlage

Vkihochkllimkrtk
der Infanterie -Kapelle a« L . Festtage:

_ 4 Uhr nachmittags _>M- im „Oldenburger Tchützenhof". "W>8 Uhr abends
DM" in der „Union" . "WG

dt « »»«» «Lr»» l >» .

L Ml»
.

Am 2 . 2Peihnacht»Iage:

Grober Uentlichcr Soll.
Tie Musit nnrd «„«geii . l .rl von erste » Uralten der Lltiillerie-uapelle.

Hierzu ladet srenndlichstein k^i-aii » ^V » vt >r» n «Iovr.

.klülltl Hoi
"

, ? l»l«ttschii>ll.
ÄIN ? . Brihmihttttze:

!k
auSgesuhrl von der

ILapsIIo.Es ladet freundl. cm k^. Svvanst »» ,-« .

„KkUllövs!lI
",Lver5teo.

Am 2 . Wridnaihisiagk:

Musik : - lrtilierie . — Abwechselnd Blas - » ns Streich»,u >, '.
— An ' ang 4 Uhr. —

Herr» . Hutzln,, » ».ierzn ladet böiiichst ein

.Mschlößlilen
"

, Ulchlmi.
2. Weihnachtstag . nachmittags:

kaüee - konrert.

4 rur l,inlleZ
^ (« . ttrülkebcrg . Llcnerdh. U) ^

H - r ^4 E ^ DonnerschweerKrug
Besitzer : Vu8tllv keekeme^er.

Am 2. Weihnaitileiagel

L1GIILSI7 Sali.
Anfang 4 Uhr.

Am 2. WeitznachtSleg;

Ball,
wozu srenndlichst rinlatzet

f. Llüknvndsi'g.
Abfahrt des Rachininagozugcs

ab Oldenburg 2 .5t Udr.

Um dor 4 und ^ vor 5
Abfahrt geschlossener Linien
,vagen vo» Easö Spalthoff,
Meyers Rcstauram, Langcstr. I,
und Adolf Wiewisicks llleslau
rant , Eah'> Brommn >. Fabr-
tartc » ä Person 25 2z sind an
den Haltestellenzu baden.

S . Sll » » « . «

Arbeiter-
Bilbmigs - Jereiii.

Ilnscrc dicsjähkig»

WrihnaAsseirr
findet in gewohnter Weise am
>. Weibnacktstagc in unserem
Vcrcinsbause, Gcorgstr., stau.

— Anfang 7 ' -.. Udr,
Uui zadlreilbr Beteiligung

bittet Ter Borstand.

^ Wenbilv
Lilrnerbmib.

2l,n l . Weihnachtsiagc, abend»
0s .' Uhr:

Wkilinlilhtsstln
im weihen Saal bei Eiter « am
A-all.

Petersfehn.
2lm 2. Wcihnachtrtaae:

E - Ball,
tvozu sreundlichsteinladel

Heinr . Schmidt.

Beckhauseu.
^ iillgge§ellenllliib.
Ain 2 >euial,r^ iageBall
Hierzu laden sreundlichstNN

Ter Borstand.
« . Müller.

Mfllhrer -Lerein
„GeriilliM"

(Pttmsl -kil Grunewald)
Eversten.

?lm 1 . Wkihnachtstage:
Großer

!

^ - - - — - > . ^ 7

^ Lln ' ang 4 Uh^
0 ^ Es ladet srenndlichstein
DA 8 . Krülstrberg.

8ettü1ren-
Verein

HitfelDk.
Am 2 . Wcihnnch,» l » g:

:: Ball, ::
be , Gasrivnl Tapsten, wozu
sreundlichst« inladcl
_ Der Borstand

Altenhimtorf.
Am 2 . Weitznaibtorage:

Großer Ball,
wozu jedermann frdl . cinladcr

_ T . Haase.

ltanenöffnuiig Slnfana
7)L Uhr.

Programm für Erwachsene
X) Kinder 15 D,.

Hierzu ladet srenndlichst « in
Der Vorstand.

LeWenburg.
Am 2. WeibnachtStagc.

Hierzu ladet sreundlichst ein
H. » iller ».

Usteiilliiibtr Hos.
2lm 2 . 2'öeibnachtSlage:

wozu sreundlichst einladel
ZSüsting . MUH . Noll.

Moordorf.
AmgNeujahrstage:

(Sroster

wozu sreundlichst einladel
H . (st . stiiller.

Aschhaiiserseld.
Am Mrttwoeb, den 1 . Jan . .

Neujahrs Ball,
wozu sicundiilbst einladel

«einrick Sell8i»g.
Eversten.

8elili !re!i !! li! rllsssl!!!elld !! i
'l!

Am 2 . Weihnachlotagc:

Ball.
« »sa » g li Uh» .

Hierzu ladet sreundlichst ei»
Lied». Holze.

Großenmeer .!
Am Acujahrstage:

wozu sreundlichst cinladet
Aug. Schrclje.

M Kewiitlichkeit,
Ollmsteäe.

21,n 2ic >l,ayrstage:

Großer Ball
im Müggenkrug"

«itAiiftlctenbttbttübail. tMaii
Mkcii SivsilNttitliichist.

Hierzu laden frenndlichsl ei»
Der B» rjta «d.
A Möuuich 28« .

ß
"

E
ß
r

.
Donnerschwee. p

« totes Sous . !
2 Am 2 . Wcibnachtstagc : ^; - s »n . - »

ET ladei sreundlichst«in L
St . Würdem «»« S8 »>.V

- »
l!

Bnrgerfelde.
Am 2 . Wcihnallttsta » :

Ball ,2
irozu höflichst cinludet

»lott . >Vogs.

Höven.
OessuL ' Vereju
.kameraäscßakt'

Sonntag , den 2S. Dezember:

niil nachfolgendem

. . Ball
Llnjang plinkllicd 7 Uhr.

Der Borst»«».
D. Paradies.

Sandhatten.
Am Acujahrslagc:

.*. Ball .-.
2ln?ang » Uhr,

ivozu >echt freundliedil einladel
Gastwirt Jotz . Tchwrpr.

Voranzeige»

öosse ! - Klub
bieusüäeväe.

Unere

sindet an,

Sonntag. r>kn 111 . Febr.,
stau. Der 8 »rjt »»d.

OlNslldlirxsi'
Sobütroodol.

Am l . MeihnachiSlag« :

WllkllMnrrrl
btr -« smtene-Ättellk.

« richtzastigr», setze gr « SH>te»
Programm.

— Anfang 4 Uhr . —

Am 2 . WrihnachrSlag« :

Großer öffentlicher

kö8t-8sll,
verbunden, »it

Anfang 4 Uhr.
E S ladet sreundlichst ciir

vietr . klexer.
IlbendS : Mo » t»rtlr.

SkM Beim»,
'
1
'MllGVerejii
kveiÄen.

r,t für Sonnabend , den 2 «.d. 2 !., sestgeietzle

Wrihaalhtsftirk
suidet am

A» li « , dt,, R. d. U..statt. '
Stnsang abend» 7 >', Uhr.2>ac» oei» :

Tanzkriinzlheii.
Ter Borst, »» .

TaMnig?
Skßelkliib,8iitSol, '.

2lm 2. Wcihnachlsiagc:
'

>i« I U
ivozn sreundlichst«mlade»

veema », » iller«.Der Vorst,, ».

IHSNIIk-
Mio

gillradllsg not
llingrgrtt.

Wrihliachtsfkikl
am I . » eihaachtltag ».

» achimtlagz 4 Uhr Verlosung'
Am 2 . Feiertag,

nachmiuags 4 Uhr : « i,der»
brjcherang , abensr st U r

VW " Ball . "WU
blkiive Marine 2Iiiq : dorig « »» ü

hierzu ' reundlrchfl eingeladen.
Einlührungen gestaile :.

Der Borstand

Rastede.
Am I . Feiertage bei Gasumr.

zum Brook

krosses Nmisl - u.
kiguren - IIieLler.

2lachin. 3 Uhr:
Schüler - Vorstellung:
2 « r grsa»s »«e M « tzrr » »ri »z.

Abends d Udr:
Haupt'Vorstellung:

Der 14 . VS« i , au « Fr, «kreich.
Gegenieil: G«»« »«» o.

Enirec 3V . . Kinder die Hälfte.
ES ladet sreundl. ein

I . Steiner.

Knestt -Bkttiil
Ehhorn-

Wahnbeck.
Die Dülglieder werde » freund

lickst gebeten , der Einladung de»
Schü,r »»er,in » vtztz- ra . " ch
»n der

- W
zahlreich mit ihren Angehörigen
zu beiciligen, Folge zu leisten.

Tie Irrer ist im . Patentkrug
am 1. Weihuachrsiag. Aivang

Uhr . Der Vorstands

jkmorswL.1
Kl. vtrchniftr . Si».

Tic Prachiserie

A, -es Berge«
! M Mers»

ist „ lic bis Ende die,er
Woche ausgestellt.

Versäume niemand,
sich di-!- großartige
Serie «» z»v«hen.

Wir jkbtll olle j>«
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Weihnacht.
Von Edward Stilgebauer.

Via » glipc « durch das weiße Dunkel
Der mondbcglänztcn Winternachr,
Als sei des Himmels Sterngejunlet.
In jedem Schncekcistatl erwacht?
Des Dorfes Kirchlein sei, ' ich wieder,
Drin » ' einst des Vaiers frommer Mund
Beim Klange ekiister Weihnachtslieder
Ter Liede Botschaft machte kund.

Wohl glitten drüber bin die Jahre,
«seitdem ich seinem Wort gelauscht,
Wohl stand ich längst ail seiner Bahre,
Wobt ist der Jugend Traum verrauscht;
Doch , wenn sich an des Jahres Wende
Ter hril

'
gen Weihnacht Fest erneut,

Dann fall ' ich dankbar meine Hän ) e,
Denk , wie der Knabe sich gefreut!

Denk Mt des Torfes still : «Sasse
Und Ml der slube Lichterbaum,
Denk , da » ich heut ' noch nicht erfasse
Der Weihnachtslre '

ve seligen Traum,
Ter in des Mannes müdem Herzen
Wie in des Knaben Seele lebt,
Ter über schuld und Ha » und schmerzen
Des Ehrisifests goldne Fäden webt!

Auch eine Weihnacht.
Von Else Mülle r - Frehtag.

( Nachdruck verboten . )
Im Hafen von St . Thomas war wieder einmal der

schmucke , regelmäßig wüdcrkehrende tönst aus Deutschland
ringerroffen , der alljährlich um die Lstihnachtszcit das Bild
der vor Anker liegenden Dampfer freudig belebte : das
Schulschiff . .Hell leuchtete seine Weihe aus dem Mairen-
tvalo heimischer Segler , und da » fröhliche Leben und Trei¬
ben an Bord stach merklich von dem ununterbrochenen
Ladungsbetricb der danebeir liegend » Frachrdanipier ab.

Heute aber turnten keine roniintzige » Jungen in den
tliaae » , keine Bootsmanüver lockten neugierige Eingeborene
gum Zuschauen ans Ufer , nicht einmal das übliche Schisss-
jungcnzeug . die derben Leiuenjacken , wiiftten zwischen Klü¬
verbaum und Fockmast , wo sie für gewöhnlich , nicht gerade
zur Zierde des Schiffes , zum Trocknen aufgehängt wurden.
Ein Eingeweihter hätte glauben müssen , es sei heute das
bei Offizieren und Jungen gleich beliebte „ Zeugflicke » "

ungesagt ; aber nicht einmal das war der Fall . Es war
ja heule der 24 . Tezenrbber!

Gerade taucl te eine der Nvtmützcn aus dem Logis.
„ Der Tender vom „Wasgenwald " hält auf uns zu !" schrie
er in den Raum zurück , und im Ru drängten sich die ver¬
schiedensten Jungsgcstalien in die ' Tür : kräftige und schlanke,
derbe und zarte Figuren , runde und schmale Gesichter ; aber
in allen stand dieselbe frohe Neugier.

Ter Tender vom „ Wasgenwald "
, das ivar ein Zauber¬

wort ! Es Ivar ja doch der 24 . Dezember , obschou einem die
Tropcnsonne nickt schlecht auf den Pelz brannte , und der
Hapagdampfcr „ Löasgeuwald " füllte die Taunendäumc aus

Dienstag, den 24 . Dezember1912.

Deutschland bnngen , uird Pakete vor alle » Dingen ! Es
waren so viele unter den Jungen , die zum ersten Male
von Mutter » fort waren , denen sa» die '

Sehnsucht nach
Hause heute dicht an der kehle . Bis seht hatten sic rn
Westindiens Sonnenhitze wenig an Weihnachten gedacht,
aber nun sollten dre ' Tanncnbüume kommen , srischgrünc,
duftende , deutsche Waldtannen ! —

Von der Lffiziersmcsse aus sah man dem Tender fast
ebenso erwartungsvoll entgegen : nur , dass hier da -; Alter
imd die Erfahrung die ' Sehn uckit in wohltemperierten Gren¬
zen hielt . Wie manches Fest hatte man schon fern von den
lieben deutschen Weihnacht ; ,itlen verbringen müssen : Das
lernt sich mit kor Zeit.

„Das wird heute wieder viel „ heulendes Elend " in den
verschiedenen Divisionen geben, " meinte der älteste Lffi-
zier , der schon jahrelang auf der „ Elisabeth " fuhr , zum
jüngeren Wackojfizier Äülfcrt , einem schlanken , jungen
Menschen , dem man seine idealen Anschauungen aus den
Secmauneaugen lesen konnte.

„ Heulendes Elend am Weihnachtsabend ? " Nanu ? "
Der Angeredete verstand das nicht recht.

Ter erste Offizier lächelte.
„ Natürlich , Heimweh und Vetlassenlieitsgesühle wuchern

nie üppiger , als um die Weihnachtszeit im Ausland . Ta
wird an Mutter ; braune kucken gedacht , und da » niemand
so schöne bunte Teller packen konnte , wie sic , öder an den
Wiulel hinterm Ehristbaum , Ivo man zum ersten Mole HRo-
bert , der Schiffsjunge " las , - - - haste nich gesehn , sind die
Tränen da ! Und Ivenn ' s nun gar zu Hanse nicht für ein
Paket gelangt hat , hält man sich für die bedauernswerteste
Kreatur auf Gottes Erdboden . Ich kenne das aus früheren
Jahrgängen ."

Wulfe « lächelte in fick hinein.
„ Du alter Junggeselle hast gut reden, " dachte ec , „ siehst

Dein Jdcar darin , andrer 'Leute Jungen zu güten See¬
leuten zu erstehen und Dir ein Tugend Patenkinder bet
befreundeten Familien zuznlegen . Tamil gut ! Tann brauchr
man sich allerdings selbst Weihnachten nicht hcimzusehiten ."

Und er dachte au seine junge Braut uird lugte noch eifriger
nach dem Tender . Ter halte schon lüugsseit fcstgcmacht,
mnd viele dienstcisrige Hände nahmen kie köstlichen Laste»
entgegen . Es hat wvht fetten arbeitsfrvlicrc Ladegasten
gegeben ! Zuletzt nahm man die Wcihuachtstauiieu über,
eine große für die Hauptfeier . bann rin paar kleine für Offi¬
ziers - und Kakettcnmcsse . Zwar btanittc WestindienS Tro¬
pensonne nach wie vor unbarmherzig auf das Schulschiff,
- - aber duftete es nicht doch ein ganz klein wenig nach
echtem , deutschem Weihnachten ? —

*

Die gemeinsame Feier war vorüber , und der -' ' . Offizier
sa » allein in seiner Kabine vor dem Schreibtisch und
stützte den Kopf in die Hände . In Teutsckland sank min
die trauliche Winterdüimnerung herab : die ersten Ehrist-
bäume warfen ihren Lickllerglänz auf die Straße : seine
Brnur stand jetzt vielleicht am Fenster und dachte : „ So sieht
nun meine erste Weihuackr ohne den Liebsten ans ! Wie v ' etc
Feste werden noch ähnlich sein ? " Aber sein Mädchen halte
rin starkes Herz : das wurde bald froh «ein können unter
Fröhlichen . Ihm wollte hier draußen keine Weiknacktssrim-
mlmg tvinmen , und seufzend griff er nach dem Heimats-
paiet und durchschnitr die Verschnürung . Zu oberst lagen

7. Jahrgang.

Tauncnzweigc , die , vertrocknet und dürr , keine Grüße an»
deutschem Walde bringen konnten . Aber daun stieg ein
leiser Tust von braunen Kuchen auf . „ Tie Liebe gehl
durch den Magen "

, halte ein Schelm in großen Lettern
auf den Behälter gemalt . Tann kam ein Wunderding nach
dem anderen aus der Hülle , und immer hastiger wurden die
auskramcnden Hände . Handarbeiten von ihren lieben Fin¬
gern , Sclbstgebackeucs , hier — halt , ein Päckchen Tabak?
Uno ein paar kurze Pfeifen ? Und jetzt gar — etwas
Blankes schimmerte heraus — eine Mundharmonika ! ? —
Was um alles in der Welt sollte er bloß damit ? Toch da
war ja ein Zcttelchen eingeklemmt , u « o Wulfe « las es
begierig:

„ Mir ist eingefallen , daß gewiß mancher Junge aus
Deiner Tivision . der keine oder arme Eltern hm , henre
schmerzlich hinter anderen zurückstehen müßte . Deine
Jungen sollen alle froh sein ! Darum , bitte , verteile
tic einliegende » kleinen Gäben nach Deinem Gutdünken.
Torle ."

Ter Offizier hockte tange zwischen den wahllos heraus-
gckramren Liebeszeichen auf der Erde : ein paar BUder
lehnten sich srtcdllch an ein Tabakpäckchen , dte Kuchenherzen
machten es sich auf dem gestickten Wäschebeutel bequem,
und dazwischen versuchte der Besitzer alt der Herrlichkeiten
ftinc langen Beine ungefährdet untcrznbringeii und rang
dävci mir der aufstcigendcn Rührung . Das liebe , liebe
Makel ! Sogar an seine Schiffsjungen dachte sie ! Und er
,aß hier weit weg von ihr — seltsam l>eiß stieg es i,hm in
die Augen - . Da sprang er auf . Das fehlte auch noch,
daß ihn das „ heulende Elend " übcrkämc , statt seine Zchü-
tcr "

: — Gerade wollte er seine Schätze zmammenraffen,
als cs klopfte imd der erste Offizier seinen Kopf durch die
Türspaltc schob.

„ Na , halten Sic hier Weihnachtsmarkt ab , Sle ' KröfuS?
So viele Geschenke habe ich ja noch me auf einem Haufen
gesehen ! Seien Sie mildtätig,

'
junger Mann , und spendieren

Sie die braunen Kuchen der Lfsizrersmessc zur Bowle
heut ' abend : die mit dem üblichen Zuckerguß „ Ewig Tein"
dürfen Sic zurückbehalten . — Na , was ich sagen wollte:
Sie möchten zum Kapitän kommen , soso « ! — Und dann
in die Messe gekommen , hören Sie ? Und nicht hier Trübsal
geblasen : dein Fräulein Braut wird ' s auch Wohl lieber sein,
wenn Sie ordentlich ins Glas gucken !"

Uno damit Ivar er weg.
Was mochte der Kommandant wollen ? Willst « ging

eilig hinaus . Der Kapitän empfing ihn mit ernster Miene.
„ Ich bekam mir dem Tender ein Telegramm ; wir möch¬

ten den Schiffsjungen Theo Rilsscn vom Tode seines Vaters
benachrichtigen . Der Mann ist in flauen Zeiten nach - üd-
amcrila gegangen und in voriger Woche bei einem Aufstand
gegen den Farmer erschlagen . Der Junge ist in Ihrer
Tivision , nicht wahr ? Bille , wollen Sie cs dem armen
Kerlchen langsam beibringcn . Hilft ja nichts .*

Tamit war Willst « entlassen.
Niedergeschlagen ging er in seine Kammer zurück . Theo

Nilsscn , gerade der ! Ter so frischfröhlich und doch so weich
in die Welt guckte , der meist als erster dre Postordonnanz
abfing , der sicher mit seinem ganzen warmen Knabcnherzcn
am Elternimusc ding - - dem sollte er heute sagen —
heute am heiligen Abend - .

Ta fiel sein Blick auf das Zettelchen von seiner Braut,

Heimkehr.
Eine Wcihnachtsgeschichte von Pastor ErnstBaarS,

Vegeiack.
(Nachdruck verboten .)

Trauer wohnte seit Monaten im Haust des Grvß-
kaufmanns Grolermann . Das einzige Kind , ein lieb¬
reizendes Mädchen von sieben Jahren , ivar in wenig Ta¬
gen der tückischen Diphtherie zum Opfer gefallen . Ter
Sonnenschein des Hauses war erloschen . Für immer , wie
die Ellern wußten , da infolge einer ernsten Krankheit der
Mutter ein Ersatz für das Verlorene ganz außerhalb des
Bereichs der Möglichkeit stand . Frau Grorermann ge¬
hörte nicht zu den Naturen , die sich durch das Leid zer¬
brechen lassem Wahl trug ft : schlvcr , wie auch ihr Gatte,
ein ihrem Kummer . Ter Grain und die Qual schlafloser
Nächte hatte in ihre sonst so milden Züge tiefe Furchen
eingegraben . Aber ihir Mutterliebe , die so schmerzlich
des eigenen über alles geliebten Kindes entbehren mußte,
sehnte sich nach einer Aufgabe , in welcher sie die « ich:
Fülle ihrer rrzieherisctirn Begabung betätigen konnte . Sie

fühlte , daß ihr wahrer Trost nur werden könnte , wenn
sie einem anderen , eitern - oder mutterlosen kleinen Wesen
eine zlveite Mutter lverden könnte . Sie hatte sich mit
ihrem Gatten in solchem Wunsche vereinigt . Im Mütter-
nnd Säuglingsheim hatten sic gefunden , was sic fncylcn.
Ein kleines Mädchen , etwa ein Vierteljahr alt , Ivar

Gegenstand ihres Interesses . Es hatte die Mutter loeingc
Stunden nach der Geburt verloren . Der Vater , ein kleiner
Beamter aus guter Familie , war im Sommer gelegent¬
lich einer Bootfahrt ertrunken . Geschwister waren urcht
da . Tie kleine Elli war das erste Kind einer jungen Ehe
« wesen . — Heute wollte Frau Grotrrmaiui , du die er¬
forderlichen Erkundigungen rin günstiges Ergebnis ge¬
habt harren und die Verhandlungen mit dem Großvater
des Kindes als dem Vormund zum Abschluß gekommen
waren , mit der Oberin des Heimes noch eine letzte Rück¬

sprache nehmen . In acht Tagen war Weihnachtsabend.
Tann wollten GrctermannS unter dem Wcilmachtsbaum
sich ihres neuen Pflegetöchterchens freuen.

Alles war besprochen , die fteunoliche Oberin gelei¬
tete Frau Grotermanit in das Zimmer , wo das kleine
gerade gebadet wurde . Mir Tränen in den Augen und
doch von einem wundersamen tölücksigejühl durchwogt,
streichelte ft : das Kindchen über das seidenweich : dichte
Haar und küßte den süßen , kleinen Mund . Act, . Elli sollte
es gut haben bei ihr . Sie sollt : niemals die Mutter ent¬
behren . Und den Vater auch nicht . Das wußte sie . Sie
freute sich schon jetzt auf de » Augenblick , lvo sie kein ge¬
liebten Gatten unter dem Weihilachtsbauin dies liebliche
Wesen als ihr Kind in die Arme le ^en konnte . Ta weinte
im Bcllch . n nebenan ein zartes klndersliinmche » . Eine
Schlvesrer kam aus dem Nebenzimmer , die sich des Kerl¬
chens annahm , das scheinbar Hunger hatte . Frau Groter-
mann hatte sich umgewandr und » and neben dem kleinen
Schreihals „ Ein hübsches Kino ! Wer sind die Eltern?
Oder . . . ? " Sie vollendete den Satz nicht . Sie suhlte
aus dem Blick der Schwester , da » hier der Vater stillte
und daß traurige Verhältnisse Vorlagen . Ta öffnete sich
die Tür nnd es eilte ein junges Weib an das Bett.

„Da bin ich schon , mein Bubi , mein karlchen ! Komm,
Mutter gibt Tir zu trinken . " Sie hob das kleine aus
dem Beuchen und schickte sich an , es zu stillen . „ Ich
konnte niaft ci »: r koinme .i . Es lvar » och ein Kleid ab-
zulicicin . Loch fetzt Hab ' ich ein Stündchen Zeit .

" Tie
Oberin nickte freundlich ernst und reichte ihr die Hand.
Sie zeigte auf Iran Grotermann : „ Tie zukünftige Mutter
unserer lieben Keinen Elli . Zum Weihnachtsabend tvmmts
in ein iica . s Elternhaus ." Tie junge Mutter zuckte zu¬
sammen . Ein paar dicke Tränen liefen ihre Lkuigen
herunter . Tann küßt « sie ihr Kind und gab ihm ruhig
seine Nahrung . Ein Uebtiches Bild ! Plötzlich aber brach
sie in ein herzzrrbrcchendes Schluchzen aus . Das Kind

fing an . leise zu weinen . Die Oberin setzte sich freund¬
lich zu der Schluchzenden . Frau Grolerumnn lüßle klein

Elli und verließ schweigend das Zimmer . Sie erwartete
die Oberin im Bureau . Und dort erfuhr sic die ganze
traurige Geschichte.

Hedwig Garfrls war die jüngste Tochter eitzes Kunst¬
tischlers in der Vorstadt . Er hatte einst bessere Tage
gesehen , lvar dann aber , als schlechte Zeiten für sein
Geschäft kamen , an den Trunk gekommen . Tie filteren
ttzeschwister hatten das Elternhaus verlassen , lltnr Hedwig,
damals ein Mädchen von Ui Jahren , war daheim . Es
waren bös : Iah « für das arme Kind , die schwer mit der
Mutter unter der Trunkenheit des Vaters litt . Nach
ihrer Konfirmation kam sie in einen Dienst . Da trar
Wider Erhoffen eil « Wendung zun . Besseren ein . Der
Vater wurln Guttempler . Ter Verdienst wurde besser.
Er bekam viel Arbeit von der Werft . Hedwig konnte
das Schneidern lernen und hatte seit einem Jahre — sie
war jetzt >!l — sich gute Kundschaft erworben . Ta ge¬
schah es . Ei » junger Volontär der Werst lernte sie kennen.
Bald war sie dre Betrogene und Verlassene . Als der
Vater ihren Zustand gewahrte , wirs er seinem Kinde die
Tür . Sie wandte sich an . ihren ttzcliebtcn . Ter lvar ab-
gcreist . Ihre Briefe blieben unbeantwortet . Zuletzt kamen
sie als unbestellbar zurück . Ihre schlvere Stunde nahte.
Noch einmac flehte sie beim Vater um Vergebung und
Aufnahme . Vergeblich . Sie fand Ausnahme im Heim
und genas ihres kindleinS . Als fleißige nnd geschickte
Arbeiterin konnte sie die kosten allein tragen . Jetzt hatte
sic wieder Arbeit gesunden . Aber von ihrem Kinde mußte
sie sich trennen . Eine Familie lvar gefunden , welche cs
auszunehmen bereit war . Ter Vormund mühte sich , den
Wohnsitz des gewissenlose » Vaiers ausfindig zu machen.
Bislang vergeblich . Das arme Mädchen konnte » och
imnier nicht glauben , daß ihre Liebe getäuscist , oaß olle
Versprechungen nur Luge gewesen waren . Vor allem aber
mochte sic nicht daran denken , daß sie sich von ihrem
Kinde trennen sollte . Erst vorhin hatte sie wieder , iir
ihrem Jammer untröstlich , wie eine Vcrziveifeltc ihr .Kind
an sich gepreßt. „Und es bleibt Loch zunächst kein «uv.



Val noch zwischen Tabak und Büchern lag . . .Deine Iun-
sollcn alle froh sein beute" skano da. Ja , Lorlc,

hast recht ! Sie sollen froh sein heute!
Er nahm die (»oben für die Jungen auf Wd ging

hinüber in den Tibi,ionsraum.
„ Oronwtg !" kommandierteder Aclteste bei 'seinem

'Ein-,
tritt , und die Jungen schnellten in die Höhe.

Er winkte ab.
„Nicht« da von Ordnung," sagte er mit fast finncrad-

schafüichrm Ton , „ heule gibt '» kein Stramuisrehen. Na,
Jung «, wer von Euch hat denn Heimweh henke ? Ter
Kröger, was ? Und Timmersebeidt auch ? Jungs , It >r
wollt doch fixe Seeleute werden, und heult nach Mutter«
Echürzenband? Da haben Euch docli Wohl die anderen nicht
mit durchgelassen? Und wer lzat denn kein Paket von Hause
bekommen? Dir sind wohl blvji nicht ircsttzzeirig zur Post
gekommen, denk ich . Uebrigcns, hier schickt Euch meine
Braut ein paar Sachen; Fritz Neurers Stromlid ist für
Dich, Eiters ; aber brauchst Dir nicht den „ Fritz Triddel-
fitz " « un Muster zu nehmen, Anlage Imst Du sowieso schon
dazu ! Die Mundharmonika sollst Tu Imben , Kinkel; Hab'
Dein glitten die ganze Freizeit über schon lange nicht mehr
hören können. So , und nun haut Euch um die Tabaks¬
pfeifen ; rauchen dürft Ihr nicht, Ihr kennt ja die Borv-
dorschriften. Meine Braut kennt sie sticht , scheinbar ; na,
« acht damit , was Ihr wollt !"

Die Jungen stießen sich an und lachten. Heimweh und
Wehmut schienen verflogen.

Wülfert trat beim Hinausgehen an Theo Missen heran,
der mit leuchtenden Augen vor einem Brrefe saß.

„Na , mein Junge , gute Nachricht von zu Haus ?"
,Zawohl ! " kam es strahlend zurück.
Der Bachoffizier ließ Frohsinn und Iubelchinter sich,

!»lS er wieder in seine Kabine ging.
„Morgen ist auch noch ein Tag ! " dachte er, „ich werde

«S verantworten können, daß ich dem Jungen seine Freude
nicht störe. Sr wird noch lange genug daran zu tragen
haben. Warum soll ich ihm den letzten ungetrübten Abend
nehmen?"

Und er ging zum Schreibtischund warf ern paar Zeilen
aus« Papier : „ . . . und sie waren alle froh, Torle,
durch Deine Schuld !"

Bon der Messe drang ein süßer Dust dou Tannengrün,
vermischt mit Punschgeruch herüber. Es schien doch nocheine liebe, trauliche Weihnacht zu werden. - -

wlhnsevtrnr
Wihnachten —
Hellet Kinnerlachen:
„De Wihnacktsmann weer dar !"-
Oogen so hell und Var,
Harten so vull un wid.
O , du glückselige Kinnertred!

Nu kiek doch is blot mal an,
Wat brochd he denn uscn Jan?
,Jck kreeg ' n Tornister un ' n Billcrbvok,
Un use Äine 'n Wullen Dook,
Uf lüttje LiSbeth dar up' n Schoot,
Für de weekn wolt 'n paar Puttschoh god .*
Un de dar achtern zu schnustern stahl?
„Tat iS jo use Drederk -Sulbat,
De WihnachtSmann brochd em 'n Brut.
Is dal nich mall , suht de nich ut
As weer dat Diers -Nawer sten Len' ?
.Hest du all men Badder sehn?
Wat kreeg de ' n moje Sonntagsbüx !'
Un joe Moder, kreeg de nicks?
„O, de kreeg Dook ro ' n neet Kleed , ^
So , im weeß du jo Beschced !"

De Rechter glänzt an'n Dannenboom,
For Kinnerharten as ' n Droom,
De lüttjen Ogen lucht' vull Frrid
Up de Backen , wo de Rosen bleiht. —»
De Klocken , der klingt lis' im sachten:
Mhnachtm!

Georg Theilmann.

derer Weg. Wenn nicht der Pater Garfels umzustimmen
und zu: Wiederaufnahme seines Kindes und Enkels zu
bewegen ist," sagte die Lberin . „Aber es wird Wohl nichts
zu machen sein. Frau Grotermann verabschiedete sich.
In ernsten Gedanken ging sie nach Hause. Ernste C!e-
dankkn folgten ihr in ihrem unruhigen Schlaf . Am näch¬
sten Morgen war aber ein Entschluß gereift . —

Meister Garfels saß gerade beim Frühstück , als Frau
Grotermairr bei ihm eintrat . Frau Garfels glaubte wie
ihr Mann an einen Weihnachtsauftrag und wollte das
Zimmer verlassen. „Bleiben Sie , bitte , liebe Frau . Was
ich mit ihrem Manne zu verhandeln habe, geht auch
Sie an . " Eine Stunde wohl dauerte die ernste Unter¬
redung , welche die Frau Meisterin viel Tränen und den
Meister noch mehr innere Kämpfe kostete . Lange saß er
stumm, mit eisernem Gesicht, die Hände vor innerem
Zorn geballt , in finsterem Trotze da . Als aber die schwarz¬
gekleidete Dame ihn an seine Trinkerzeit erinnerte , an
di« bitteren Jugendjahrr seiner Hedwig, als sie ihm die
Hand auf seine Faust legte und fragte , ob denn nicht
auch er im Orden helfende und bei seiner Frau ver¬
gebende Liebe gefunden habe, da brach das Eis . Tie
Fäuste lösten sich und mit großen Augen schaute er die
Fremd« an. die so seltsam weich und ernst, so eindring¬
lich liebevoll zu ihm sprach . „ Sie sehen mich in Trauer.
Mein einziges Kind ist mir gestorben. Und doch habe
ich noch furchtbareres Weh gesehen, als Ihre Tochterüber ihrem Kinde in verzweifeltes Schluchzen aus¬
brach. Ich nehme ein fremdes Waisenkind an mein
trauerndes Mutterherz . Sie haben noch eine Tochter.
Si « sehnt sich nach Haust. Um ihirt und ihres Kindes
willen , da» sie in Liebe empfing und um das sie so
unendlich Schweres gelitten hat . Hat sie « sündigt, wahr¬
lich, sie hat» gebüßt. " Sie schwieg. Ta Ivarf sich Frau Gar-
fü » ihrem Manne zu Küßen. »Heinrich , laß Hedwig wie-
derkommrn. Heinrich, erbarm ' Dich ihrer und meiner !"
Und wie « in armes , zertretenes Menschenkindsank sie in
.ich zusammen. „Steh ' auf , Frau . Hedwig kommt wieder. "
Zitternd hatten di« Lippen di« Worte oesvrochen. Ga>-.

Der Kvena äer riebe.
Sine Welhnachtsgeschicht « von Lothar Brenkklrdorf.

(Nachdruck verdoieui
Die matte Sonne des Dezeurber-Naanntttags sland tief,und da» noch ungeschmückle Tam .cndaumchen anf dem Tische

de « Wohnzimmer« warf einen fast unheimlich langen Schauen
durch da» Gemach . In den Winkeln begann es bereit« zu dun¬
keln ; die sanfteren Farben verblaßten zu einem eintönigen
Grau , die kräftigeren aber wurden kalt und hart . Eine trübe
Tämnrcrftimmung brcilete sich schwer und bedrückend über den
Raum.

Mit in den Schoß gefalteten Händen hatte Frau Lona vor
dem Tische gesessen , aus dessen weißer Decke die sur den Aufputz
des Bäumchen» bestimniren Gegenstände ausgedreiict lagen . E«
rvar, als ob e » ihr an Mut gebräche , mit der Arbrir zu begin¬
nen. Da ließ ein Anschlägender Wohnungsglockehe in heftigem
Erschrecken auffahren. So war sie heute noch jedesmal er¬
schrocken, wenn die Klingel enöme — ohne allen Grund , beim eS
gab ja nicht », in dessen Erroanung sie hätte erzittern müssen.
Es konnte ihr Vater sein, oder die Kinder, di« von ihrem Spa¬
ziergang mit dem Mädchen zurückkehtten Vielleicht auch nur
ein Bettler oder irgend eine gleichgilrige Bestellung. Sie hatte
s» wenig etwas zu fürchten , wie sie etwas zu erhofft» hatte. Es
war nichts als törichte, krankhafte Nervosität, wenn ihr da«
Herz bis zum Zerspringen klopfte.

Unmutig über di« eigene Schwäch« ging sie zur Tür.
Draußen stand ein fremder junger Mensch mit zwei großen

Paketen.
» Bin ich recht bei Frau Lona Hertwig ?" fragte er. »Ich

soll die Sachen hier abgebcn. Und diesen Briej . Antwort
wäre nicht nötig .

"
Hier im Schein der Treppenlampe war es hell genug, daß

Frau Lona mit einem einzigen Mick die Handschrift aus dem
Briefumschlag erkennen tonnte . Und über ihr schönes , zungcs
Gesiän siel ein Schatten, daß es plötzlich um ein Jahrzehnt ge¬ölten schien . Sie streckie die Hand nicht nach dem Briese aus,
und mit einer trockenen , harten Stimme — einer Stimme , die ihr
selber an da » Ohr klang wie die einer Fremden, erwiderte sie:

»Sagen Sie dem , von dem Sie geschickt worden sind , daß
hier nichts von ihm angenommen wird — weder ein Brief noch
irgend etwas Anderes ."

Und sie drückte die Tür in« Schloß, um dem erstaunten
Boten jeden Einwand und jede Bemerkung abzuschneiden . Erst
als sie wieder vor dem Tisch mit dem Weihnachlrbäumchen
stand, fühlte sie, wie heftig ihre Knie zitterten. Da wurden die
scharf eingesetmiltcnenFalten zwischen ihren Brauen noch tieser.
Mit energischen , beinahe heftigen Bewegungen drehte sie das
elektrische Licht an und machte sich ans Werk . Geschickt befestigten
ihre schlanken Finger den glitzernden, gläsernen Zierat , die ver¬
goldeten Rüste, die papierenen Sterne und die süßen Leckerbis¬
sen an den Zwergen des harzduftenden Bäumchens Aber aus
ihren Zügen leuchtete nichts von der mütterlichen Freude an die¬
sem weihnachtlichenTun ; fest zusammengepreßrblieben ihre Lip-
Pen , und mit der Hast einer tiefen, mühsam bekämpftenErregung
atmete ihre Brust.

Ein Weilchen noch , dann hörie sie dir Hellen Stimmen der
hetmkehrendcn Kinder und das Kratzen kleiner, unbeholfener
Finger an der Klinke der Zimmertür.

»Ihr dürft jetzt nicht hier herein," rief sie ihnen zu . »Ter
Weihnachtsmann ist schon da."

Ein Rappeln und Flüstern, dann ein Getrippel winziger
Füßchen den Gang hinunter . Die jung« Frau Harle wieder Ruhe,
ihr Werk zu vollenden. Sic befestigte die bunten Kerzen , und
zuletzt an der Spitze des Baumes auch den wächsernen Engel,
den si« noch von der Cbristbcschcrungdes vorigen Jahres her
aufbrwahrt hatte. Nun stand sie mir schlaff hcrabhängcnden Ar¬
men und gesenktem Kopfe vor ibrer Schöpfung Niemals glaubte
sie einen häßlicherenund dürftigeren Weihnachlsbaum gesehen zu
haben, wie diesen . Es war unmöglich, daß irgend jemand
Freude daran haben konnte — ganz unmöglich! Aber Las war
eben ihr Unglück , daß sie nicht die Fähigkeit besaß, Freude um
sich zu verbreiten. Ihr Mann hatte es ihr in bitterem Por-
wurf zugerufen an dem Tage , da alles zwischen ihnen zusam-
senbrach . Und sie glaubte es seitdem täglich auf dm stillen,
ernsten , verschüchterten Gesichtern ihrer Kinder zu lesen — dieser
Kinder, die sie hundertmal mehr liebte als ihr eigenes Leben,
und deren junges Dasein sie trotzdem nicht mit dem Sonnen¬
schein der Freude zu vergolden vermochte . Gut denn! Mochte
es so sein. Sie konnte sich nicht anders inachen , als die Natur

sei » hob seine Frau empor . „Komm, wein nicht mehr.
Ich hole si: . " Ein Freudenschrei war die Antwort . Dann
weinte sie am Halse ihres Mannes , dessen Körper kon¬
vulsivisches Zucken erschütterte. Frau Grotermann war
zurückaetreten Sie hatte gewonnen . Und ein Tankgebet
stieg aus ihrem Herzen herauf. Garfels trat zu ihr
und reichte ihr die Hand. „ Ich danke Ihnen ! Ich will
alles wieder gut machen. Führen Sie mich zu meiner
Tochter!" — Kurz« Zeit darauf verließen beide das Haus.

Der Weihnachtsabend war Hera » ge kommen. In Gro¬
termann « Haust brannte der Tannenbauin und unter
ihm standen zwei Menschen, die, Tränen in den Augen,
und doch glücklich auf die kleine Elli niedcrblickten. .Aber
vor Frau Grotermanns Seele leuchtete noch ein anderes
Bild . Sie war vorhin bei Garfcls gewesen und hat>«
eine glückliche Familie gefunden. Eine Mutter , die mit
ihrem Kinde die Heimat und ihren Frieden wieder-
gefundrn hatte . Und Meister Garfcls hatte das Enkel¬
kind auf sei mm Schoß« . Stolz und mit leuchtenden Augen
Hatto cr's Frmr Groiermann cntgegengchalten. „ Gott
lasse mich so lange leben, bis ich einen tüchtigen Kerl
aus ihm gemacht habe. "

„ Wo ist Ihre Tochter? " fragte
Frau Grotermann . „Sie schmückt den Weihnachtsbaum.
Den ersten wieder nach langer Zeit für uns Alten . Aber
es soll auch ein rechter, seliger Weihnachtsabend werden.
Das danken wir Ihnen , gnädige Frau . " —

„Was ist Dir , Frau ?" fragte leist .Herr Grotermann,
als er fühlte , wir ein seltsam Leuchten aus den Augen
seiner Gattin brach . „ Lieber Karl, " entgegnet« sie und
hob das Kindlein aus seinem Bettchen. „Duö ist unser
neues Glück . Wir wollen es Herzen und wahren. Gott
gebe uns Kraft und Segen dazu . Aber nach ein Glück
dürft: ich bauen helfen . Eine Tochter habe ich in die
Arm« ihrer Eltern , ein armes Kind in stine Heimat zu¬
rückgeführt . Fühlst Tu , tvie unser Arnnchpn vom Himmel
hernieder schaut und uns segnet?" Herr Grotermann
küßte sein Weib und sein Kind. Durch ihr? Seelen aber
klang es wie himmlisches Singen:

stille Nacht, heilig« Nacht !*

sie ««schassen. Und sie hatte «ln « echt, streng zu sein gegender«, da sie doch ihr Leben lang von unerbittlicher Slrenae a «.wesen war gegen sich selbst . Wie sollte sie bet Anderen verzeihlichfinden, was si « sich selber nimmermehr der, »ehe » haben wurde!Alä sie mir dem Manne, den sie liebte, vor den « liar gelrclenwar , war sie bereit gewesen , ihm alle « zu geben , wa» siegeben hatte. Jever Schlag ihres Herzens war sein gewesenund jeder ihrer Gedanken. Nicht den leisesten Wunsch Hane siein ihrer Seele geduldet, der nicht unvereindar gewesen wärennt ihren einmal übernommene» Pflichten. Und sie halte vonihm gewiß nicht mehr gefordert, als sie selber gern und jreudiqgewährte Nicht mehr, aber auch „ ich , weniger. Ten» wie sieausschließlich ihm gehörte, so gehörte er nach ihrem Empsin-den au »schließUch ihr . Sie räumre niemandem ein Recht aufihn ein, seiner Kunst so wenig, wie seinen Freunden oder sei-nen Liebhabereien an « der Junggeselle»;« , . Auch sie Han¬gar vieles von ihren Mädchenrräumen zum Opfer gebracht was
sich mit dem hoben und ernsten Beruf der Gattin und Mutternicht vertrug , wo sland gcsa,neben , daß sie die gleichen Triernicht auch von ihrem Mann verlangen dürfe! Daß sie ihn nicksttäglich und stündlich aufs neue mit Worten, Blicken und Lieltt
kosungen ihrer Liebe versichert hatte — daß ihr die Che nichtein fortwährende« Getändel mit Küssen und zärilich -n Sch-r.
zen , sondern eine ernste Kamradschast zwischen zwei gleichge¬stimmten Menschen gewesen ioar. verdient« sie darum einenTadel ? Und verdiente sie darum , verraten und betrogen zuwerden, wie sie verraten und betrogen worden war?

Ihr Mann hatte ihr ja nichts verheimlicht, er war nicht
so erbärmlich gewesen, der Schmach der Pflichivrrgessenheir
die Feigheit der Lüge hinzuzusügen. Und er hatte seine Ebre
dafür verpfändet, daß eine Stunde der Selbstvrrgessenheit, eine
einzige flüchtige Wallung alles gewesen war , dessen er sich
anzuklagcn hatte. Für sie aber war mit diesem Geständnis
natürlich alles zu Ende gewesen — alles. Vor ihren Blicken
halte sich ein Abgrund ausgetan, über den es keine Brück«
mehr gab und kein« Möglichkeit einer Verständigung. Sie war
mit ihren Kindern zu dem Vater zurückgelehtt und hatte die
Scheidungsklage tingereicht» deren Emfcheidung in wenig
Wochen bcvorstand. Schroff und daN hatte sie ihres Mannes
Bitte um Verzeihung zuruckgewirsen. Was auch immer in
ihrem Herzen für ibn sprechen und was auch immer sie in den
Ticftn ihrer Seel « an süßen, unvergeßlichen Erinnerungen
bcpeil mochre , er selber mußte doch ausgelöschl sein aus ihremLeben, und einzig ihren Kindern durfte Hinfon dies verarmte
Leben gehören. Daß ihnen der allzeit fröhliche und zänlicke
Vater abging, daß sie über dem Alleinsein mit der ernsten,
verschlossenen Mutter allgemach ebenso still und schüchtern ge¬
worden waren , wie sie vorher übermütig und ausgelassen ge¬
wesen — es konnte Frau Lona zwar unmöglich verborgen
bleiben ; aber es durfte sie nicht beirren. Wie sie im Leben
noch immer nach bestem Wissen ihre Pflicht getan hatte, so tat
sic auch jetzt , was sie für ihre Pflicht hielt. Und sie suchte sich
mit der Freudlosigkeit um sie her abzufinden, indem sie sich
in schmerzlicher Resignation immer aus« neue wiederholte, daß
ihr der Himmel nun einmal da« Gnadengeschenk versagt habe,
Freude um sich zu verbreiten. —

Ihr Vater kam »ach Hause, mühselig atmend «Mer der
Last feiner Jahre und der Weihnachtsgeschenke für seine bei-
den Enkel. Einen traurigen Blick warf er aus das blaffe,
herbe Gesicht seiner Tochter, dann suchte er sie aufzuheirern,
indem er sich in Lobeserhebungen über das Bäumchen er¬
ging, das sie so reizend geschmückr Hab«. Aber Frau Lona schü-
teste den Kopf.

»Ich weiß wobl, daß eS abscheulich und geschmacklos ist,"
sagte sie. »Aber ich verstehe mich auf diese Künste nicht, wie
mein Mann sich darauf verstand. Was er berührte, wurde un¬
ter seinen Händen gefällig und bestechend . Aber ich denke, es
ist besser , das Leben meiner Kinder rein und fleckenlos zu er¬
bosten, als mit bunten Richtigketten und leerem Flittertand
zu schmücken."

Der aste Mann seufzte und schwieg . Sr hing »och immer
mit ganzem Herzen an dem schönen , ritterlichen Schwieger¬
sohn. der so ganz unfähig gewesen war , irgend einem Men¬
schen ein hartes Wort zu sagen ; aber er kannte seine Tochter
zu gut, als daß er noch einen hoffnungslosen Versöhnungsver¬
such gewagt hätte . Eifrig packre er seine Gescheute aus und
Lona war ihm unter Hinzufügung der ihrigen behilflich , alle«
unter dem Christbäumchen zu ordnen. Darm bat sie ihn, die
Kerzen anzuzünden und gab, als alles bereit war, wie an
früheren Weihnachtsabenden, mit einer kleinen Glocke da«
Zeichen, das die harrenden Kinder hereinries Sie dacht«
daran , die sie bei der letzten Bescherungmit Jubeln und Jauch¬
zen hcreingestürmt waren , wie ihre Wangen geglüht und ihre
Augen geleuchtet hatten, und sie lauschte mit einer Regung
freudiger Erwartung auf eine Wiederholung der fröhlichen
Szene . Aber sie hörte nur ein Getrippel »einer, zaghafter
Schritt« und sah in der Türöffnung zwei blasse Gesichtchen
austauchen, in deren großen Augen sich wohl Spannung und
Erregung , aber nicht die erhoffte strahlend« Seligkeit spiegel¬
ten. Eng zusammengeschmiegt, schoben sie sich herein, stumm
und ungewiß, mit einem scheuen Seitenblick aus die Herrlich » ,
ketten unter dem Christbaum und einem zweiten auf das Ge¬
sicht der Mutter . Ti « eilte nun freilich auf sie zu, schlang ihre
Arme um die zarten Gestalten und führte sie mit liebevollen
Worten an den Gabentisch. Er war reich genug bestellt , um
zwei Kinderherzen mit Entzücken zu erfüllen, und es war wohl
auch kein Zweifel, daß sie sich freuten. Aber es war nicht die¬
selbe Freude , wie an de» Christabenden der vergangenen
Jahre . Sie lächelten nur , wo sie damals gejauchzt harten, und
sie fuhren mit scheuen , behutsamen Fingern an den schönen
Dingern hin, mit denen sie damals in tollem Jubel durch dal
Zimmer gerast waren.

» Nun — und wie gefällt Euch das herrlich« Bäumchen,
das die Mama für Euch geschmückt hat ?" fragte der Großvater,
der ein sonderbares Zucken in seiner Tochter Gesicht wahrzu¬
nehmen glaubte. Die Augen der Kinder wanderten an der ge¬
putzten Tann « in die Höh «, und plötzlich kam es wie ein klin¬
gender Freudenschrei aus dem Munde des kleinen Herbert:

»Da ist der Wethna» tS«ngel von Papal Der, wovon un»
Papa die schöne Geschichte erzählt hat . Und Papa hat mich
hochgehoben , damit ich dem Engel einen Kuß geben konnte.
Und dann bin ich auf PapaS Schustern durch di « Stube gerit¬
ten Weißt Tu noch . Mizzie ? Dich hat ja der Papa auch
reiten lassen . O, es war so schön — so schön ! Kommt denn
der Papa garnicht wteder — nicht einmal »m Helligen Abend?"

Dem alten Mann standen die Augen voll Tränen . Aber
er raffte sich zusammen und er suchte die Kftrder dle Abwesen¬
dest des Vaters vergessen zu machen, indem er sie zu dem wäch¬
sernen Engel «mporhod, wie jener es getan, und indem er sie
holpernden Schritte« aus teil «» morschen Schulter» durch da«



Ikuchend inn« hatten mußt« , sagte da» kleiue Mädch«»» .
. Und so schöne Weihnachttllr der hat der Papa gesungen.

Und auf dem Klarster hat er geipielt - "

«unmrr rette« ließ, » der Ne krähte« und kre,schien nicht vor
ruft . Sie blieben ganz still dabet. Und als der Großvater
keuchend tun« hatten muhte, sagt« da» Verne Mädchen:

. Ja .
' siel da« Brüderchen et«. . Und solche Gesichter hat

er gemacht, daß wir immerzu lachen muhte» — und Schatten¬
bilder an der Wand . Und Huch « und Ha« haben wir ge-
spielt . Und e« war richtig Weihnachten — und der Papa — "

Es war , al « hätte ein zauberhafte» Losung»»» »« plötzlich
all« verschlossenen Pforten in den « inderherzen ausgesprengt.
Sie dachten nicht mehr an ihre « «schenke, sie dachten nur noch
an den Papa und an all die entschwunden« Seligkeit, die in
ihrer Vorstellung unzertrennlich mit ihm verbunden war To
leubletchen Antlitze« lehnte die junge Frau tvahrend diese»
Durcheinander« der beiden Helle » Stimmen an der Warrd;
dann schritt sie langsam in da« Nebenzimmer, wo idre» Pa
rer» Flügel stand. Dt« Kinder sollten doch ihre Weihnacht»,
sreude haben — gewiß ! Sie wollte ihnen alles geben, was
»er Papa ihnen gegeben hatte. Mit bebenden Fingern griss
sie in die Tasten und mit schöner dunkler Stimme begann sie
,u singen.

, O, du fröhliche, o du selige - "
Aber sie kam nicht Wetter. Ihre Stimme brach, und die

enaushaltsam quellenden heißen Tropsen verdunkelten ihren
Blick. Mit einem nur halb unterdrückten, qualerpreßten Schrei
sprang sie aus und eilte an da« Fenster. Denn ihr war mit
einem Mal , al« müsse ihr da« Herz zerspringen, al « läge etwa«
,furchtbare« , Erstickende » auf ihrer Brust. Au« den Tiefen
ihrer Seele Nagte und schrie ein« Sehnsucht, so wild und uw
gestüm , wie sie st « nie empfunden. St « mußte die Fenstcr-
flügel aufreißen und mußte ihr brennende« (Besicht der kalten
Wtnterlust pret»geben, damit die im Nebengemach nicht ihr
« »zweifelte« Schluchzen hörten.

Die abgelegene Straße war menschenleer : nur die Sil¬
houette einer einzigen einsamen Männergeftalt hob sich von
der Wand de « gegenüberliegenden Hauses ab . Der Mann
sumd uubeweglich und starrie zu den » Fenster empor, hinter
dem er die dichter de» Veihnachlsbaumchen« erblickte Und
er mochte schon lange so dagestanden haben — wer weiß, wie
lange!

Ader er blieb nicht lange mehr an seinem Platz . Eine
HouStür ihm gegenüber sprang auf, und eine dunkle Frauen-
gestalt flog aus ihn zu.

. Komm, Richard — komm herauf ! Deine Kinder warten
aus ihren Pater ."

Ungewiß hat«, sich da« gramverdunkelte Antlitz de« ein¬
samen Manne « ihr zugewendet.

. Meine Kinder — meine geliebten Sinder ! Aber Du,
Lona — aber Du ?"

Da streckten sich ihm unter dem Mantel hervor zwei
schlanke weiße Hände entgegen und etn« Stimme süß und
weich wie in der Stunde der ersten Liebesseligkeit klang ihm
in Ohr und Herz:

. Komm! Auch ich warte ja seit langem auf Dich . Ich
bab« es nur bis zu dieser Stunde selber nicht gewußt, wie
sehnsüchtig ich aus Dich gewartet .

"

Hälfet- A«-.
Scharade.

Als ich die erst« »» Bechen sah
L » tiefer Watdesemsarnkrtt.
Wie träumte ich so selig da
Von längstders! offner Kttwerzeit.

Die beiden ander, » niemals ruh 'n
In kurrstgcübter Fragen Hand;
Was sonst zerstückelt , siehst du nun
Durch ihren Zauber festzcbamtt.

Tie ersten Beiden Heu« ziert
Sin prächtig Strahlend »adern.
Doch wenn die Hausfrau kehrt, so wird
Das Ganze schließlich unbequem.

m.
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In der obcnstehcndeir Ehristbaumsigur sind die Buch¬

staben derart zu ordnen , daß die einzelnen Reihen von
oven angefanaen folgendes bedeuten:

1 . Biblischen Namen.
2. Brasilianischen Staat.
3. Tier des tropischen Afrika.
4 . Leichte Kleidungsstücke.
5 . Bewohnerin eines deutschen Landes.
6 . Griechische Gottheit.

Der Stamm des Baumes bezeichnet etwas , was voir
der Jugend mit Sehnsucht erwartet wird und das Mer
an krobe Stunden erinnert.

Silbenrätsel .
"

b, ch. de, drl , dy , e, er , ei , ei, erb . go, ha , fa , s , n , n,
da , o , pa , r , ran , rich , sei», tt , da , wei.

Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen sieben
Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden,
daß die Anfangsbuchstaben von oben nach unten , und die
Endbuchstaben von unten nach oben gelesen, einen Wunsch
bezeichnen, den wir jetzt unseren Lesern zurufen . Es be¬
deuten aber die einzelnen Wörter folgendes:

1 . Ein Musikinstrument.
2. Deutsche»» Dramatiker .

'
3. Slavischen Dichter.

^ 4 . Stadt auf der Insel Cuba . . -
5. Einen Schmuckgegenstanld.
6 . Pflanze mit roten Blüten.
7 . Nahrhaftes Gericht

Bilderrätsel.

Bexier -Vild-

Die Kinder sind heute ganz beglückt,
Wer hat da- alles nur geschickt ?,

8 - i § Ad/
- - . . ,Zl

De« Logogrivh« : Falke, Falt «, zu Falle.
De» magischenDreiecks:

p K X U 2
K I 6 X
X 0 X
dl X
2

De» Kaoselrätsels: Tie Zeit ist der beste Arzt.
Des Versteck»ät «ls : Zwei l arte Steine maklen selien klein.
Te» Eilbenrat 'el« : Lutenberg , U »o !i. Lorbeerkranz, Loop,

Umpoll. Rebe , Tarantel . — Gellen , üeipzrg.Ter räiselhasre« Inschrift : .Ta Ton , hat di liab, aber
Heirat di noet !" — »Warum Muhme? " — »Weil Tu net
kochen kann' »." — »Leut no fang' i mit dem Lernen an."

De « Bilderrätsels » Fenstervromenade.

nom. I» isvooovo 4 - 7, kypotbslcarisob oingvtragsno Ioil5vklli0vs5soti5vibllngsn
üer

MeololieMrlsMIieWMWlM
ru kokeulokedütte . kreis kaltoivitr.

vis Aodeolohe -kkerkle Xlttien^esollrckekt bst kür cken Xuksckiluss unck Xusbsu von weiteren KoklenkeIckern , kür son

ligo Xnlagen sowie rur Verstärkung »!sr Betriebsmittel

nom . Kl 4ÜÜ0V VV0 4 ' , °
ö bypüllieksnmvk eingetpAgsne IsÜLvbuIlivvi ' Svkrvibungvn,

Ulgting frühestens rum 1. Xugust >817, verstSrlcts liigung frühestens rum I. Xugust 1920 rulüssig,

Stück 40000 ru nom. >1 lOOil , dlo . l —40L00,

asgegebaa , ckio auk Orunck ckes am 9 . Tuli er . verokkentlichten Prospekts an ckon Börsen von llerlio , krault kurt ». kt, uock

»««lau rum llanckel rugelasaen worcken sinck.
Baut cker Lilane per l . klär » 1912 arbeitet ckie Lvsellsckwkt mit einem voileingerabiten Xittienilapitai

! 800000*4 Ullckokkoneu Keserven in Höbe von kt 4 732 voll,
Xn Kivlckeucken Kat ckie Oesellschskt

^
1908 US 8°^ ) »uk dl 40001000 Xkfienkspitsi,

,r »KIt.

1909 10 9»
1910/ll ll « 'ö I
191 l 12 1l ° s> s

48000000
80 000000

Ver Ikackwert cker kür ckie Anleihe verpkäacketoa vdzellte »teUt «ick per 81 . klirr >412 auk kl 87 882 271.

Im übrigen wirck auk cken oben erwähnten Prospekt verwiesen.
Von vorstekenck bersichneten Deilscdnickvorsckrelduogen , von ckenen nom . kl 2V0SVV0!! bereits krüker rur Zeichnung

langten , wirck ein weiterer Deildettag von

VOM . kl 15000000
itsr oachstsdsockoa Lsckiogungen rar öSeotljckeo Teicknunx ankS-Ietzt

Seickoungen wercken bis einschliesslich

LLonlSA , Osir 80 . VOLSurdsi » 1912
»u«ser bei cken sonst bekanntgogsdsnen LeiiknunxssleUsn

in VIÄsudrLi ' s 1. Qr . boi äsk v1ÄSr »diL ^ NLsvlLvr»
lSpsi *- « HO Ickb1vbsi »LL

wakrenck cker bei je cker Stelle üblichen dssckäktsstnncken aukgrunck ckes bei cken Steilen kostenfrei erhältlichen Xnmeicke-

kormulars entgegsngevommen , vis Bestimmung ckes Seitpunktes , bi» ru weickem am letzten 2eichnuvgst » ge Seichnungen

entgegevgeoommeo wercken, bleibt ckem Brmosseo secker vinrelnen Stelle vorbskaltsn.

Der 2eicknung,preis beträgt VS '/. 7°e» rv n,

rurügiich 4 >4 »/, Stückriasen vom 1 . Xugust 1912 bis rum Saklungstage , Stempel cker Sutsilungsscklussnots ru Basten

cker Zeichner.
Bel cker Seichnuog ist auk Verlangen cker Seichnungsstelle eine Kaution von b»/, ckes gsrsichneten Betrages io bar ocker

börsengängigen , von cker detrekkencken Stelle kür Zulässig erachteten VVstpapisrsn ru bintsrlvgea.

Oie Sutoilung , welche sodalck als möglich nach Schluss cker Ssichnung ckurck » schriktticko Benachrichtigung cker 2eichner er-

koigt, unterliegt ckem kreien Brmessen fecksr einrsinen Seichnungsstelle.

Soioknungon , wsleko unter vebernakme einer Sperrverpklicktungorkolgon , kinckoa

vorrugwsise Serücksioktigung.
Xdnakme cker Stücks erkoigt io cker Seit vom «. bi, spätest »»» 4, ^»naar l4II gegen 2»kluog ckes Kaufpreise « bei cker-

»vlbsn Stelle , bei cker ckie Xnmeickung erkoigt ist.
>«rll ». , _
Arest»»

' veremder 1912.

Veuvcke Laut!. veutscke ?alästina Lavll.
Lcklesircker LsvUverew. L. KeimLLv.

Verkauf
»i». r

: schönen :
Besitzung

evl. mit Rimtlmjser
ftbrik «. Bitrverlag

Astrup l>. Ltat . Lun -krug
Der Bierverleger W. Sulen-

berg das . beabsichtigtwegen an¬
derweitigen Unternehmens seine
olim Logemannsche

Besitzung,
belegen im Orte , fast di¬
rekt an der Chaussee , und
bestehend aus schön ein¬
gerichtetem Wohnhause nebst
Stall und 1! -: Hektar Län¬
dereien. Weide - und X,
Acker- und Gattenland , nach
Wunsch auch einschl . der vom
Verkäufer jetzt betriebenen
Mineralwasserfabrikation und
Bierverlag mit nachweislich
sehr bedeutenden» Umsatz,

Antritt nach Vereinbarung,
möglichst 1 . Mai 1913, zu ver¬
kaufe ».

Aus Wunsch kann die Be¬
sitzung auch ohne Mineral-
wassersabttk und Bierverlag
verkauft werden und würde sich
dann bestens für Privatmann
oder auch Handwerker, beson¬
ders Dachdecker, Stellmacher : c .,
eignen.

Dritter Aufsatz findet statt
Sonnabend,

den 4. Januar 1913,
nachm . 5 Uhr,

in Hirschen « WittSheus« in
Astrup , und in diesem Termin«
wird der Zuschlag voraussicht¬
lich erfolgen.

H Ripsen, amtl . Aukt

Mg . tüchtig. WiN
sucht eine flotte Wirtschaft zw
Pacht« ,»: späterer Kauf nicht au«,
geschlossen.

Offerten unter S SLS o» die
Erpedition d. Bl.

Zülmbllmlmf.
Tie Witwe des weil Kauf»

manns Hinr. Peynumn in Abse«
bei Rodenkirchen bat mich be¬
auftragt , die zum Nachlaß ihres
kürzlich verstarb. Cbemann« ge¬
hörige, zu Absen belegen«

Gm-bkWilg.
bestehen » aus dem im besten
baulichen Zustande befind!.

iit et-l
Strien

ver-
« >li» großem

mit sosortigcm Antritt zu
kaufen.

>n dem Haus« ist neben einer
kleinen Landwirtschaft seit vie¬
len Jahren ein

betrieben worden.
Tie Besitzung eignet sich vvk-

züglich für einen kleinen Ge-
schästsniaim, der etwas Land¬
wirtschaft betreiben null.

Zur Pachtung einer unmittel¬
bar beim Haus« belegenen besten
Weide, sowie Außendeichslan¬
des bietet sich Gelegenheit

Kausliebhaber wollen sich « tt
mir in Verbindung setzen.

A . Trgtmever. Auktionator.
Eine günsttg bei einen« Bahn¬

hof belegene

Vobvrt Lrlvl,
01 «l» i»durN . Lllvvlst SIL

rralerNgung
g « a «kMIIM .VMN « » ov«

Besitzung,
,nz besonder « geeignet,u einer

Bäckerei,
weil weder im Orte noch in
weiterer Umgegend «ine solche
vorhanden ist , steht unter mei-
ner Rachweisung zum Verkauf.
Hude . G . Haverkamp, Ankt.

Ne-uenbrvk. Zu verkaufe « zwei
fette Kühe und ein« One« .

» r-H.
—



1 ^ ^ ^

P »» ed «a-

r «ug«ta solider Xusküdruag
von H dis 2 — ^S.

8«trr gross « Xusvabl.

Usinrivk Ullnäsrlob,
k'elnmrcksoilc,

VIck- akorg i . 6r „ Daogestr. 7» .

empllvdlt kugenloss

NUI!
6 »» Laar von 2—100 dllc.
Oravieruogsok. u. Icostenkr.

LiHinla-. l»m-. M
liiill Alkr«rrrii 4r«r

Aempe,
lLNg68tN. 35.

Hau «, am liebstenkichuiilieHils,
«m Heiligcngeisnorviertel anzu
kaufen gesucht . > Offenen mil
Preisangabe nnlcr S . 360 an
die Erp , d . Bl . erberen

>
Il8 M- !1aemLtoM

verstärkt mit Biubalzen,
Flaiche 3 .4 , 6 Fl . 18.50 .« .

Limti - LpoMs.
Habe Liuswag , ein

- Hans mit Garten
, ii » Prcve bi« 2000Vzu kaufen' Osterten erbiilet
, E. Heimsalh, Sluktionator,
- Bergstraße l ?s . Fernsprecher536.

BerlinerKnnft - Lotterie. j
Ziehung 31. Dezember.
Hauvtgew. IVGO . V LS.

I Auf IO Lo « bestimiiitein I
I Gewinn . Lose ü .st I . - . I

Porto u List « 3V
IugrnSheim - Lotleri» .

I Ziehung 17. u.18. Januar.
I Havi . igeu' iuu
I 50 OVO .st A . bar Geld

nach Abzug von IO'' ,-.
Lose ä 3

PoNo und Liste 3V -H.
l Olachnahine 30 nrehr. !

immli . f ! ;:?,';? ' !
ksyihl ! M MychW,:

Äräiize n . Buketts.
Ferner:

Topfpflanzen
' in reicher A«<wa!ü:
Pal»» . ZiNUNtamitt, Azaltt» ,
Ztß»»irl>, Altiraieilchtii, tunte

- Ne? jlin ;n» ztn ism.

ii. öiirmester
Gfeustratze LS.«mNH

kakrrad-

VaBidtS
billiger!

1 Kilo -Doss «HL2
rvird kür ^ geküllt

Stet» völlig krischt « >Vare.
O«ole « r» von 4 — >t »n mit

, I ckabr EaranUs.
— 8«kr gross« ^usvskl ! —

Out « Vare . SiMg« kr« !»« .
kkikwaseki», »- an « kakrrsck-

Kspsrstsr -Vsrkststt

leimek Nimllsrlod,
Mck««k«rg i. Ur^ Dsngestr . 7S.

Millionen
gebraucht« , «gr»

tiusten
Heiserkeit, Rat«rrk verschlsi
« v»g. K » «« » s. «. Keuchhusten

Kr> i56t'6nird-
I ^ tsnsmellen

Milden .,3 l ^snaan.
Lll/k/h »ol . degi . Zeugn>ffevon
vRv V Lterzien und Private » .

Arusterst bekömmliche u « d
» »«. Ischmeme » »« Bends »« .

Paket Lä P, ^ . las » St» Pf,
Zu habe» bei^

L Fasch , Flora Drogerie in
Oldenburg, Kurt Wiedemann,
Germania Trog , in Oldenburg,
Heiligenaeistftr. 15. Paul Danck-
wardt , Oldenburg H . Plodm,
Oldenburg, Lindenstr. 56 . Job.
Voß in Oldenburg. L . Schrö¬
der (Inh . Äug. Helms» in Ro¬
denkirchen . Gg. Hoes in Ostern-
bürg . P . Hermann, Trog ) . rot.
Kreuz in Lsternburg M . I.
Snoeck in Edewecht. I . H . On-
kr» , Kfm . in Rastede. Earl
Kemperinann i . Sage . I . Becker
in Strückhausen. Earl Holes in
Westerstede . Hr. Buns in Wie¬
felstede . Wilh. Köster in Ovel¬
gönne. L . Wessels in Holle . I.
D . Hellbusch in Großenkneten.
Adolf Helms in Radorsr.

Torfmk
Klei» - Zchiirrel

vittmen L itynitr
Fermer . SIL stomor: Markt 5

empfehle»
Maschine « und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preise inkl Ä bladen. —

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Aböls Wieniken , Jägers » . 48.
Telephon 1020.

Maschinen- und Grebetorf.
I . Stevendaal. Torsplatz

und am Morst 2Ü.

Maschinen-
u. Grabetorf

in gn er trockener Ware
liefert ab Scbupven zu billsgeu

Preisen

IlMerk ^kljllelod H
k^ ost . k> si >!olis . )

Kontor äuh . Damm2 .
Telefon S7s.

N Carbid N
Kg.28 Pfg .!
Lttitl .

. .

IM "
VILIlA . - Ml,

ii » ^3 N 886 NL 8 vllN
Priuzeffinv »,.

.̂ iigrikiiedelrllller,
mehrfach

prämiiert.
Etamin,

billig ab-
zngrben-

I . I.

»Mll.
Sttsri-

ßr. lv.
<»>»he»feldr. Zu verk . ein

trächtiges Schwein,
welches in den nächsten Tagen
ierkeli i « iltz . Schröder.

t«i»H ick Urrn ko»tenlo, «n» V»Li.dLrKett em Eial»ck«-, »eldot »w^ van
vielen ervkadle » dietufpro ^ukt am fche'Glvo' klOi»»*' >o 7 » .

(ttcr Nelle e. r».l.

Preutz . - Süddeutsche
. Preup . j Klafsen -Lotterie.

Lose
ziik1 . Klsie (N. » ns 1l. Annnir 1 S 1Z)

.»« b 10 20 -tv slir lebe « laOe,
^ < 25 50 IVO 200 sur iämtliche ttlassen

hat abzugebcn

Ächltrilllktlstt 62 . llgl . Preaß. Lotierie - lkinn -hm^

VorL 5lLttvll für rrivai >o58kuu5t
Vlilonburg ^ Ui . / ^ Ug . 6o1l86ilLl !( vslmenkorot

kräwüert mit bliirenproison, goläenen und eilberaeu dlecksillsn-
_ liesichtigung obne Iraukrrvang.

kljillllilßiil - Juslitlit Zllii Mklilkerg bei ?etmcli >.
? » rch de» Unterricht des zeitigen Ävinn - llollcg. erlangte»ihre Berie ung bzw . Oleise: , . .1910 : I ülbit. , 2 O .- S ., l N . - S . l u. Per .erchn . gr.

1911 : 3 Rbit., 2 O . - Pr . , 5 U .- Pr . . 2 O . S . , 8 U.- S ., 3 O.-T . , l U .-T19,2 : 3 Ab» ., 2 O .-Pr - 4 U. -Pr ., s O. - ., 4 U .- S.

belaste Kprecti -äppm-ate » tstr ,s< so u - ^
36 nur .4! 20 u. 18. beinrle llopp.-sck»ll-
plntten » tatt 3 ^« nur 2 u . I . st 50 ;lloss dieiteln ll. nur 2V t Scballöosen
ktatt 8nur4 .»/ . Umtausch alter klatien.

i . Werner . »MW
Voi -sslr « » 27 , — Oegr ünilet >86 :-.Der bei mir kauik , spart viel Oe:6.

ZiiiHarjist
'
s kalt!Hui. wie es schneit.

Mir wird ganz angst und bang «.
Gewährt ein veim mir , liebe Leut'.
Ich erfreu Euch mit Gelange.

Lckt Karrer LäelroIIer ^
von 8 b,s 20 ^ i, je nach Leistung, 8 Tage an» Probe verttiidle
gegen Nachnahme ! hülk,

Gebr.
Avsw ., !

gut erh. Möbel in gr.
»ill. Waffenpl. 8.

Preutz . - Südd . lKs 'llgl. - Preuß .)
Massen - Lotterie.

r >ch »^ Ziehviig 1 . Klisc 1Z. « . U . Zaiillir.

M T I ^ OlSS

ü ^ k> 10 so 40 .« für jede Klasse,
s 25 50 100 200 »tt für olle Klanen,

«mpfiehll auch nach anstvarlr
königl . Prru » . Lol,.-Einnehmer , I

Otto »Ulli, WMg, 81M. 14,
Z» kaufen gesucht

getr. Herren-, Tamen - u . Kinder¬
kleidung, sowie Schuhzcug.

Frau A . Meyer,
Baumgartcnstraßc 13.

VorurleU
ist er , wenn man glaubt,
etwas Gutes müsse mog.
lichst weil her sein. —

Wer einmal
vlöeilbmrt ? I! lIl! ll!gI! !lI«r

s«?
probiert bat, wird treuer Kunde
des heimatlichen Fabrikat» .

Silleiniger Fabrikant:
VsrdLräSrvwvr

cldeobkrs i. Gr.

Sierbctallk wider ist di«

Besitzung
Norderstr. s, billig zu verkaufen.

öer ^ glä
v idenburg,

LMLei»
schädeii,

Äisinssfiilier'
kkf- würe imd
Hsiillkniilh.

lchaudello ne
BerukSslörnng
u och langjähr.
Erfahrung

remor,
Roiensir , l2.

inderwogcn » Befätz« i» ,d
kH ' Wardine» in all . Farbe»

zu bilUgsten Preisen.^ ^ -Otto Hallerstcde.
Ppsamenticr iinrioickstr. Sl.

Feuer - und dieberstchere

lürldslhriinke.
S. ' N. Fabrik, unl . Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Großes Lager. BilligePreise.

üi!. öU886 ,
Oldenburg i. 8r»

Geldschrankfabr. Ferttspr. 4l2

Tösa
Konarienhähne billig

Joost , Wallstr. 10
zu verkaufen neu.
Haarenstr . 1b obe«.

^
> l /

eines

mit» ömtmllilis
I « unmittelbarerNähe der Stadt Olden¬

burg am Marschweg sind zur Zeit

sthsn belesene BtHlBili
unter sehr günstigen Bedingungen zu er-werben.

Dieselben stnd ea. 800 Quadratmeter
lgrost, die La ^ e ist die denkbar günstigste:wer etwas ländlich , dabei unmittelbar ander Ttadtgrenze zu wohnen beabsichtigt,wird hier Gelegenheit gegeben » eine»
sbilligen Bauplatz zu erwerben , dadas Terrain in Kürze bebaut werden soll.
! Angenehme, ruhige , gesunde Lage , herr¬
liche Aussicht auf Tchlotzgarteu und Hunte-

Es find bereits mehrere Plätze verkauftund einige Neubauten in Angriffgenommen
Auskunft erteilt
kP ve» r-lLS, Eversten.

NSW - II . gWl^üli, kMliWWl,
Blähungen, schlechte Verdauung

werden günstig beeinstnßt durch Genuß von
Or ». a

Vos ^ url - ^ sdlsttvn.
Fertig zum Gebrauch Mk . l .7S und Mk . 3.—. Vorrätig »n Apothekenund Drogerien . Er a :;prärarale ireije nian zurück. Broschüreüber Pog nrt kostenfrei durch

Laboraioriuiit für Therapie G. m. b . H. Dresden 184.

ksukök'nen unll Lauuntel 'nefimei 'ni
empkebls mein grosses Dagor in

SellseilUllgLivstei 'iill.
Lokort liskerbar ru billigen kreisen
— und in besten tZu»Iitäten - —

! kloßlstiitiillev , ? » ! ,:- u . ss»i,llvver» -/iexel . !
Ijiel >e r8elnvälir eil 8,v. inn - turrotu. glasiert. l
Nnelipsppeu , iivbleult -ei ', If -leßsenstel 'H^

Somr . Sotrlvmevke,

I Lederhnndlnng , Mottenstrafte Nr. 2.
I Ln ge -os u . « n avtull.
I Ausschnitt in allen Lcdersorten.
EMAMWSDSiWWMlWWMMWWWMSWaWIM » « » »»

prisciieik ttsnäeissckuie
Lremva » LttvrL« » v . gr - Lster ? r »vativ » lii «r,

'etrt im ei^ Lven Lckulxebäuäe Üucktstr. b7/b ^ , ?anl . I. u . Ii- l^tsxe.
. Qexenubet ' äem Oerlckts ?eb» u6e . l'el. 8247.

Leit 22 besten » devLbrt. 14 ba^klekrer. 38 8edreidms »ckin.
12 '̂ nterrieblsrnume. - Ls^v« konorsr erbslten
Oamen un6 Herren vollLtüntZ gr ^ usdilclung für «Zen Icausmsnni-
scken 6eru5. Kosten !. Lteüenneckvei» . I l̂on. ^» tenrekl. Lestattet.

— ^ uskükr !. ?rospe1k1 1ro» ten !o». —

Ingroverer : ^ radt des Herzogtum- gelcgencS

Ciseuwarea - , Haas- and
Knchengeräte -Geschäft

billig zu verkaufe» . Geräumiger moderner Laden mit großen
Scbaiiiciistern. Gebäude neu und modern mit elektr . Licht , Gar
und L. asterleiluug, Spülklosett rr . Anzahlung auf Besigung und
Zager 25—30 Mille.

Offerten » nler L . 30l an die Expedition d. Bl. erbeten.

Vorderschluß ^WKU Rückenschlnß
m vielen Sorten.

LlXKUltt «lLVLir
Cchütlingstraßr 10.

Billig zu verkaufe« ei« ptz«.
tographischer Apparoi, g X 12. 1

Langestraße SK ».
Automobile

vermietet G. Vesrcke
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